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Γεια σας!

Bei uns kannst du nicht nur deine Seele im 
Licht der aufgehenden Sonne über die Wei-
ten des Ionischen Meeres fliegen lassen, 
sondern dich den ganzen Tag über an der ein-
zigartigen Symbiose von Kreativität, Körper, 
Geist & Natur laben. Der gute alte Goethe 
meinte einst in seinem Werk „Wilhelm Meis-
ters Lehrjahre“, dass man alle Tage wenigs-
tens ein kleines Lied hören, ein gutes Gedicht 
lesen, ein treffliches Gemälde sehen und 
wenn es möglich zu machen wäre, einige ver-
nünftige Worte sprechen sollte. In der SOAK 
zelebrieren wir all dies und noch viel mehr in 
zwanglos aktivem Sein. Angesichts der Viel-
falt unseres Angebotes und den sich daraus 
ergebenden Gestaltungs- und Kommunika-
tionsmöglichkeiten hätte der große Dichter-
fürst wohl ausgerufen: „Oh Augenblick, ver-
weile doch (mindestens zwei Wochen!), du 
bist so schön, von hier weg will ich niemals 
wieder geh’n.“

Wir freuen uns schon, dich (wieder) in unserer 
kreativen Wohlfühloase begrüßen und inspi-
rieren zu können!

Dr. Wolfgang Löhnert

Projektleiter der Sommerakademie Griechenland
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ZAKYΝΘOΣ 
ist die südlichste der Ionischen Inseln. 40.000 
Menschen leben auf der Insel, etwa ein Drittel 
davon in der gleichnamigen Hauptstadt. In 
Sichtweite liegen Kefalonia und der Pelopon-
nes. Im milden Klima blüht die Landwirtschaft: 
Olivenöl-, Rosinen- und Weinproduktion domi-
nieren die Ökonomie.
 
ZANTE, 
il fior di Levante, die Blume des Ostens, wurde 
Zakynthos von den Venezianern genannt, deren 
Herrschaft rund 300 Jahre (bis 1797) dauerte 
und Erscheinungsbild und Kultur der Insel 
nachhaltig geprägt hat. Im Westen bestimmt 
eine eindrucksvolle Steilküste mit der berühm-
ten „Schmugglerwrackbucht“ das Landschafts-
bild. Die geschützte Tiefebene im Inneren der 
Insel lässt Oliven, Melonen, Zitrusfrüchte, 
Feigen und Trauben prächtig gedeihen. Im 
Osten und Süden erwarten dich traumhafte 
Sandstrände und eine typische Mittelmeerland-
schaft. Eukalyptus, Zypressen, Palmen, Olean-
der, Jasmin und wilder Thymian umgarnen die 
Sinne – die ideale Urlaubskulisse!

DIE INSEL DER KÜNSTE
Zakynthos war über die Jahrhunderte Heimat 
berühmter Dichter und Künstler. Dionysios Solo-
mos dichtete 1823 auf dem Lofos-Strani-Hügel 
etwa die „Hymne an die Freiheit“, deren Text 
später die Strophen für die griechische Natio-
nalhymne lieferte. Der österreichische Erzher-
zog Ludwig Salvator setzte der Insel mit seiner 
Monografie „Zante“ 1904 ein unvergängliches 
Denkmal (www.ludwig-salvator.com).

CARETTA CARETTA
Aber nicht nur die Kultur, sondern auch die 
Natur von Zakynthos birgt geheime Schätze. 
Die Meeresschildkröte „Caretta caretta“ ist hier 
„Ureinwohnerin“ und mit ihren geschützten 
Nistplätzen auf der gleichen Landzunge behei-
matet wie die Sommerakademie. Jede Woche 
finden bei uns über sie Informationsabende 
statt – die SOAK ist sich ihrer Verantwortung 
wohl bewusst.
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FILOXENIA
... heißt die Gastfreundschaft der Griechen. 
Xenos ist der Fremde, der zum Gast wird durch 
die Filia, die Freundschaft des Gastgebers. Die 
Sommerakademie versteht sich nicht als abge-
schotteter Klub, sondern als Teil des Dorfes und 
wird auch so von den Griechen wahrgenom-
men. Am liebsten bei einem Schwätzchen mit 
dem obligatorischen Ouzo oder Tsipouro.

UNSER „MIKROKOSMOS“ 
VASILIKOS
besteht aus einer kleinen Ortschaft mit urigen 
Tavernen, vier familiär geführten Minimar-
kets und Nikos’ Gemüseladen. Der legendäre 
Musik- und Nightclub „Logos-Bar“ sowie Yan-
nis’ gemütliches „Coffee House“ sorgen als 
beliebte abendliche Treffpunkte für kurzweilig-
unterhaltsame Nächte. Spontane Liveacts mit 
unseren Kursleiter·innen haben dort Tradition. 
Deine Unterbringung in Vasilikos erfolgt in 
freundlichen, hellen, typisch griechischen Stu-
dios. Die genaue Beschreibung der einzelnen 
Häuser findest du auf den Katalogseiten 60/61.

 
EPIKUR LÄSST GRÜSSEN
Entschleunigung heißt das Motto: Genuss, 
Ruhe und Muße sind die Mittel der Wahl. Das 
Leben geht hier einen langsamen Lauf, aber 
WLAN und einen Geldautomaten gibt es trotz-
dem! Einzig für wummerndes Nightlife muss 
man ein paar Kilometer weit in die Touristen-
hochburgen fahren.

www.sommerakademie.at
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SOAK = LEBENS-KUNST PUR
Während deines Aufenthalts steht dir das 
GESAMTE jeweilige Kursangebot zur Verfü-
gung: fünf Tage die Woche, meist zwei Stunden 
pro Kurs. Kursmaterialien sind vorhanden – 
also tobe dich aus! Doch vergiss nicht: SOAK 
ist auch Urlaub, Sonne und Strand. Geselligkeit 
und Nightlife warten ebenfalls auf dich. Vielen 
scheint deshalb eine Woche in unserem klei-
nen Paradies zu kurz. Zwei Wochen SOAKen ist 
daher die von uns empfohlene Dosis für opti-
malen Genuss!

SOAK =
SEI OHNE ANGST KÜNSTLER
Kreativität erfordert Mut. Sich fallenlassen, Per-
fektionismus hintanstellen, in einem Satz: Die 
klemmenden Tore der Seele öffnen und einfach 
das tun, wonach dir ist. Bei uns hindern dich 
weder professorale Zeigefinger noch nervender 
Leistungsdruck. Sei, wie du dich fühlst und wie 
du dich magst.

SOAK = ENTDECKE DEINE  
GRIECHISCHEN WURZELN
Muße ist die Mutter der Kreativität, das wissen 
die Griechen. Deswegen ist Freitag und Diens-
tag kursfrei – ob Ausflug oder süßes Nichtstun: 
Die Pausen machen die Musik! Meer und Taver-
nen, Berge und Haine, Stille und Gespräch, du 
wirst das griechische Lebensgefühl inhalieren 
und im Rhythmus der Insel tanzen.

www.sommerakademie.at

SOAK-Feeling 
 & Kreativität pur!
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SOAK = KAOS
Χαος (Chaos) ist das griechische Wort für die 
Urleere, aus der die Götter und die Welt gebo-
ren wurden. Nur wer Chaos in sich trägt, kann 
einen tanzenden Stern gebären, sagt Nietzsche. 
Diese tanzenden Sterne, die du in den Kursen 
erschaffen wirst, hängen wir gemeinsam an den 
Nachthimmel, als Erinnerung an unsere Schaf-
fenskraft, als Zeugnis für ein erfülltes und krea-
tives Sein.

SOAK = DAS PRINZIP ENTFALTUNG
Rund 100 Kurse in 11 Sparten warten auf dich, je 
nach Aufenthaltszeitraum bis zu 24 Workshops 
pro Tag (inkl. Kinder- u. Jugendprogramm). Jede 
kreative Neigung und Idee kann in zwangloser 
Atmosphäre umgesetzt werden. Dieses Aben-
teuer deiner Kreativität musst du aber nicht 
allein bestehen: Qualifizierte Kursleiter·innen 
helfen dir fachkundig und konstruktiv bei deiner 
selbstbestimmten Potenzialentfaltung. Egal ob 
Anfänger·in oder Fortgeschrittene/Fortgeschrit-
tener, wir holen dich dort ab, wo du stehst!
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KURSPROGRAMM 2024 � www.sommerakademie.at

BILDENDE KUNST  Malerei | Aquarell | Acryl | Zeichnen | Performative Kunst MAI JUNI JULI AUG SEP

Wasseralchemie (Aquarell)	 Bella Volen	 24.05.–14.06. 24 31 07 14 21 28 05 12 19 26 02 09 16 23 30 06 13 20 27
Aquarell – die eigene Interpretation	 Alexandra Fradl	 14.06.–05.07. 24 31 07 14 21 28 05 12 19 26 02 09 16 23 30 06 13 20 27
Aquarell	 Helmar Matthias Bazinger	 05.07.–26.07. 24 31 07 14 21 28 05 12 19 26 02 09 16 23 30 06 13 20 27
Summertime and the living is easy (Aquarell) 	 Beate-Maria Platz	 26.07.–23.08. 24 31 07 14 21 28 05 12 19 26 02 09 16 23 30 06 13 20 27
Aquarellmalen	 Huck Scarry	 23.08.–13.09. 24 31 07 14 21 28 05 12 19 26 02 09 16 23 30 06 13 20 27
Vom bewussten Sehen zum gefühlten Malen (Aquarell) 	 Manu Papez	 13.09.–04.10. 24 31 07 14 21 28 05 12 19 26 02 09 16 23 30 06 13 20 27
Bildsprache (Acryl & Collage)	 Josef Schweikhardt	 24.05.–14.06. 24 31 07 14 21 28 05 12 19 26 02 09 16 23 30 06 13 20 27
Farbenrausch (Acrylmalerei)	 Bella Volen	 24.05.–14.06. 24 31 07 14 21 28 05 12 19 26 02 09 16 23 30 06 13 20 27
Experimentell bis gegenständlich (Acryl und Mischtechnik)	 Sara Pancot	 14.06.–05.07. 24 31 07 14 21 28 05 12 19 26 02 09 16 23 30 06 13 20 27
Malereien (Acryl)	 Axl Litschke	 14.06.–12.07. 24 31 07 14 21 28 05 12 19 26 02 09 16 23 30 06 13 20 27
Landschaftsmalerei & MEHR	 Eduardo Roca	 05.07.–26.07. 24 31 07 14 21 28 05 12 19 26 02 09 16 23 30 06 13 20 27
Souvenir aus Zakynthos (Acrylmalerei)	 Laura Nitsche	 12.07.–02.08. 24 31 07 14 21 28 05 12 19 26 02 09 16 23 30 06 13 20 27
Byzantinische Ikonenmalerei	 Babis Pilarinos	 26.07.–09.08. 24 31 07 14 21 28 05 12 19 26 02 09 16 23 30 06 13 20 27
Acrylmalerei	 Fabian Seiz	 26.07.–09.08. 24 31 07 14 21 28 05 12 19 26 02 09 16 23 30 06 13 20 27
Wunderland Acryl	 Lucia Riccelli	 02.08.–16.08. 24 31 07 14 21 28 05 12 19 26 02 09 16 23 30 06 13 20 27
Vom Gegenstand zur Abstraktion und zurück (Acrylmalerei)	 Stefan Nützel	 09.08.–30.08. 24 31 07 14 21 28 05 12 19 26 02 09 16 23 30 06 13 20 27
Alles in allem – Performance-Kunst	 Carola Dertnig	 09.08.–23.08. 24 31 07 14 21 28 05 12 19 26 02 09 16 23 30 06 13 20 27
Draw & Paint – mit Acryl experimentieren und gestalten	 Vrovro Geiger	 16.08.–13.09. 24 31 07 14 21 28 05 12 19 26 02 09 16 23 30 06 13 20 27
Farbe, Form & Fantasie (Acryl)	 Mo Häusler	 30.08.–13.09. 24 31 07 14 21 28 05 12 19 26 02 09 16 23 30 06 13 20 27
Konkret & Abstrakt (Acryl)	 Manu Papez	 13.09.–04.10. 24 31 07 14 21 28 05 12 19 26 02 09 16 23 30 06 13 20 27
Freies Malen (Acryl)	 Jay Finger	 13.09.–04.10. 24 31 07 14 21 28 05 12 19 26 02 09 16 23 30 06 13 20 27
Gestisches Schreiben & Zeichnen	 Claudia Dzengel	 14.06.–05.07. 24 31 07 14 21 28 05 12 19 26 02 09 16 23 30 06 13 20 27
Ornamentales Zeichnen	  Werner Van Hoeydonck	 05.07.–19.07. 24 31 07 14 21 28 05 12 19 26 02 09 16 23 30 06 13 20 27
Aktzeichnen	 Ben Siegel	 05.07.–26.07. 24 31 07 14 21 28 05 12 19 26 02 09 16 23 30 06 13 20 27
Windstriche – Experimentelle Zeichnung	 Stefan Bachmann	 26.07.–09.08. 24 31 07 14 21 28 05 12 19 26 02 09 16 23 30 06 13 20 27
Aqua-Akt und Skizzenaufbau	 Lucia Riccelli	 09.08.–30.08. 24 31 07 14 21 28 05 12 19 26 02 09 16 23 30 06 13 20 27

ANGEWANDTE KUNST  Druckgrafik | Textiles Gestalten | Schmuck | Skulptur | Buchbinden I Keramik MAI JUNI JULI AUG SEP

Metal-Clay-Silberschmuck	 Margit Grübl	 24.05.–14.06. 24 31 07 14 21 28 05 12 19 26 02 09 16 23 30 06 13 20 27
Druckgrafik	 Doris Neidl	 14.06.–05.07. 24 31 07 14 21 28 05 12 19 26 02 09 16 23 30 06 13 20 27
Skulpturen aus Gips	 Helmar Matthias Bazinger	 05.07.–26.07. 24 31 07 14 21 28 05 12 19 26 02 09 16 23 30 06 13 20 27
Schmuckgestaltung 	 Daniel Gartner	 26.07.–16.08. 24 31 07 14 21 28 05 12 19 26 02 09 16 23 30 06 13 20 27
Stein und Sein (Bildhauerei)	 Leslie de Melo	 16.08.–06.09. 24 31 07 14 21 28 05 12 19 26 02 09 16 23 30 06 13 20 27
Textiles Gestalten	 Sawatou Mouratidou	 06.09.–20.09. 24 31 07 14 21 28 05 12 19 26 02 09 16 23 30 06 13 20 27
Buchbinden	 Beatrix Mapalagama	 13.09.–27.09. 24 31 07 14 21 28 05 12 19 26 02 09 16 23 30 06 13 20 27
Raku-Keramik	 Hanne Mi Sauge	 20.09.–04.10. 24 31 07 14 21 28 05 12 19 26 02 09 16 23 30 06 13 20 27

KÖRPERHARMONIE  MAI JUNI JULI AUG SEP

Tai-Chi-Chuan	 Ulrich Gottlieb	 24.05.–14.06. 24 31 07 14 21 28 05 12 19 26 02 09 16 23 30 06 13 20 27
Yin Yoga – Reise durch die 5 Elemente	 Barbara Kratochwil	 24.05.–14.06. 24 31 07 14 21 28 05 12 19 26 02 09 16 23 30 06 13 20 27
Qigong	 Stefan Drokan	 14.06.–05.07. 24 31 07 14 21 28 05 12 19 26 02 09 16 23 30 06 13 20 27
Mobility & Moves	 Stefan Drokan	 14.06.–05.07. 24 31 07 14 21 28 05 12 19 26 02 09 16 23 30 06 13 20 27
sMOVE (Grinberg-Methode)	 Jessica Sartorius	 05.07.–26.07. 24 31 07 14 21 28 05 12 19 26 02 09 16 23 30 06 13 20 27
Hatha Alignment Yoga	 Eva Sekira	 05.07.–26.07. 24 31 07 14 21 28 05 12 19 26 02 09 16 23 30 06 13 20 27
Pilates	 Elisabeth Czihak-Haas	 26.07.–16.08. 24 31 07 14 21 28 05 12 19 26 02 09 16 23 30 06 13 20 27
Prana Flow Yoga	 Sandra Ahmadi-Patek	 26.07.–16.08. 24 31 07 14 21 28 05 12 19 26 02 09 16 23 30 06 13 20 27
Qigong – Quelle der Gesundheit	 Leslie de Melo	 16.08.–06.09. 24 31 07 14 21 28 05 12 19 26 02 09 16 23 30 06 13 20 27
Rückenglück-Training	 Michaela Kratky	 16.08.–30.08. 24 31 07 14 21 28 05 12 19 26 02 09 16 23 30 06 13 20 27
Spectral Yoga	 Yindra Soukup	 30.08.–20.09. 24 31 07 14 21 28 05 12 19 26 02 09 16 23 30 06 13 20 27
Eutonie	 Anne Glassner	 06.09.–20.09. 24 31 07 14 21 28 05 12 19 26 02 09 16 23 30 06 13 20 27
Komm mit auf Pilates-Reise	 Claudia Schallauer	 20.09.–04.10. 24 31 07 14 21 28 05 12 19 26 02 09 16 23 30 06 13 20 27
Feldenkrais – der sanfte Weg	 Helmut Gebeshuber	 20.09.–04.10. 24 31 07 14 21 28 05 12 19 26 02 09 16 23 30 06 13 20 27

TANZ  Cross-over | Belly Dance | Salsa | Afrobrasil | Afro-Latin | Griechisch MAI JUNI JULI AUG SEP

Joyful Dancing – Cross-over	 Lysabel Urbano González	 24.05.–14.06. 24 31 07 14 21 28 05 12 19 26 02 09 16 23 30 06 13 20 27
Oriental Belly Dance	 Shams	 14.06.–05.07. 24 31 07 14 21 28 05 12 19 26 02 09 16 23 30 06 13 20 27
Salsa Cubana	 Luis Estevez	 05.07.–02.08. 24 31 07 14 21 28 05 12 19 26 02 09 16 23 30 06 13 20 27
Afrobrasilianischer Tanz	 Ivan Vasconcellos	 02.08.–23.08. 24 31 07 14 21 28 05 12 19 26 02 09 16 23 30 06 13 20 27
Afro-Latin Dance	 Toni Gruber	 23.08.–13.09. 24 31 07 14 21 28 05 12 19 26 02 09 16 23 30 06 13 20 27
Griechische Tänze	 Lambis Sachpazidis	 13.09.–04.10. 24 31 07 14 21 28 05 12 19 26 02 09 16 23 30 06 13 20 27

Die in den Monats-Spalten farblich markierten Kästchen beziehen sich auf das betreffende Beginndatum der jeweiligen Kurswoche.

Wir behalten uns Programmänderungen bzw. den Austausch oder Ersatz von einzelnen Kursen und/oder Kursleiter·innen sowie die Absage einzelner Kurse in begründeten Ausnahmefällen (z. B. Er
krankung der Kursleitung und kurzfristig nicht möglicher Ersatz) vor. Der Veranstalter behält sich weiters vor, das Kursprogramm bei weniger als 70 erwachsenen Teilnehmern/Woche (Nebensaison) 
bzw. 100 erwachsenen Teilnehmern/Woche (Hochsaison) in angemessenem Umfang bei unverändertem Pauschalpreis zu reduzieren.
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MUSIK  Rhythmus | Gesang | Instrumente MAI JUNI JULI AUG SEP

Heiße Tage – coole Rhythmen	 Ulli Sanou	 24.05.–31.05. 24 31 07 14 21 28 05 12 19 26 02 09 16 23 30 06 13 20 27
Sing it loud	 Ursula Gerstbach	 24.05.–14.06. 24 31 07 14 21 28 05 12 19 26 02 09 16 23 30 06 13 20 27
Pop-Chor	 Nina Braith, Amiro	 14.06.–05.07. 24 31 07 14 21 28 05 12 19 26 02 09 16 23 30 06 13 20 27
Wir singen Griechisch 	 Elena Karapataki, Yannis Raptis	 05.07.–19.07. 24 31 07 14 21 28 05 12 19 26 02 09 16 23 30 06 13 20 27
Ukulele spielen	 Christof Birkmayer	 05.07.–26.07. 24 31 07 14 21 28 05 12 19 26 02 09 16 23 30 06 13 20 27
Vasilikos Social Club	 Omar Gil, Nikos Pipinellis, Christina Chytiri	 19.07.–09.08. 24 31 07 14 21 28 05 12 19 26 02 09 16 23 30 06 13 20 27
Heiße Tage – coole Rhythmen 	 Julie Anastassiou	 26.07.–09.08. 24 31 07 14 21 28 05 12 19 26 02 09 16 23 30 06 13 20 27
Heiße Tage – coole Rhythmen	 Ulli Sanou	 09.08.–30.08. 24 31 07 14 21 28 05 12 19 26 02 09 16 23 30 06 13 20 27
Griechische Lieder	 Marios & Julie	 09.08.–30.08. 24 31 07 14 21 28 05 12 19 26 02 09 16 23 30 06 13 20 27
Enjoy your Voice!	 Manuela Gebetsroither	 30.08.–13.09. 24 31 07 14 21 28 05 12 19 26 02 09 16 23 30 06 13 20 27
Heiße Tage – coole Rhythmen	 Gerhard Kero	 30.08.–20.09. 24 31 07 14 21 28 05 12 19 26 02 09 16 23 30 06 13 20 27
Songs to go	 Martin Seidl	 13.09.–04.10. 24 31 07 14 21 28 05 12 19 26 02 09 16 23 30 06 13 20 27

GRIECHISCH MAI JUNI JULI AUG SEP

Griechisch	 Marios Koptsas-Anastassiou	 09.08.–30.08. 24 31 07 14 21 28 05 12 19 26 02 09 16 23 30 06 13 20 27

KREATIVES SCHREIBEN | PHILOSOPHIE MAI JUNI JULI AUG SEP

Die Kunst des Dramoletts	 Antonio Fian	 24.05.–07.06. 24 31 07 14 21 28 05 12 19 26 02 09 16 23 30 06 13 20 27
Spüren, Sprechen, Schreiben 	 Alexander Peer	 07.06.–28.06. 24 31 07 14 21 28 05 12 19 26 02 09 16 23 30 06 13 20 27
Sprache als Experiment – kreatives Schreiben	 Elke Steiner	 28.06.–19.07. 24 31 07 14 21 28 05 12 19 26 02 09 16 23 30 06 13 20 27
Schreibwerkstatt	 Martin Michael Mucha	 19.07.–09.08. 24 31 07 14 21 28 05 12 19 26 02 09 16 23 30 06 13 20 27
Philosophisches Symposion	 Martin Michael Mucha	 19.07.–09.08. 24 31 07 14 21 28 05 12 19 26 02 09 16 23 30 06 13 20 27
Poetry-Slam (Schreibwerkstatt)	 Markus Köhle	 09.08.–30.08. 24 31 07 14 21 28 05 12 19 26 02 09 16 23 30 06 13 20 27
Deine Spuren im Sand	 Tex Rubinowitz	 30.08.–13.09. 24 31 07 14 21 28 05 12 19 26 02 09 16 23 30 06 13 20 27
Tell Your Story	 Barbara Rheden	 13.09.–04.10. 24 31 07 14 21 28 05 12 19 26 02 09 16 23 30 06 13 20 27

THEATER MAI JUNI JULI AUG SEP

Körpertheaterwelten 	 Ulrich Gottlieb	 24.05.–14.06. 24 31 07 14 21 28 05 12 19 26 02 09 16 23 30 06 13 20 27
Theaterkosmos – neue Welten erspielen	 Teresa Stoiber	 14.06.–05.07. 24 31 07 14 21 28 05 12 19 26 02 09 16 23 30 06 13 20 27
Play a Story – improvisierte Geschichten	 Esther Muschol	 05.07.–26.07. 24 31 07 14 21 28 05 12 19 26 02 09 16 23 30 06 13 20 27
Life – On Stage	 Gernot Lechner	 26.07.–16.08. 24 31 07 14 21 28 05 12 19 26 02 09 16 23 30 06 13 20 27
My Body is my Instrument	 Loretta Pflaum	 16.08.–06.09. 24 31 07 14 21 28 05 12 19 26 02 09 16 23 30 06 13 20 27
Impro Delüx – die Magie des Moments	 Alice Mortsch	 06.09.–04.10. 24 31 07 14 21 28 05 12 19 26 02 09 16 23 30 06 13 20 27

FOTOGRAFIE MAI JUNI JULI AUG SEP

Seh-Sinn-schärfen	 Ingo Eisenhut	 24.05.–14.06. 24 31 07 14 21 28 05 12 19 26 02 09 16 23 30 06 13 20 27
Schule des Sehens	 Andrea Altemüller	 14.06.–05.07 24 31 07 14 21 28 05 12 19 26 02 09 16 23 30 06 13 20 27
Der fotografische Blick	 Helmut Daucher	 05.07.–26.07. 24 31 07 14 21 28 05 12 19 26 02 09 16 23 30 06 13 20 27
Einfach besser fotografieren	 Petra u. Thomas Kamenar	 26.07.–16.08. 24 31 07 14 21 28 05 12 19 26 02 09 16 23 30 06 13 20 27
Ein Bild bewegt	 Sabine Hauswirth	 16.08.–06.09. 24 31 07 14 21 28 05 12 19 26 02 09 16 23 30 06 13 20 27
Künstlerische Fotografie (transmediales Arbeiten)	 Esther Vörösmarty	 06.09.–20.09. 24 31 07 14 21 28 05 12 19 26 02 09 16 23 30 06 13 20 27
Das Besondere sehen 	 Birgit Gantze	 20.09.–04.10. 24 31 07 14 21 28 05 12 19 26 02 09 16 23 30 06 13 20 27

NATUR | SPORT & BEWEGUNG MAI JUNI JULI AUG SEP

Intuitives Bogenschießen	 Helmuth Traxler	 07.06.–21.06. 24 31 07 14 21 28 05 12 19 26 02 09 16 23 30 06 13 20 27
Sport und Bewegung	 Helmut Feldhofer, Hannes Patek, Moritz Leon Schmatz	 05.07.–30.08. 24 31 07 14 21 28 05 12 19 26 02 09 16 23 30 06 13 20 27
Bogensport	 Martin Römer	 12.07.–09.08. 24 31 07 14 21 28 05 12 19 26 02 09 16 23 30 06 13 20 27

KINDER- & JUGENDPROGRAMM MAI JUNI JULI AUG SEP

Keep Cool and Circus (Kinder und Jugendliche)	 Margarita Wagner	 05.07.–26.07. 24 31 07 14 21 28 05 12 19 26 02 09 16 23 30 06 13 20 27
Kreativwerkstatt für Kinder	 Lila Silvia Scheibelhofer	 05.07.–26.07. 24 31 07 14 21 28 05 12 19 26 02 09 16 23 30 06 13 20 27
Freies experimentelles Gestalten für Jugendliche 	 Adele Razkövi	 05.07.–26.07. 24 31 07 14 21 28 05 12 19 26 02 09 16 23 30 06 13 20 27
Sei frech, wild und wunderbar! – Theater für Jugendliche	 Christine Hartenthaler	 05.07.–26.07. 24 31 07 14 21 28 05 12 19 26 02 09 16 23 30 06 13 20 27
LaTeen Explosion	 Mira Vegas-Kratochwil	 05.07.–26.07. 24 31 07 14 21 28 05 12 19 26 02 09 16 23 30 06 13 20 27
Bogensport für Jugendliche	 Martin Römer	 12.07.–09.08. 24 31 07 14 21 28 05 12 19 26 02 09 16 23 30 06 13 20 27
Songwriting für Jugendliche	 Nefeli Koptsas-Anastassiou	 26.07.–09.08. 24 31 07 14 21 28 05 12 19 26 02 09 16 23 30 06 13 20 27
Theater und ImproMime für Jugendliche	 Massud Rahnama	 26.07.–16.08. 24 31 07 14 21 28 05 12 19 26 02 09 16 23 30 06 13 20 27
Movement Lab – Tanz für Jugendliche	 Daya Várkonyi	 26.07.–16.08. 24 31 07 14 21 28 05 12 19 26 02 09 16 23 30 06 13 20 27
Circus Souvlaki für Kinder	 Sari u. Nino Wallisch	 26.07.–30.08. 24 31 07 14 21 28 05 12 19 26 02 09 16 23 30 06 13 20 27
Musikwerkstatt für Kinder	 Julie Anastassiou	 26.07.–30.08. 24 31 07 14 21 28 05 12 19 26 02 09 16 23 30 06 13 20 27
Kreativwerkstatt für Jugendliche	 Nino Wallisch	 09.08.–30.08. 24 31 07 14 21 28 05 12 19 26 02 09 16 23 30 06 13 20 27
Entdecke den Clown in dir! (Improvisation und Clowntheater)	 Vrovro Geiger	 16.08.–30.08. 24 31 07 14 21 28 05 12 19 26 02 09 16 23 30 06 13 20 27
The Voice of Zakynthos – Musik-Hits für Jugendliche	 Ulrike Wanetschek	 16.08.–30.08. 24 31 07 14 21 28 05 12 19 26 02 09 16 23 30 06 13 20 27
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Sammle deine Sinne, befreie dich vom Zwang des funktionieren zu müssen, tauche ein in die Farben und 
sei kreativ! Erschaffe neue Welten aus der Kraft deiner Kreativität und lass dich inspirieren von der Schön-
heit, die dir Zakynthos offenbart. Unsere Kursleiter·innen begleiten dich einfühlsam auf deinem Weg. Malzeit 

ist fünfmal wöchentlich, vor- und nachmittags für zwei Stunden pro Kurs. Die Zeichenkurse finden ebenfalls fünf-
mal wöchentlich zwei Stunden lang statt. Materialien wie Aquarell- und Acrylfarben, Bleistift, Kohle, Rötel, Ölkrei-
den, Staffelei, Pinsel und Papier stehen zur Verfügung. Materialkostenbeitrag für Acrylmalerei siehe Katalogseite 63.  
Fortgeschrittenen empfehlen wir die Mitnahme eigener Materialien.

BILDENDE KUNST
Malerei | Aquarell | Acryl | Zeichnen | Performative Kunst
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UND SOMMERGLANZ
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WASSERALCHEMIE – AQUARELL MIT BELLA VOLEN
„Die Aquarellmalerei, eine zeitlose Kunst, kann als künstlerische Alchemie betrachtet wer-
den, die Künstler und Kunstliebhaber seit Jahrhunderten fasziniert. Aquarelle zeichnen sich 
durch ihre zarte Transparenz und Leuchtkraft aus, da sie auf der Interaktion von Wasser und 
Pigment beruhen, was eine fließende und unvorhersehbare Harmonie erzeugt. In unserem 
Workshop werden verschiedene Techniken verwendet, darunter die ,Blaue Untermalung‘ und 
das ,Nass-in-Nass‘ Malen für weiche Übergänge. Außerdem kommen ,Nass-auf-Trocken‘ 
Techniken für klare Kanten, ,Lasieren‘ für Farbtiefe, ,Trockenpinsel‘ für Textur und ,Spritzen 
& Strukturen‘ für spontane Effekte zum Einsatz. Die Teilnehmer·innen haben die Freiheit, je 
nach ihren Wünschen die umgebende Landschaft, botanische Studien, Tiere oder abstrakte 
Interpretationen zu malen, um ihre Gefühle, Ideen und Wünsche auszudrücken.“

BELLA VOLEN ist bildende Künstlerin, akademische Malerin, praktiziert Kunst seit rund 30 
Jahren und führt ihre eigene Kunstgalerie im Zentrum von Wien. Studium der Druckgrafik 
an der „Nationalen Akademie für bildende Künste“ in Sofia und Studium der Malerei an 
der Universität für angewandte Kunst in Wien. Sie verbindet Malerei, Medien und innova-
tive Ausdrucksformen. Ihre künstlerischen Schwerpunkte liegen in Malerei, 3-D-Illusionen, 
Wandmalerei, Illustration und inszenierter Fotografie. Video und menschliche Transforma-
tion durch Körpermalerei runden ihr künstlerisches Wirken ab. ▶ 24. Mai bis 14. Juni

AQUARELL – DIE EIGENE INTERPRETATION 
MIT ALEXANDRA FRADL
„In entspannter Atmosphäre und umgeben von wunderschöner Natur sitzen wir mit unse-
rer Aquarellausrüstung unmittelbar vor dem Motiv. Dabei kommt es nicht darauf an, das 
zu malende Objekt detailgetreu wiederzugeben, sei es ein alter, knorriger Olivenbaum, das 
türkisblaue Meer oder ein mediterranes Stillleben. Wir konzentrieren uns vielmehr auf das, 
was uns interessiert und finden dabei individuelle Lösungen in Komposition und Farbge-
staltung. Dies führt zu einer eigenen malerischen Interpretation der Realität. Ich werde dir 
dazu nicht nur die klassischen Basics der Aquarellmalerei zeigen, sondern auch mit unkon-
ventionellen Übungen helfen, neue kreative Impulse freizusetzen. Ohne Erfolgszwang im 
Hinblick auf das Endergebnis wird die Aquarellmalerei zu einem besonderen Erlebnis.“

ALEXANDRA FRADL, geboren in Rosenheim, beschäftigte sich zunächst autodidaktisch 
mit der Aquarellmalerei, es folgten Vertiefungsseminare an verschiedenen Kunstakademien 
und ein Grundstudium für Malerei bei Felix Eckhardt. Seit 2010 leitet sie Mal- und Zeichen-
kurse im eigenen Atelier und ist Dozentin an verschiedenen Volkshochschulen und privaten 
Kunstakademien. ▶ 14. Juni bis 5. Juli

AQUARELL MIT HELMAR MATTHIAS BAZINGER
„Es ist für schnelles Skizzieren von Landschaft und Straßenszenen genauso geeignet wie 
für detailreiche Porträts und Fantasien. Sein ganz besonderer Reiz ist das Spiel mit den 
transparenten Farben, die ineinander verrinnen und sich lasierend überdecken. Das Aqua-
rell stellt eine raffinierte Maltechnik dar, die dabei nur wenige Utensilien erfordert. Ideal 
also für alle, die gerne auf Reisen malen. Und auch wir werden den Zauber des griechischen 
Sommers mit Wasser, Pinsel, Papier und Pigment einfangen.“

HELMAR MATTHIAS BAZINGER ist freischaffender Künstler und lebt in Wien. Er beschäf-
tigt sich mit unterschiedlichen künstlerischen Techniken. Seine große Liebe gehört dem 
Aquarell, aber ebenso malt er mit Öl- und Acrylfarben. Als Bildhauer arbeitet er mit Gips, 
Speckstein und Marmor, formt aber auch mit Ton. Im Zentrum seines Werks stehen auf 
fantasievolle Weise menschliche Figuren und Figurengruppen und auch die Welt, in der sie 
leben. Seit vielen Jahren leitet er mit Hingabe Workshops. ▶ 5. bis 26. Juli 



BILDENDE KUNST
Malerei | Aquarell | Acryl | Zeichnen | Performative Kunst

SUMMERTIME AND THE LIVING IS EASY – 
AQUARELL MIT BEATE-MARIA PLATZ
„Aquarell vermag dieses Lebensgefühl auszudrücken! Sommerleichte und Sommerglanz, 
gelöste, schwerelose Farben und Transparenz. Leuchtende Flächen sowie swingende Linien 
fließen aus dem Pinsel und übertragen das legendäre Summerfeeling aufs Papier. Indivi-
duelle Unterstützung, gemeinsame Bildbetrachtungen, Spaß und Konzentration werden 
unsere Aquarellstunden begleiten. Technisches und künstlerisches Know-how werden in 
Hülle und Fülle weitergegeben.“

BEATE-MARIA PLATZ ist freischaffende Künstlerin, Kunsttherapeutin und Keramikerin in 
Wien. Seit 1993 Ausstellungen im In- und Ausland. Seit Jahren gibt sie ihre Freude am künst-
lerischen Tun auch in Lehraufträgen an Hochschulen und kreativen Kursen im eigenen Ate-
lier weiter. ▶ 26. Juli bis 23. August

AQUARELLMALEN MIT HUCK SCARRY
„Aquarellfarben sind sehr besonders, da sie transparent sind. Ein Aquarell entsteht aus meh-
reren transparenten Schichten, indem man nach und nach Kontraste und immer dunklere 
Flächen aufbaut. In meinem Kurs arbeiten wir in und mit der Natur unter freiem Himmel. 
Die entstehenden Bilder sind Eindrücke und Zusammenspiele aus dem, was wir vor Ort 
sehen und fühlen.“

HUCK SCARRY ist der Sohn des weltberühmten amerikanischen Kinderbuchautors Richard 
Scarry, dessen Werk er weiterführt. Er ist zudem Autor zahlreicher eigener Kinderbücher 
und hat wunderbare „Diarios“ mit meisterhaften Zeichnungen und Aquarellen von Venedig, 
Rom, der Toskana und von Neapel verfasst. Die Markenzeichen seiner Aquarelle sind die 
Leichtigkeit des Farbauftrags und die brillante Reduzierung des Bildsujets. Er präsentiert 
seine Arbeiten in zahlreichen Ausstellungen im In- und Ausland. 
▶ 23. August bis 13. September

VOM BEWUSSTEN SEHEN ZUM GEFÜHLTEN MALEN – 
AQUARELL MIT MANU PAPEZ
„Die griechische Landschaft bietet uns eine Vielfalt an Motiven. Ich mache dir sämtliche 
Aquarellmaltechniken vor. Die täglich gestellten Aufgaben verfeinern deine persönliche 
Handschrift und Pinselführung. Ziel ist es, die Düfte, den Luftzug und das empfundene 
Gefühl beim Anblick des Motivs mitzumalen. Ich freue mich auf sinnliche Stunden, innere 
Ruhe und Heiterkeit.“

MANU PAPEZ, geboren in Wien, studierte freie und angewandte Malerei an der Wiener 
Kunstschule bei Prof. Martinz. Seit 1992 ist die einfühlsame Malerin mit großem Erfolg in 
der Erwachsenenbildung tätig und leitet zahlreiche Malseminare im In- und Ausland. 
▶ 13. September bis 4. Oktober

12
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BILDSPRACHE – ACRYL & COLLAGE MIT JOSEF SCHWEIKHARDT 
„Mit Farbe und eingebautem Fremdmaterial eine interessante Malpoesie entwickeln und 
somit eigenen Sichtweisen Ausdruck verleihen. Sich Freiheiten nehmen in allen Stilen, 
Neues ausprobieren, Gewohntes zwischen Gegenstand und Abstraktion vorantreiben – und 
schon ist das Pinselspiel im unnachahmlichen Ambiente eröffnet!“

JOSEF SCHWEIKHARDT lebt als bildender Künstler, Schriftsteller und Medienforscher in 
Wien. Grenzüberschreitungen zwischen den verschiedenen künstlerischen Genres haben 
zu zahlreichen Büchern, wissenschaftlichen Publikationen, Hörfunksendungen, Filmen und 
Ausstellungen geführt. Seit vielen Jahren leitet er Malkurse an der Sommerakademie.
▶ 24. Mai bis 14. Juni

FARBENRAUSCH (ACRYLMALEREI) MIT BELLA VOLEN
„Die Acrylmalerei ist eine große Spielwiese mit zahlreichen Möglichkeiten. Egal ob geome-
trisch, figurativ, dekorativ, abstrakt, mit deckenden oder lasierenden Effekten bis hin zur 
Schichtmalerei, zeichnerischen Strichen und fotorealistischen Qualitäten: Alles ist möglich! 
Die Gestaltung und die Kommunikation zwischen den Elementen im Bild spielen dabei 
eine große Rolle. Wir werden uns eingehend mit der Farbwahl, der passenden Perspektive, 
der räumlichen Komposition, dem Kontrast durch Licht/Schatten, der Ruhe und Dynamik 
sowie mit der Wirkung zarter und gröberer Pinselstriche, abstrakten und figurativen Ebenen 
beschäftigen. Sowohl Anfänger·innen als auch Fortgeschrittene sind willkommen.“
 
BELLA VOLEN ist bildende Künstlerin, akademische Malerin, praktiziert Kunst seit rund 30 
Jahren und führt ihre eigene Kunstgalerie im Zentrum von Wien. Studium der Druckgrafik 
an der „Nationalen Akademie für bildende Künste“ in Sofia und Studium der Malerei an 
der Universität für angewandte Kunst in Wien. Sie verbindet Malerei, Medien und innova-
tive Ausdrucksformen. Ihre künstlerischen Schwerpunkte liegen in Malerei, 3-D-Illusionen, 
Wandmalerei, Illustration und inszenierter Fotografie. Video und menschliche Transforma-
tion durch Körpermalerei runden ihr künstlerisches Wirken ab. ▶ 24. Mai bis 14. Juni

EXPERIMENTELL BIS GEGENSTÄNDLICH 
(ACRYL UND MISCHTECHNIK) MIT SARA PANCOT
„Jeder Mensch ist ein Künstler. Mit diesem Kurs, der sowohl für Anfänger·innen als auch 
für Fortgeschrittene geeignet ist, wird individuelle künstlerische Weiterentwicklung garan-
tiert. Neugierde, Lust am Malen und Experimentierfreude stehen für mich an oberster Stelle. 
Gearbeitet wird mit verschiedenen Materialien und Techniken wie Acryl, Collage, Kohle, 
Spraydose, Lasur, Schütttechnik und Spachtel. Zudem werden Bildaufbau/Kompositionen 
besprochen und fachlich unterstützt. Auch Elemente der Kunstgeschichte werden nicht zu 
kurz kommen. Ich freue mich darauf, den Mut und den kreativen Geist von dir auf der Suche 
nach etwas Neuem anzuregen!“
 
SARA PANCOT lebt und arbeitet als freischaffende Künstlerin in Wien. In Mailand aufge-
wachsen, studierte sie Kunstgeschichte an der Universität Wien und besuchte die Univer-
sität der angewandten Kunst in Wien. Sie leitet Kurse nach Anfrage. Darüber hinaus ist sie 
Gründerin und Leiterin der Kindergruppe „Spielzimmer 5 Sinne“ in Wien, sowie Kinderbuch-
autorin, Kuratorin und Ernährungstrainerin. Ihre Arbeiten stellt sie im In- und Ausland aus. 
▶ 14. Juni bis 5. Juli

FARBENRAUSCH
   UND MALPOESIE
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BILDENDE KUNST
Malerei | Aquarell | Acryl 
Zeichnen | Performative Kunst

MALEREIEN – ACRYL MIT AXL LITSCHKE
„Abstrakt oder figurativ, konzeptuell fein gestaltend oder mit der sinnlichen Haptik der male-
rischen Expressivität die weiße Fläche der Leinwand so zu verändern, dass eigene Bildwelten 
entstehen – dabei werde ich dir helfen, wie auch bei den maltechnischen Möglichkeiten der 
Acrylmalerei. Mit oder ohne Idee. Versuch es einfach – mal es!“

AXL LITSCHKE, geboren in Wien, studierte bei Prof. Anton Lehmden und war Lehrbeauf-
tragter für Malerei an der Akademie der bildenden Künste in Wien. Zahlreiche Preise, u. a. 
Förderungspreis für bildende Kunst. Werke in öffentlichen und privaten Sammlungen. Lebt 
und arbeitet in Wien. ▶ 14. Juni bis 12. Juli

LANDSCHAFTSMALEREI & MEHR MIT EDUARDO ROCA
„Die Tiefenwirkung von Landschaftsdarstellungen ist typisch für meine künstlerische Arbeit. 
Ich liebe es, im Freien zu malen und direkt vor Ort die Natur auf mich wirken zu lassen. Das 
entspricht prinzipiell auch der impressionistischen Vorgehensweise, unter freiem Himmel 
(Pleinair) die Stimmungen der Landschaft, die Reflexe des Lichts und die Schattierungen der 
Farben einzufangen. Ich werde mit dir das genussvolle freie Malen in der Landschaft zele-
brieren, dich mit Ratschlägen zur gelungeneren Bildgestaltung unterstützen und ausgiebig 
über die Malerei an sich diskutieren.“

EDUARDO ROCA wurde in Almería in Südspanien geboren, absolvierte in Granada das Stu-
dium der bildenden Künste, lebt und arbeitet seit 2009 in Wien und seit 2014 in Niederöster-
reich im Bezirk Lilienfeld. Er arbeitet hauptsächlich in den Bereichen Malerei und Zeichnung, 
aber auch Comic und Illustration und ist nebenbei leidenschaftlicher Trompeter. Er erhielt 
zahlreiche Preise, Stipendien und Ausstellungen im In- und Ausland. ▶ 5. bis 26. Juli

SOUVENIR AUS ZAKYNTHOS –
ACRYLMALEREI MIT LAURA NITSCHE
„Wir malen nach Lust und Laune, was hier unser Auge und unser Herz erfreut: Etwas, das 
hilft, das schöne Sommer(akademie)gefühl möglichst lange in die nächsten grauen Winter-
tage hineinzutragen und das Licht des Sommers zu konservieren! Mein spezieller Vorschlag 
wäre ein griechisches Stillleben. Oder doch lieber eine klassische Landschaft? Das Meer in 
abstrakten Streifen – als Serie mit verschiedenen Tageszeiten? Eine Vorlage oder ein Bild aus 
deinem Kopf, das du schon lange umsetzen willst? Ich zeige dir, wie man stimmige Kompo-
sitionen gestaltet. Wir lassen uns von Beispielen aus der Kunstgeschichte inspirieren – und 
besprechen, welche der verschiedenen Techniken der Acrylmalerei für deine individuellen 
Souvenirs aus Zakynthos geeignet sind!“

LAURA NITSCHE studierte u. a. bei Gunter Damisch an der Akademie der bildenden Künste 
Wien, bei Xenia Hausner an der Sommerakademie in Traunkirchen, sowie an der „Ange-
wandten“. Sie war jahrelang als Kunstvermittlerin im Bank-Austria-Kunstforum und in der 
Albertina tätig. Sie unterrichtet seit vielen Jahren Kunst für alle Altersstufen und arbeitet als 
selbstständige Künstlerin in ihren Ateliers in NÖ und Wien. Ihre Bilder werden in Museen 
im In- und Ausland gezeigt. Im Herbst 2022 erschien ihr Buch „Kaffeemilch Kaffee Kekse 
Topfen Marillen – Eine Hommage an die Einkaufsliste“, das interdisziplinär zwischen Kunst 
und wissenschaftlicher Publikation angesiedelt ist. ▶ 12. Juli bis 2. August
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MALEN IST
ENTSCHLEUNIGUNG

BYZANTINISCHE IKONENMALEREI MIT BABIS PILARINOS
„In meinem Kurs werden wir zusammen malen – ich male vor und du malst mit – Schritt für 
Schritt entsteht in jahrhundertealter Technik ein byzantinischer Heiliger, gemalt mit Eitem-
pera und Puderpigmenten. Dieser Kurs ist sowohl für Anfänger·innen, die noch nie gemalt 
haben, als auch für bereits Geübte oder Profis geeignet. Am Ende des Kurses wird jede und 
jeder seine Ikone in Händen halten.“ (Kurssprache Englisch)

BABIS PILARINOS, geboren auf Zakynthos, studierte Physik an der Universität von Patras, 
Malerei an der Kunsthochschule Zografeio Iconon sowie Freskentechnik an der Universität 
Athen. Er beschäftigt sich in seiner künstlerischen Arbeit vorwiegend mit religiösen Themen, 
Landschaftsbildern, Volksmärchen und Buchillustrationen. Er lehrt byzantinische Ikonogra-
fie in Athen, Zakynthos und Paris und stellt international aus. ▶ 26. Juli bis 9. August

ACRYLMALEREI MIT FABIAN SEIZ
„Techniken und Möglichkeiten – das ganze Spektrum der Acrylmalerei erkunden! Von Lasur 
bis flächig-deckend, von gegenständlich bis abstrakt, impressionistisch bis poppig! Auf Lein-
wand, Karton oder Papier. Die Acrylmalerei hält unterschiedlichste Möglichkeiten, Formen 
und Techniken bereit, die zum Experimentieren und Ausprobieren einladen! Malen in der 
griechischen Landschaft als Ausgangspunkt für Naturstudien oder als Inspiration für den 
abstrakten Ausdruck. Kunst ist kein Problem! Geboten wird neben der Hilfestellung bei tech-
nischen Fragen vor allem Unterstützung bei Formfindungsprozessen sowie bei der kreativen 
Umsetzung der jeweiligen Ideen.“
 
FABIAN SEIZ, geboren in Wien, Studium für Malerei und Druckgrafik an der Akademie der 
bildenden Künste Wien in der Meisterklasse Gunter Damisch. Seither als freischaffender 
Künstler tätig. ▶ 26. Juli bis 9. August

WUNDERLAND ACRYL MIT LUCIA RICCELLI
„Malen bedeutet, zunächst zu lernen, in sich hineinschauen zu können, sich Ziele zu geben 
und sich überraschen zu lassen. Im Dasein werden alle Schritte aufgezeigt, um neue Ideen 
zu finden, wie wir unsere Wahrnehmung erwecken können, damit sie uns den Weg zeigt, das 
Ganze in einem Bild umzusetzen. Wir brauchen natürlich auch etwas Theorie, um uns mit 
den Acrylfarben, der Dreidimensionalität der Umgebung sowie der Erfüllung unterschiedli-
cher und individueller Fragen vertraut zu machen. Kombinationen von Ideen und Wünschen 
werden wir dann auf der Leinwand entwickeln und bearbeiten. Egal ob wir naturalistisch, 
figurativ oder abstrakt malen – der Arbeitsprozess spielt die wichtigste Rolle, damit das Bild 
ein Erlebnis wird, eine Inszenierung zwischen Außen- und Innenwelten. Gute Stimmung 
inklusive!“

LUCIA RICCELLI lebt und arbeitet in Wien. In Rom geboren, studierte sie an der „Accademia 
di Belle Arti di Roma“ Malerei und Bühnenbild. Darüber hinaus erhielt sie Ausbildungen in 
klassischem Ballett, zeitgenössischem Tanz sowie Violinunterricht. Seit 1995 freischaffende 
Künstlerin in Wien, wo sie unter anderem Malerei und Aktzeichnen unterrichtet. Viele Aus-
stellungen im In- und Ausland, zuletzt in New York und Miami/USA. Seit 2005 Livepainting, 
Tanz-Performances und Mitwirkung an zahlreichen Events. Die performativen Künste und 
die Verbindung von Tanz, Video, Musik und Installation spiegeln sich in ihrer Arbeit als Male-
rin wider. ▶ 2. bis 16. August
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VOM GEGENSTAND ZUR ABSTRAKTION UND ZURÜCK –
ACRYLMALEREI MIT STEFAN NÜTZEL
„Wir lassen uns von allem inspirieren, was uns umgibt, und setzen es in Farbe um. Nach 
der Natur oder Fotografie erfassen wir das Wesentliche und malen, wie wir es sehen. Es geht 
darum, die Farben und Formen zu spüren und zu erforschen. Die Acrylfarbe erlaubt es uns, 
vielseitig zu malen: pastos, grafisch, transparent, deckend, spontan und bedächtig. Geh mit 
auf die Reise.“

STEFAN NÜTZEL in Bayreuth geboren. Absolvierte die Akademie der bildenden Künste 
Nürnberg, Meisterklasse Johannes Grützke. Er unterrichtete als Lektor an der Kunstuniver-
sität Linz, leitet Kunstseminare und Workshops und zeigt eine rege Ausstellungstätigkeit in 
Österreich, Deutschland, Italien und den USA. Stefan Nützel lebt und arbeitet in Wien.
▶ 9. bis 30. August

ALLES IN ALLEM – 
PERFORMANCE-KUNST MIT CAROLA DERTNIG
„Slapstickerlebnisse, die einem so passieren im täglichen Alltagsleben, erzählen, verarbei-
ten, austauschen und mit viel Humor performen. Wir lassen uns von unseren Ideen und von 
unserem Körper inspirieren, um über Bewegungen und Sprachabfolgen und über künstleri-
sche Prozesse eigenständige Performances zu entwickeln. Performative Kunst ist ein aus der 
bildenden Kunst heraus gewachsenes Medium, es birgt viel Leidenschaft, Tiefe und auch viel 
Lustiges, also lauter Dinge, die wir dann wiederum gut in unseren Alltag einbinden können.“
 
CAROLA DERTNIG, lebt und arbeitet in Wien. Seit 2006 leitet sie den Fachbereich Perfor-
mative Kunst an der Akademie der bildenden Künste Wien. Sie lebte in New York und LA, wo 
sie Performative Kunst studierte und unterrichtete. Ihre Arbeiten sind in zahlreichen inter-
nationalen Ausstellungen zu sehen. ▶ 9. bis 23. August

DRAW & PAINT – MIT ACRYL EXPERIMENTIEREN & GESTALTEN
MIT VROVRO GEIGER
„Alle Teilnehmer·innen sind eingeladen, sich kreativ zu betätigen und auszudrücken. Zu unter-
schiedlichen Themen wird gezeichnet, gemalt, und neue künstlerische Techniken werden 
erklärt und ausprobiert. Dabei liegt der Fokus auf der Bandbreite, die die Acrylmalerei zu bieten 
hat. Wir wollen alle Facetten der Acrylmalerei entdecken und ihre Gestaltungsmöglichkeiten 
ausprobieren und lustvoll weiterentwickeln. Dieser Kurs ist sowohl für Anfänger·innen als auch 
für Fortgeschrittene geeignet. Die Freude am kreativen Schaffen und der Austausch unterein-
ander stehen dabei im Vordergrund. Wir zeichnen und malen die Umgebung, collagieren und 
experimentieren. Ich freue mich darauf, deine künstlerischen Prozesse zu begleiten und dir 
dabei unterstützend zur Seite zu stehen. Let the world inspire you & let’s inspire the world!“
 
VROVRO GEIGER lebt und arbeitet seit ihrem Abschluss an der Akademie der bildenden 
Künste als freischaffende Künstlerin in Wien. Sie beschäftigt sich insbesondere mit Zirkus, 
Theater, bildender Kunst und Musik. Kunst, in welcher Form auch immer, ist für sie eine 
Form der Kommunikation und sozialer Begegnung. Die Kombinationskünstlerin bietet 
seit Jahren Kurse für Malerei und Theater an und war auch an zahlreichen Ausstellungen 
und Aufführungen beteiligt. Sie glaubt an das kreative Potenzial in jeder Person und ist 
überzeugt, dass der gemeinsame künstlerische Prozess Verständnis für uns selbst und für 
andere fördern kann. ▶ 16. August bis 13. September

BILDENDE KUNST
Malerei | Aquarell | Acryl | Zeichnen 
Performative Kunst 
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  UND FANTASIE
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FARBE, FORM & FANTASIE – ACRYL MIT MO HÄUSLER
„Die Farbe geht bunte Wege, die Form spürt der Fantasie nach. Es kann sich Blatt und Kiesel 
im Bild wiederfinden, Kräuterduft und Muschelstück. Kaum eine Maltechnik ermöglicht so 
vielfältige Zugänge wie die Acrylmalerei! Als klassische Malfarbe, als leuchtendes Fantasie-
mittel, als vergnüglicher Klebstoff und Glücksgatsch. – Acryl wird unserer Freude an der 
Gestaltung Ausdruck verleihen. Sogar die angeblich graue Theorie erobern wir uns spiele-
risch: Farblehre, Komposition, was es eben braucht, um den passenden Weg zu finden. Ob 
zart und lyrisch, ob wild und voller Energie: Wir schaffen uns eigene schöpferische Zugänge. 
Denn wir lieben die Farbe, und die Farbe liebt uns!“
 
MO HÄUSLER, geboren in St. Pölten/NÖ, studierte bei Prof. Anton Lehmden an der Aka-
demie der bildenden Künste. Zahlreiche Ausstellungen im In- und Ausland, engagiert in der 
Erwachsenenbildung und Kunstvermittlung. Sie lebt und arbeitet in Wien. 
▶ 30. August bis 13. September

KONKRET & ABSTRAKT – ACRYL MIT MANU PAPEZ
„Die Acrylfarben bieten uns nahezu unbegrenzte Verarbeitungsmöglichkeiten. Im Vorder-
grund steht die Umsetzung des kreativen Potenzials der eigenen Bildsprache. Mit expe-
rimentierfreudigen Mischtechniken, Farbkontrasten, Licht und Schatten, aber auch feinen 
Lasuren kann die griechische Landschaft mit ihren vielfältigen Farben, Formen und Struk-
turen in die persönliche Gestaltung bis zur Auflösung der Form – der Poesie des Wenigen – 
verwandelt werden. Auch mitgebrachte Bildvorlagen sind dafür geeignet. Ich freue mich auf 
gemeinsame Mal-Zeiten.“
 
MANU PAPEZ, geboren in Wien, studierte freie und angewandte Malerei an der Wiener 
Kunstschule bei Prof. Martinz. Seit 1992 ist die einfühlsame Malerin mit großem Erfolg in 
der Erwachsenenbildung tätig und leitet zahlreiche Malseminare im In- und Ausland.
▶ 13. September bis 4. Oktober

FREIES MALEN – ACRYL MIT JAY FINGER
„Acrylfarbe trocknet so schnell, dass man flexibel experimentieren, aufs Neue beginnen und 
mit Fehlern spielen kann. In diesem Kurs soll die Lust am Malen im Vordergrund stehen. Als 
Inspiration für eigene Bildprojekte können fotografische Vorlagen oder die herrliche Land-
schaft vor Ort dienen. Wir beschäftigen uns mit Fragen der Komposition, der Verhältnisse 
von Licht und Schatten, Perspektiven und Farben. Im Mittelpunkt unseres Seminars stehen 
unsere Kreativität und die Weiterentwicklung der eigenen Handschrift – ob gegenständlich, 
pleinair oder abstrakt.“

JAY FINGER, geboren in Los Angeles, studierte Bildhauerei und Architektur an der California 
Polytechnic State University. Ende der 1990er-Jahre verlagerte sie ihr berufliches Wirken auf 
die Malerei und lebt heute als bildende Künstlerin in Klosterneuburg. Ihre Werke wurden 
bereits in zahlreichen Ausstellungen in den USA und in Europa gezeigt. 
▶ 13. September bis 4. Oktober
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GESTISCHES SCHREIBEN & ZEICHNEN MIT CLAUDIA DZENGEL
„Mit Brushpen, Bleistift und verschiedenen Kalligrafie-Federn werden wir sowohl Buchsta-
ben als auch Gräser und Blüten aufs Papier zaubern. Alphabete der Italic und Copperplate, 
die verwandt mit unserer Schreibschrift sind, dienen uns als Basis und werden unseren 
Texten mit einer Vielzahl von Buchstaben-Variationen und expressiven Schwüngen Leben 
einhauchen. Es entstehen abstrakte Schrift- und Naturbilder, deren textlicher Inhalt sich oft 
erst auf dem zweiten Blick erschließt.“

CLAUDIA DZENGEL studierte Farbdesign an der HAWK Hildesheim (D) mit dem Schwer-
punkt Kalligrafie und Schrift im Raum. Seit 1997 ist sie als selbstständige Kalligrafin, Desig-
nerin und Schriftkünstlerin in Wien tätig. Neben Grafik- und Schriftprojekten leitet sie Kalli-
grafie-Seminare und -Workshops für Erwachsene und Kinder. Ihre Bücher „Kalligrafie und 
kreatives Schreiben für Kinder“ und „Kalligrafie ist ein Kinderspiel“ (Nilpferd bei G&G-Ver-
lag) wurden mehrfach ausgezeichnet. ▶ 14. Juni bis 5. Juli

ORNAMENTALES ZEICHNEN MIT WERNER VAN HOEYDONCK
„,Ornamental Design unifies mind and heart.‘ Freskos in Kreta, ausgewählte ornamentale 
Motive und Muster alter Kulturen, Statuetten, Stempel und Keramik, die Flora und Fauna 
aus dem Mittelmeerraum, Mandorlen, Spiralen, Mäander, Flechtwerke, Palmetten, Wellen-
linien und Symbole erotischer Natur inspirieren uns. Friedlich, sinnlich und harmonisch 
verfließen diese zu zeichnerischen Experimenten und farblichen Kompositionen. Wir inter-
pretieren instinktiv, kombinieren und komponieren, experimentieren ... und transformieren 
uns dabei selbst.“ 

WERNER VAN HOEYDONCK studierte Architektur in Gent, Belgien und spezialisierte sich 
in Architekturornamentik bei Prof. Dr. Otto Antonia Graf an der Akademie der bildenden 
Künste in Wien. Er gründete 2014 in Wien „Ornamental Art & Design“, entwirft Muster und 
Ornamente für verschiedene Anwendungen. Lehraufträge an der Kunst VHS, Zeichenfabrik, 
TU WIEN und Akademie der bildenden Künste in Wien. 2022 erschien sein erstes Buch: 
„space tessellations – experimenting with parquet deformations“ ▶ 5. bis 19. Juli

AKTZEICHNEN MIT BEN SIEGEL
„Das Aktzeichnen ist für mich zunächst einmal Naturstudium und schult das Auge und die 
Fähigkeit, das Gesehene zu begreifen und umzusetzen. Es ist also vor allem eine ,Schule 
des Sehens‘, wie es Oskar Kokoschka einmal formuliert hat. Im Aktzeichnen geht es für mich 
in erster Linie um die verschiedenen Methoden, Techniken und Herangehensweisen, das 
Gesehene so auf Papier zu bringen, dass die Räumlichkeit, die Statik, der Aufbau und die 
Proportionen der menschlichen Figur begreifbar und spürbar werden. Das Aktzeichnen als 
Schule des Sehens und Verstehens von Aufbau, Statik, Bewegung und Raum.“

BEN SIEGEL, geboren in Stuttgart, studierte Bildhauerei bei Alfred Hrdlicka an der Universi-
tät für angewandte Kunst in Wien. Danach verschiedene Lehraufträge und Gastprofessuren 
in Wien, Linz und Bremen. Zahlreiche Ausstellungen, unter anderem in Wien, Stuttgart, Ber-
lin und Baku. Lebt und arbeitet in Wien und Stuttgart. ▶ 5. bis 26. Juli
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ZEICHNEN 
IN ALL SEINER VIELFALT
WINDSTRICHE – EXPERIMENTELLE ZEICHNUNG 
MIT STEFAN BACHMANN
„In unserem Workshop erlebst du die Vielfalt abstrakter Zeichnung im ,Hier und Jetzt‘ – 
abstrakt und gegenstandslos. Impulse, Aufgaben und ausgewählte Musik treiben uns voran. 
Unser Ziel: Inhalte formulieren, die Sprache nicht ausdrücken kann – als lustvolle Improvi-
sationen und Notationen des Unbewussten. In Serien verweben wir Disparates, lassen uns 
von Erinnerungen, Zufällen, Wind und Wellen begleiten, dem besonderen Charme der Insel 
inspirieren. Die Linie ist unser Material. Farben, Flächen und Mischtechniken treten je nach 
Vorlieben hinzu. Etwas Flüchtiges, Fragmentarisches, Suchendes, Unfertiges kann entste-
hen. Ein zeichnerisches Abenteuer ins Offene, für alle Suchenden. Minimal und maximal.“ 

STEFAN BACHMANN, geboren in Heidelberg. Architekturstudium an der TU Darmstadt 
und der F. L. Wright School of Architecture (USA). Lebt und arbeitet in Salzburg und Wien. 
Im Fokus seiner Arbeit steht Zeichnung im erweiterten und experimentellen Sinne. Mehrere 
Ausstellungsbeteiligungen im In- und Ausland sowie mehrere Auszeichnungen und Wettbe-
werbserfolge. Seit 2000 Lehrtätigkeit im Bereich Zeichnung an der Universität Mozarteum 
Salzburg, Department Szenografie: Zeichnung (Aktzeichnen, Freihandzeichnen, Architektur-
zeichnen). Dozent für experimentelle Zeichnung an mehreren privaten Kunstakademien in 
Deutschland und Österreich: Herausgeber von „AKT/NUDE“, ISBN 978-3-903572-56-0, Ver-
lag für moderne Kunst, 2022 für die Mozarteum University Salzburg: Ein komplexes Künst-
ler·innenbuch. Über 20 Jahre Aktzeichnen an der Universität Mozarteum. Musiker: Bass-
klarinette, Klarinette, Sopransaxofon und Chalumeau. CD mit High&Low, „Narrow Road", 
Timezone Records, 2012. ▶ 26. Juli bis 9. August

AQUA-AKT UND SKIZZENAUFBAU MIT LUCIA RICCELLI
„Wir werden uns in meinem Kurs mit den verschiedenen Möglichkeiten auseinandersetzen, 
den menschlichen Körper mittels dynamischer und freier Zeichnung künstlerisch zu inter-
pretieren. Neben den klassischen Aktzeichenmaterialien Bleistift, Rötel und Kohle wirst du 
auch rasch erlernen, Proportionen, Anatomie und die Dreidimensionalität des Körpers unter 
teilweiser Verwendung des Stilmittels Aquarell zu erfassen und individuell zu gestalten.“ 

LUCIA RICCELLI lebt und arbeitet in Wien. In Rom geboren, studierte sie an der „Accademia 
di Belle Arti di Roma“ Malerei und Bühnenbild. Darüber hinaus erhielt sie Ausbildungen in 
klassischem Ballett, zeitgenössischem Tanz sowie Violinunterricht. Seit 1995 freischaffende 
Künstlerin in Wien, wo sie unter anderem Malerei und Aktzeichnen unterrichtet. Viele Aus-
stellungen im In- und Ausland, zuletzt in New York und Miami/USA. Seit 2005 Livepainting, 
Tanz-Performances und Mitwirkung an zahlreichen Events. Die performativen Künste und 
die Verbindung von Tanz, Video, Musik und Installation spiegeln sich in ihrer Arbeit als Male-
rin wider. ▶ 9. bis 30. August
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Prometheus erschuf den Menschen aus Lehm, mit seinen Händen. Keine andere Kunstform trägt den Feueratem 
göttlicher Kreativität derart in sich wie das skulpturale Gestalten. Kein anderes Schaffen ist dem Ursprung so 
nahe, so kraftvoll dem individuellen Ausdruck verbunden. „Er-greifen“ und „Be-greifen“. Unsere Kursleiter·innen 

begleiten dich auf deinem Weg, ob mit alten Techniken oder moderner Formensprache, ob mit Keramik, Textil, Stein, 
Silber oder Strandgut. Aber auch Textiles Gestalten und Holz-/Linolschnitt werden deinem künstlerischen Ausdruck 
neue Flügel verleihen. Die Kurse dauern jeweils zwei bis drei Stunden und finden vormittags und nachmittags statt.
 

ANGEWANDTE KUNST
Druckgrafik | Textiles Gestalten | Schmuck  
Skulptur | Buchbinden | Keramik 



 
ER-GREIFEN
  UND BE-GREIFEN
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METAL-CLAY-SILBERSCHMUCK MIT MARGIT GRÜBL
„Entdecke die faszinierende Welt von Metal Clay Silver und gestalte spielerisch einzigartige 
Anhänger, Ohrringe und Ringe aus modellierbarem Feinsilber! Forme, präge, schnitze und 
feile nach Herzenslust, bis dein persönliches Schmuckstück entsteht. Die kreativen Möglich-
keiten sind grenzenlos – von individuellen Oberflächentexturen über Silikonabformungen 
von Fundstücken bis zur Replikation von frischen Blättern in reinem Silber. Erlebe die magi-
sche Verwandlung beim Brennen: von der grauen Masse zum glänzenden Silberschmuck-
stück!“ (Materialkostenbeitrag je nach Silberverbrauch ca. 20 bis 50 Euro)

MARGIT GRÜBL, Schmuckkünstlerin mit eigener Künstlerpunze und Metal-Clay-Instrukto-
rin, unterrichtet seit 15 Jahren mit Leidenschaft Metal-Clay-Basis-, -Aufbau- und -Zertifikats-
kurse in ihrem Atelier in Weistrach, Niederösterreich. Sie hat ihr Wissen durch Schulungen 
bei renommierten Künstlern und Goldschmiedemeistern aus verschiedenen Ländern erwei-
tert. Mit ihrem breiten Technikspektrum und tiefen Verständnis für das Material hat sie zahl-
reiche Schüler·innen dazu inspiriert, ihre künstlerischen Talente im Schmuckhandwerk zu 
entdecken und zu entwickeln. ▶ 24. Mai bis 14. Juni

DRUCKGRAFIK MIT DORIS NEIDL
„Der Holzschnitt ist nicht nur eine der ältesten Hochdrucktechniken, sondern auch eine der 
vielfältigsten. In diesem Holz-/Linolschnitt-Kurs lernst du die grafischen Möglichkeiten und 
Techniken kennen. Besonders spannend ist das ,Licht- und Schatten‘-Spiel ,hell-dunkel‘, die 
Reduktion auf einfache, jedoch expressive Formen. Du formulierst deine Ideen zuerst zeich-
nerisch, um sie dann auf das Druckmedium zu übertragen. Dann vermittle ich dir die ver-
schiedenen technischen Möglichkeiten des Hochdrucks. Das Spektrum reicht hierbei vom 
einfarbigen und mehrfarbigen Druck über das Arbeiten mit verschiedenen Druckstöcken bis 
hin zum Arbeiten mit ,verlorenem‘ Druckstock. Jede und jeder Kursteilnehmende soll am Ende 
des Kurses einen Linol- bzw. Holzschnitt gedruckt haben und eine kleine Auflage besitzen.“

DORIS NEIDL studierte Malerei und Druckgrafik an der Hochschule für künstlerische und 
industrielle Gestaltung in Linz und schloss mit Auszeichnung ab. Sie lebte und arbeitete in 
Paris und New York City. Ihre Arbeiten und Videos werden im In- und Ausland in Einzel- und 
Gruppenausstellungen gezeigt. Ihre Essays wurden in mehreren Publikationen veröffent-
licht. Doris hat an internationalen Artist-in-Residence-Programmen teilgenommen. Derzeit 
lebt und arbeitet sie als freischaffende Künstlerin in Wien. ▶ 14. Juni bis 5. Juli

SKULPTUREN AUS GIPS MIT HELMAR MATTHIAS BAZINGER
„Mit dem vielseitigen Werkstoff Gips lassen sich auf einfache Weise dreidimensionale Werke 
erstellen. In unserem Workshop stelle ich dafür gleich zwei Techniken vor. Zum einen kön-
nen wir ein Gerüst aus Draht formen, über das anschließend mit Gipsbinden und Gips 
modelliert wird. Wer lieber hämmern und schnitzen möchte, kann sein Werk aus einem 
Gipsblock meißeln. Von der einfachen geometrischen Form bis zur Figurengruppe ist hier 
alles möglich: Franz West grüßt Michelangelo.“

HELMAR MATTHIAS BAZINGER ist freischaffender Künstler und lebt in Wien. Er beschäf-
tigt sich mit unterschiedlichen künstlerischen Techniken. Seine große Liebe gehört dem 
Aquarell, aber ebenso malt er mit Öl- und Acrylfarben. Als Bildhauer arbeitet er mit Gips, 
Speckstein und Marmor, formt aber auch mit Ton. Im Zentrum seines Werks stehen auf 
fantasievolle Weise menschliche Figuren und Figurengruppen und auch die Welt, in der sie 
leben. Seit vielen Jahren leitet er mit Hingabe Workshops. ▶ 5. bis 26. Juli
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SCHMUCKGESTALTUNG MIT DANIEL GARTNER
„In unserer gemütlichen Open-Air-Werkstatt am alten Bauernhof beschäftigen wir uns tra-
ditionell mit der Herstellung von modernem Silberschmuck. Unter Berücksichtigung deiner 
individuellen Wünsche zeigen wir dir Methoden der Formfindung. Deiner Kreativität sind 
dabei keine Grenzen gesetzt und du lernst in zwangloser und kommunikativer Atmosphäre 
spielend, die von dir erarbeiteten Entwürfe mittels professioneller Techniken zu realisieren.“
(Materialkostenbeitrag je nach Silberverbrauch ca. 20 bis 50 Euro)

DANIEL GARTNER, geboren in Oberösterreich, war acht Jahre als Graveur und Werbegrafi-
ker tätig, studierte anschließend Bildhauerei an der Kunstuniversität Linz. Er unterrichtet seit 
23 Jahren an der Höheren Bundeslehranstalt für künstlerische Gestaltung in Linz Schmuck-
gestaltung. Daniel ist ein frischgebackener Seminarleiter und wird heuer diesen sehr belieb-
ten Kurs mit seiner großartigen Assistentin Christine leiten. ▶ 26. Juli bis 16. August

STEIN UND SEIN – BILDHAUEREI MIT LESLIE DE MELO
„Wir arbeiten mit Talkstein, der weich ist und als Teil der Natur unsere Sinne berührt. Ras-
peln, Feilen, Hammer und Meißel gibt er durch seine Weichheit gerne widerstandslos nach 
und lässt sich nach unseren Vorstellungen zu Wunderwerken formen. Die wunderschönen 
Skulpturen der vergangenen Jahre, die bei der Vernissage zu sehen waren, sind eine wahre 
Freude. Dieser Kurs ist von Anfang an ein Abenteuer!“

LESLIE DE MELO, geboren in Daressalam (Tansania), lebt als Bildhauer, Zeichner und Maler 
in Wien. Er studierte Bildhauerei bei Prof. Franz Xaver Ölzant an der Akademie der bildenden 
Künste in Wien, unterrichtet am Wiener WUK (Werkstätten- und Kulturhaus) und ist Dozent 
an der „Sigmund Freud Privatuniversität“ in Wien. Zahlreiche Ausstellungen im In- und Aus-
land. ▶ 16. August bis 6. September

TEXTILES GESTALTEN MIT SAWATOU MOURATIDOU
„,Textiles Gestalten‘ ist ein von sinnlichen Erfahrungen geprägter Kurs. Erlebe eine andere 
Form des ,Bei-sich-seins‘, in der du gleichzeitig entspannen, kreativ sein und gestalten 
kannst. Wir kombinieren eine archaische Technik mit innovativem und modernem Design, 
um Bilder, Objekte und Unikate für den Alltag entstehen zu lassen. Die Materialien, die 
wir verwenden – Rohwolle, Seide, Naturfasern – sind Naturprodukte und somit ökologisch 
nachhaltig. Ich helfe dir gerne, deine eigenen Ideen umzusetzen – und Spaß ist garantiert!“

SAWATOU MOURATIDOU, geboren und aufgewachsen in Griechenland. Zurzeit lebt sie mit 
ihrer Familie in Wien, nachdem sie viele Jahre in Deutschland und den USA verbracht hat. 
Absolventin des „Certificate in Fiber Arts Program“ der „University of Washington“. Zahl-
reiche Fortbildungen bei namhaften Textilkünstler·innen in Deutschland und den USA. 2006 
hat sich Sawatou Mouratidou beruflich ganz dem Textilen zugewandt und im selben Jahr ihr 
Label „Sawatou fiber Artist“ gegründet. ▶ 6. bis 20. September
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BUCHBINDEN MIT BEATRIX MAPALAGAMA
„Haptisch beginnen wir ein Spiel mit Fläche, Grammatur, Falte, Farbe, Verbindungen, Gelen-
ken und erkennen dabei die Vielfalt von Papier- und Buchkörpern. Ob du jeden Tag ein spon-
tanes Projekt ausarbeitest oder dich auf ein umfangreiches Buch fokussierst, bleibt dir über-
lassen. Unser Bogen reicht von einfachen Konstruktionen aus einem Blatt über mäandernde 
Bücher und Faltobjekte zu Heftvarianten japanischer oder koptischer Heftung, gewebten 
oder offenen Rücken hin zum traditionell fadengebundenen Buch mit harter Decke.“ 

BEATRIX MAPALAGAMA, Studium der Malerei und Grafik bei Prof. Frohner, unter anderem 
auch mehrjährige Studienaufenthalte in China, Japan, den USA, in Ägypten, Deutschland 
und der Schweiz zu Themen wie Tuschmalerei, Zeichensprache, Papierherstellung, Buchbin-
den oder Künstlerbuch. Ausstellungs- und Lehrtätigkeit. Leitet die Werkstatt für Buch- und 
Papierkünstler·innen in Wien und die Werkstätte für Buch und Papier an der Universität für 
angewandte Kunst. ▶ 13. bis 27. September

RAKU-KERAMIK MIT HANNE MI SAUGE
„Im Keramikkurs wirst du spannende neue Erfahrungen mit dem Material Ton sammeln. 
Wir arbeiten mit grundlegenden Techniken wie Aufbaukeramik, Slab Work und Skulptur. Drei 
Tage sind der Tonarbeit vorbehalten, am vierten Tag wirst du mit verschiedenen Glasurtech-
niken vertraut gemacht. Am letzten Tag der Kurswoche kannst du ausgewählte Arbeiten mit 
der faszinierenden Rakutechnik brennen. Von Vorteil wäre es, wenn du geeignete Kleidung 
wie lange Hose, T-Shirt und geschlossene Schuhe mitbringst. Da mein Kurs einen Arbeits-
prozess darstellt, sollte er vom ersten Tag an besucht werden.“ 
(Maximal 15 Teilnehmer·innen pro Kurswoche, Kurssprache Englisch) 

HANNE MI SAUGE, geboren in Oslo/Norwegen, ist Absolventin der Kunstakademie und der 
Kunstgewerbeschule in Oslo. Sie lebt auf Zakynthos und betreibt ein eigenes Keramikatelier. 
Ihre Keramik bietet ein breites Spektrum an Möglichkeiten und geht vom reinen Handwerk 
nahtlos in Kunst über. ▶ 20. September bis 4. Oktober

SINNLICHE
ERFAHRUNGEN
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Körper und Geist in Einklang zu bringen, bedeutet Ruhe und Harmonie. Bringe deine Energien zum Fließen und 
steigere dein Wohlbefinden weit über den Urlaub hinaus. Wir bieten dir trendige Fitnessprogramme und altehr-
würdiges Yoga, moderne körperorientierte Lernmethoden und jahrtausendealte fernöstliche Techniken. Unsere 

Kursleiter·innen begleiten dich auf deinem Weg in dein Selbst. Seelische und körperliche Fitness zum Anfassen,  
Ausprobieren und Lernen. Vormittags und nachmittags eineinhalb bis zwei Stunden.

KÖRPERHARMONIE
Tai-Chi | Qigong | Mobility & Moves | Yoga | Grinberg-Methode
Rückenglück | Pilates | Eutonie | Feldenkrais 
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IN DIE MITTE KOMMEN, 
SPÜREN UND GENIESSEN

TAI-CHI-CHUAN MIT ULRICH GOTTLIEB 
„Tai-Chi-Chuan – innere Balance, ist Entschleunigung und Bestärkung zugleich, durch aus-
gewogene, langsam fließende Bewegung. Tai-Chi-Chuan wirkt als eine innere Selbstmas-
sage sehr wohltuend auf dein gesamtes Körpersystem. Es ist eine Entdeckungsreise in eine 
meditative Bewegungskunst, die sehr spielerisch erfahren wird, auch ohne Vorkenntnisse, 
vor allem in der wunderbaren mediterranen Umgebung des Ionischen Meeres. Im Zent-
rum stehen Stabilisierung deiner Körpersäule, Verfeinern der Achtsamkeit, Erforschen des 
Gleichgewichts sowie ein ganzheitliches Stärken deiner Vitalkraft, die sich nicht auf Mus-
kelkraft stützt, sondern sich durch zentrierte Bewegung in Verbindung mit der Schwerkraft 
entwickelt.“

ULRICH GOTTLIEB, geboren in Deutschland, lebt in Wien und Bangkok. Körpertheater, 
Visual Art, Tai-Chi-Chuan. Pantomime und Körpertheater bei Werner Müller und Hiro Uchi-
yama, Tai-Chi-Chuan bei Lim Chee Choon, Penang und Cheng Liang Yao, Bangkok. Perfor-
mances, Workshops, Gastlehraufträge, u. a. Bayerisches Staatstheater, Bayerische Thea-
terakademie München, Chulalongkorn University Bangkok, International Dance Festival 
Bangkok, International School Theatre Association. ▶ 24. Mai bis 14. Juni

YIN YOGA – REISE DURCH DIE 5 ELEMENTE 
MIT BARBARA KRATOCHWIL 
„Yin Yoga, von der Traditionellen Chinesischen Medizin (TCM) inspiriert, ist eine passive, 
sanfte und meditative Form des Yoga, die darauf abzielt, tiefe Entspannung und Flexibilität 
im Körper zu fördern. Sie lenkt den Blick auf das Innere, beruhigt das Nervensystem und 
harmonisiert den Energiefluss in den Meridianen. Yin Yoga zeichnet sich dadurch aus, dass 
die einzelnen Asanas ohne Muskelaktivität, meist im Sitzen oder Liegen, für einen Zeitraum 
von ein paar Minuten gehalten werden, was einen besonders positiven Effekt auf die tieferen 
Schichten wie Bindegewebe, Faszien, Sehnen und Gelenke hat. Eine wunderbare Möglich-
keit, Hingabe, Annahme und Loslassen zu üben und dich auf eine liebevolle, achtsame Reise 
zu dir selbst, in Stille und Langsamkeit, zu begeben.“

BARBARA KRATOCHWIL ist Dipl.-Shiatsu-Praktikerin, Psychotherapeutin, Mediatorin und 
Imago-Therapeutin. Sie war viele Jahre als Trainerin im „Europäischen Shiatsu-Institut“ 
tätig und arbeitet sowohl in freier Praxis als auch im NGO-Bereich in Ländern des globalen 
Südens. ▶ 24. Mai bis 14. Juni

QIGONG MIT STEFAN DROKAN 
„Qigong ist eine fernöstliche Methode, die das Wissen und die Fähigkeiten vermittelt, Qi 
(die Lebensenergie) aufzubauen, ins Fließen zu bringen und zu regulieren. Gong wird mit 
Arbeit, Fähigkeit, Kultivierung übersetzt, womit Qigong als ,Energiearbeit‘ oder ,Kultivierung 
der Lebensenergie‘ verstanden werden kann. Die Praxis des Qigong soll die Lebensener-
gie stärken, um zu einer gesunden körperlichen und geistigen Verfassung zu gelangen und 
somit das Leben zu verlängern.“

STEFAN DROKAN, geboren in München, ist staatlich geprüfter Trainer für Fitness, Instruk-
tor für Haltungsprävention, Wanderführer, Lehrer für integratives/therapeutisches Qigong 
und Diplom-Lehrer für achtsamkeitsorientierte Persönlichkeitsarbeit. Er praktiziert Qigong 
und Meditation seit über 15 Jahren und ist Mitglied bei der IQTÖ. Als Trainer und Referent ist 
er im In- und Ausland tätig, liebt die Bewegung und ist viel in der Natur unterwegs.
▶ 14. Juni bis 5. Juli
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MOBILITY & MOVES MIT STEFAN DROKAN
„Den Körper mit Neugier und Freude zu bewegen, zu aktivieren und zu kräftigen, lädt 
unseren Geist ein, auf neue Gedanken zu kommen, auch mal zu entspannen oder sich der 
Inspiration und Intuition hinzugeben. Es gibt ein abwechslungsreiches Bewegungs-, Kräfti-
gungs- und Beweglichkeitsprogramm mit anschließenden Elementen aus dem Faszien- und 
Gleichgewichtstraining und einigen abschließenden Achtsamkeits- und Atemtechniken.“

STEFAN DROKAN, geboren in München, ist staatlich geprüfter Trainer für Fitness, Instruk-
tor für Haltungsprävention, Wanderführer, Lehrer für integratives/therapeutisches Qigong 
und Diplom-Lehrer für achtsamkeitsorientierte Persönlichkeitsarbeit. Er praktiziert Qigong 
und Meditation seit über 15 Jahren und ist Mitglied bei der IQTÖ. Als Trainer und Referent ist 
er im In- und Ausland tätig, liebt die Bewegung und ist viel in der Natur unterwegs. 
▶ 14. Juni bis 5. Juli

sMOVE – GRINBERG-METHODE MIT JESSICA SARTORIUS
„,Grinberg sMove‘ ist ein Bewegungskonzept der Grinberg-Methode, bei dem es um Körper-
aufmerksamkeit geht. Mittels Körperübungen, Atemtraining und ,Bewegungen stoppen‘ zum 
Rhythmus der Musik werden eingefahrene Bewegungs- und Verhaltensmuster gestoppt, um 
unserem Körper möglichst viel Freiraum zu geben. Wir legen unterschiedliche Schwerpunkte 
auf einzelne Körperbereiche, wechseln Form, Richtung und Geschwindigkeit. Gehirnbahnen 
werden dadurch neu vernetzt, durch die Bewegung entstehen Glücksmomente, wir steigern 
unser Energieniveau, werden fit und der Lärm im Kopf weicht der Stille.“

JESSICA SARTORIUS ist qualifizierte Grinberg-Praktikerin, Stopping-Movement-Trainerin 
und langjährige Mitarbeiterin in der Organisation der SOAK. Nach fast 20 Jahren in Grie-
chenland nun wieder fix in Österreich, widmet sie sich überwiegend ihren Grinberg-Klienten 
und -Gruppen in NÖ und Wien. „Freiheit ist mir ein Anliegen, sie beginnt bei uns selbst und 
somit im Körper. Dort setzen wir in meiner Arbeit an.“ ▶ 5. bis 26. Juli

HATHA ALIGNMENT YOGA MIT EVA SEKIRA
„Alignment bedeutet Ausrichtung und genau darum geht es in einer Alignment Yoga Class: 
Die richtige Ausrichtung in den Yoga-Haltungen und die korrekte Ausführung der Asanas. 
Jedoch wird hier nicht an Perfektion, sondern an der Schulung des Körpers und Geistes 
gearbeitet. Die Positionen werden mit Ruhe eingenommen und auch mal länger gehalten, 
sodass Konzentration und Achtsamkeit gesteigert werden. Somit werden Kraft, Balance, 
Dehnung und Atmung miteinander verbunden und das Körperbewusstsein verbessert. 
Außerdem werden Asanas zu dem, was sie sein sollen: Übungen, die durch eine sichere 
Ausführung Körper und Geist unterstützen und Verletzungen vorbeugen.“

EVA SEKIRA, eine weltoffene Reisende, die ihre Ruhe und das Ankommen im Yoga, Reisen 
und den Pferden findet. Absolvierte Yoga-Ausbildungen in Thailand, Ausbildung zur Yoga-
Therapeutin in Amsterdam, Germanistikstudium in Wien. Lebenskünstlerin und Model, 
Filmdarstellerin und Begründerin von „Yoga for Riders“, ein spezielles Yoga-Konzept für Rei-
ter und Reiterinnen. ▶ 5. bis 26. Juli

KÖRPERHARMONIE 
Tai-Chi | Qigong | Mobility & Moves | Yoga
Grinberg-Methode | Rückenglück 
Pilates | Eutonie | Feldenkrais 
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DIE ENERGIE 
FLIESSEN LASSEN

PILATES MIT ELISABETH CZIHAK-HAAS
„Pilates ist ein ideales Ausgleichstraining, das Flexibilität, Kondition, Kraft und Gleichgewicht 
verbessert. Davon profitiert man im Alltag und im Sport. Eine Stunde Pilates-Training macht 
nicht müde, sondern erfrischt und motiviert. Ein Kurs für alle, die sich und ihrem Körper 
etwas Gutes tun wollen. Joseph Pilates konzipierte eine ganzheitliche Trainingsmethode, in 
der vor allem die tief liegenden Muskelgruppen angesprochen werden, die für eine gesunde 
und korrekte Körperhaltung sorgen. Die Grundlage aller Übungen ist das Trainieren des 
,Powerhouse‘, der in der Körpermitte liegenden Stützmuskulatur rund um die Wirbelsäule.“
 
ELISABETH CZIHAK-HAAS, geboren in Wien, Studium der Publizistik, Sport und Ernäh-
rungswissenschaften an der Universität in Wien, Pilatesausbildung an der New Yorker Schule 
von Romana Kryzanowska (Schülerin von Joseph Pilates) in New York, Rom und Wien. Seit 
2005 als Pilates-Trainerin in Wien tätig und Gastlehrerin in verschiedenen Studios in New 
York, London, Seattle und Calgary. 2019 Eröffnung des eigenen Pilatesstudios in Wien.  
▶ 26. Juli bis 16. August

PRANA FLOW YOGA MIT SANDRA AHMADI-PATEK
„Lasst uns gemeinsam die Vinyasa-Welle reiten, als Ausdruck von Freiheit und Lebensfreude!  
In kreativen Sequenzen basierend auf der Alchemie der elementaren Kräfte der Natur sowie 
den natürlichen Rhythmen und Zyklen lassen wir uns in die Magie des Moments führen. 
Atmung und Bewegung verschmelzen zu einem meditativen Flow, der uns mit der Weisheit 
des Körpers und dem Fluss von Prana verbindet, der Quelle unserer schöpferischen Lebens-
kraft.“
 
SANDRA AHMADI-PATEK, Yogini aus Liebe, Weltenreisende, Mutter dreier „Gurujis“, Künst-
lerin, Lebens-Wellenreiterin. Ihr Herzfeuer, der ursprüngliche, ganzheitliche Yoga, führte sie 
schon während ihrer Tätigkeit als Make-up-Artist für Werbung und Film in intensive Aus-
bildungen bei verschiedenen Lehrer·innen „around the world“. Seit 2008 begleitet sie Men-
schen auf ihrem persönlichen „Yogaweg“ in Einzelarbeit, regelmäßigen Gruppen, Work-
shops und Retreats. ▶ 26. Juli bis 16. August

QIGONG – QUELLE DER GESUNDHEIT MIT LESLIE DE MELO 
„Energie fließt durch Qigong durch unseren Körper, und dieser erfreut sich der Zufuhr von 
Kraft und Lebensfreude! Durch unterschiedliche Bewegungsformen werden Voraussetzun-
gen im Körper geschaffen, Qi zu sammeln, zu nähren und zu stärken. Qigong wirkt beruhi-
gend, entspannend, ausgleichend und harmonisierend. Die Muskeln werden geschmeidig 
und zugleich gekräftigt. Qi wirkt auch stabilisierend auf die Knochen. Es kann überall prakti-
ziert werden und somit unsere Lebensqualität bereichern.“

LESLIE DE MELO wurde in Wien vom Daoistischen Großmeister Prof. Wang Dongfeng aus 
China persönlich in die hohe Kunst des Qigong und Tai-Chi eingeweiht. Er praktiziert diese 
Kunst seit über 20 Jahren und ist auch als Qigong-Lehrer tätig. ▶ 16. August bis 6. September
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RÜCKENGLÜCK-TRAINING*) MIT MICHAELA KRATKY
„Mit dem von mir entwickelten ganzheitlichen Rückenglück-Training sorgst du mit einfa-
chen, sanften und zugleich hocheffektiven Körperübungen für einen gesunden Rücken und 
ein spürbares Wohlbefinden. Für deinen idealen Ausgleich zu einem sitzenden Alltag und 
Stress brauchst du nichts anderes als etwas Zeit, eine bequeme Matte und dich selbst – 
denn das perfekte Trainingsgerät bist du. Atme inmitten des idyllischen Meeresambientes 
einfach mal so richtig durch und schenke dir und deinem Körper die Prise Aufmerksamkeit, 
die im hektischen Alltag zu kurz kommt. Dein Lebensgefühl hat sich dieses Upgrade ver-
dient.“
*) Die effizientesten Kräftigungs-, Mobilisations-, Dehnungs- und Entspannungsübungen traditioneller Methoden 
(Yoga und Pilates) in Kombination mit aktueller medizinischer Trainingslehre.

 
MICHAELA KRATKY, geboren in Graz, Rücken-Expertin und -Trainerin (seit rund 20 Jahren 
hauptberuflich), Entwicklerin der Rückenglück-Trainingsmethode mit eigenem Institut im 
Herzen von Wien (Spittelberg). Berufswunsch als Kind: „Irgendwas mit Bewegung“. Klassi-
sche Ballettausbildung an der Grazer Oper, später zeitgenössischer Tanz und Yoga-/Pilate-
spraxis in Wien und New York. Verletzungsbedingte Hinwendung und Spezialisierung auf den 
Gesundheitsbereich mit zahlreichen Aus- und Fortbildungen zum Thema Rückengesundheit 
und Trainingslehre (u. a. Dipl.-Gesundheitstrainerin, Wirbelsäulen-Weiterbildungen im Ortho-
pädischen Spital Speising, Liebscher- und Bracht-Schmerztherapeutin). ▶ 16. bis 30. August

SPECTRAL YOGA MIT YINDRA SOUKUP 
„Spectral Yoga ist eine ganzheitliche Praxis zur Erlangung und Erhaltung der Gesundheit 
und Ausgeglichenheit, es ist ein Weg der Öffnung und der Steigerung unseres Bewusstseins. 
Durch den Wechsel von Haltung und Gegenhaltung im Einklang mit der Atmung entsteht 
ein Rhythmus von Gegensätzen, die sich zu einer Einheit verbinden. Spectral Yoga ist sowohl 
eine physische Übung zur Lockerung unseres Körpers und Klärung unserer Energiesysteme, 
als auch ein Weg zum Licht und ein Weg der spirituellen Befreiung.“

YINDRA SOUKUP, Träumen zugehört, Farben gesehen, Licht gesucht, Yoga praktiziert – 
immer und überall: Künstler, Designer, Filmarchitekt, Singer-Songwriter, Buchautor und 
Yogi. Architekturstudium in Brünn und Wien, Production Design in Los Angeles. Lehrauftrag 
für Architekturentwurf an der TU Wien, freier Mitarbeiter beim ORF, Lehrauftrag für Yoga-
Lehrer und Mentalcoach am Universitätssportinstitut Wien. Begründer von Spectral Yoga.
▶ 30. August bis 20. September

EUTONIE MIT ANNE GLASSNER
„Eutonie (abgeleitet aus den altgriechischen Wurzeln eu = gut/wohl und tonos = Spannung) 
ist eine von Gerda Alexander entwickelte ganzheitliche Körperarbeit, in der es um Selbst-
wahrnehmung, ein differenziertes Körperbewusstsein und die Fähigkeit zur Tonus-Selbst-
regulation geht. Eutonie spricht das Leben im ,Jetzt‘ an und bringt Seele und Körper in 
Einklang. Die Bewegung sorgt für Wachheit und Präsenz sowie innere Balance und Aus-
geglichenheit. Den Boden als Liegefläche und Stütze wahrzunehmen, führt zu mehr Selbst-
sicherheit, Ruhe und Gelassenheit. Eingesetzt werden u. a. vielfältige Naturmaterialien wie 
Bambusstäbe, Filzbälle oder Hanfseile.“
 
ANNE GLASSNER lebt und arbeitet in Wien, ist bildende Künstlerin und Eutonistin. 2023 
hat sie IKE – ein Institut für Kunst und Entschleunigung gegründet und beschäftigt sich seit 
einigen Jahren künstlerisch mit den Themen Bewusstsein, Schlaf und Traum. Ausbildung 
Eutonie nach Gerda Alexander, Eutonie-Akademie Österreich. Studium Bildende Kunst an 
der Universität für angewandte Kunst Wien sowie Studium Kunstpädagogik an der Akade-
mie der bildenden Künste Wien. Zahlreiche Ausstellungen, Performances, Artist Residenzen 
und Workshops im In- und Ausland. ▶ 6. bis 20. September

KÖRPERHARMONIE
Tai-Chi | Qigong | Mobility & Moves | Yoga 
Grinberg-Methode | Rückenglück 
Pilates | Eutonie | Feldenkrais
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AUSGEGLICHENHEIT UND 
SPÜRBARES WOHLBEFINDEN

29

KOMM MIT AUF PILATES-REISE MIT CLAUDIA SCHALLAUER
„Ich möchte dich mit meinem – den ganzen Körper einschließenden – Wohlfühlprogramm 
zu einer Entdeckungsreise zu dir selbst einladen. In meinem Pilateskurs lernst du, achtsam 
deinen Körper besser wahrzunehmen und zu verstehen, hast Spaß am Ausprobieren neuer 
Bewegungsabfolgen und dem Ansteuern kleiner Muskelgruppen. Wir trainieren eine gute 
Körperhaltung und deine Tiefenstabilität, entspannen Rücken und Nacken und auch deinen 
Geist. Am Ende meiner Einheit fühlst du dich erholt wie nach einem Kurzurlaub.“

CLAUDIA SCHALLAUER, geboren in Wels, diplomierte Pilates- und Wirbelsäulentrainerin 
und staatlich geprüfte Instruktorin für Haltungsprävention sowie staatlich geprüfte Wan-
derführerin; Claudia unterrichtet Pilates seit 2007 und hauptberuflich seit 2015 als selbst-
ständige Trainerin und Referentin in Wels und im Ausland. ▶ 20. September bis 4. Oktober

FELDENKRAIS – DER SANFTE WEG MIT HELMUT GEBESHUBER 
„Ich lade dich auf Entdeckungsreisen ein, in denen du in spielerischer und unangestreng-
ter Weise verloren geglaubte Möglichkeiten und Fähigkeiten wiederentdecken und erwei-
tern kannst. Die Feldenkrais-Methode hilft, neue Bewegungsmöglichkeiten zu erkennen, 
die eigene Körperkoordination zu verfeinern und mit mehr ,Leichtigkeit‘ und ,Bewusstheit‘ 
durchs Leben zu gehen. Durch sanfte Übungen im Liegen, Sitzen oder Stehen wird die kör-
perliche Selbstwahrnehmung klarer, das Skelett trägt sich selbst und die Muskulatur wird 
von überflüssiger Spannung befreit.“

HELMUT GEBESHUBER, geboren in Österreich, arbeitet seit mehr als 30 Jahren als freier 
Schauspieler, Regisseur und Schauspieltrainer in Österreich, der Schweiz und der Türkei. 
2005 Abschluss der internationalen Feldenkraisausbildung in Wien. Seit 2005 Praxis in Wien 
und Graz unter Anwendung der Feldenkrais-Einzel- und -Gruppenarbeit und des „Sounder 
Sleep Systems“ (Hilfestellung bei Schlafstörungen). Seit 2017 JKA-Practitioner (Unterstüt-
zung von Kindern mit Entwicklungsstörungen). ▶ 20. September bis 4. Oktober
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TANZ
Cross-over | Belly Dance | Salsa | Afrobrasil | Afro-Latin | Griechisch 

Tanz ist alles. Musik, Rhythmus, Leben, Bewegung. Eintauchen in Töne und Leidenschaften. Befreiung der 
Seele. Verschiedene Kurse unterschiedlichster Stilrichtungen helfen dir dabei, die Musik und den Tanz in 
dich aufzunehmen und ihm deinen eigenen, unverwechselbaren Ausdruck zu verleihen. Die Tanzkurse dau-

ern eineinhalb Stunden und finden zumeist am späten Nachmittag statt.
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LÄSSIGE MOVES &
TREIBENDE RHYTHMEN

JOYFUL DANCING – CROSS-OVER 
MIT LYSABEL URBANO GONZÁLEZ
„In den Tanzeinheiten erlebst du die pulsierende und motivierende Kraft rhythmischer 
Musik und Bewegung. Wir bewegen uns zu verschiedensten Rhythmen, wobei überwiegend 
süd- und zentralamerikanische Tunes afrikanischen Ursprungs vertreten sind. Finde in der 
tanzenden Gruppe zu deiner Bewegungsfreude, zu noch mehr Gelassenheit und innerer 
Balance. Musikalität, Rhythmusgefühl, technisches Können, Schrittfolgen: Auf diese Ele-
mente richten wir unsere Aufmerksamkeit, vor allem aber auf die Freude des Moments und 
die Bewegung.“ 

LYSABEL URBANO GONZÁLEZ ist in Bogotá, Kolumbien geboren und lebt als Tänzerin 
und Choreografin in Wien. Ihre Leidenschaft für den Tanz entdeckte sie schon als Kind. Als 
Tänzerin und Choreografin arbeitet sie seit 1995 in den Genres Moderner Tanz, Modern Jazz, 
Musical, Tango Argentino und lateinamerikanischer Tanz. Zudem studierte sie Betriebswirt-
schaft und Kulturmanagement. Aktuell führt sie den Künstlerverein „KonTrastes“ in Wien. 
▶ 24. Mai bis 14. Juni

ORIENTAL BELLY DANCE MIT SHAMS
„Oriental Belly Dance – pure Lebensfreude, Wohlbefinden, neues Körpergefühl, Selbstver-
trauen und Steigerung der Ausdrucksfähigkeit! Wie wohl keine andere Bewegungsform ver-
eint der orientalische Tanz all diese Attribute in sich. Wie kein anderer Tanz wird er aus der 
Körpermitte getanzt, der Energiequelle für jede Tanzbewegung. Mit viel Humor und Hingabe 
erlernen wir aufbauend auf den Basisbewegungen in seiner ganzen Vielfalt tolle Bewegungs-
abläufe, Schrittkombinationen und improvisiertes Tanzen. Der Tanz stärkt die Rücken- und 
Bauchmuskulatur und den Beckenboden, beugt Verspannungen vor und vermittelt ein völlig 
neues Körpergefühl.“ Mitzubringen: Tuch bzw. längerer Schal für die Hüfte

SHAMS ist Tänzerin, Lehrerin und Choreografin für Oriental Belly Dance aus Leidenschaft. 
Als Orientalin ist ihr der Rhythmus und die Bewegung in die Wiege gelegt worden. Neben 
jahrelangem Tanzunterricht nahm sie an zahlreichen Workshops von internationalen und 
nationalen Dozent·innen teil und absolvierte ihre Tanzausbildung zur orientalischen Tanz-
lehrerin mit Diplom. Als Oriental Belly Dance Artist steht sie seit 15 Jahren mit großem Erfolg 
auf der Bühne und fasziniert das Publikum mit ihrer authentischen und temperamentvollen 
Tanzperformance. ▶ 14. Juni bis 5. Juli

SALSA CUBANA MIT LUIS ESTEVEZ
„Bei dem Wort ,Salsa‘ weiß jede und jeder, wovon die Rede ist: Feurige Rhythmen, die die 
Hüften zum Schwingen bringen. Freude am Tanz, an der Musik, am Rhythmus, am eigenen 
Körper haben: Das vermittelt Luis Estevez in seinen Kursen. Isolationsübungen, Bewegungs-
abläufe wiederholen und einfach Spaß an der mitreißenden lateinamerikanischen Musik 
haben, kennzeichnet eine typische Luis-Klasse.“

LUIS ESTEVEZ absolvierte eine fundierte 8-jährige Tanzausbildung in Kuba an der Tanzaka-
demie in Holguin sowie an der Nationalen Tanzakademie in Havanna mit Matura und Tanz-
diplom. Er ist Profitänzer, Choreograf und Leiter des Tanzstudios Ritmo Tropical in Wien. 
Luis hat zahlreiche erfolgreiche professionelle Tanz-Shows produziert und organisiert seit 
mehreren Jahren auch Bühnenshow-Kurse für Hobbytänzer·innen. ▶ 5. Juli bis 2. August
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AFROBRASILIANISCHER TANZ MIT IVAN VASCONCELLOS
„Brasilien ist ein Zusammentreffen dreier ethnischer Einflüsse: der Indianer (der Bewohner), 
der Weißen (der Eroberer), der Schwarzen (der Sklaven) ... und damit der drei Kontinente 
Amerika, Europa und Afrika. Es entstand eine Kultur, die reich an Rhythmen und Körper-
sprache ist, die ihren Ausdruck in einer Vielzahl von Gesten und Tänzen findet. Ausgehend 
von der afrikanischen Tradition des Candomblés – Tanz der Götter, wird deren Einfluss auf 
den afrobrasilianischen Tanz dargestellt. Thematisiert werden im Workshop insbesondere 
die kraftvollen Bewegungen und Rhythmen der afrobrasilianischen Tänze der Blocos Afros in 
São Salvador da Bahia. Erlebt mit mir die afrobrasilianische Kultur der Straßen!“

IVAN VASCONCELLOS ist zeitgenössischer Tänzer, Choreograf, Tanzpädagoge und als Eth-
nologe tief verwurzelt in der afrobrasilianischen Kultur. Nach seiner klassischen Ausbildung 
an der Escola do Teatro Municipal in Rio de Janeiro studierte er in Brüssel bei Maurice Bejart, 
in dessen Kompanie er auch tanzte. Neben dem Tanzen studierte er Ethnologie an der ETH 
Zürich und der Universität Lagos/Nigeria. Er ist Leiter von „Tanzbrasil Workshops & Perfor-
mance“ in München. ▶ 2. bis 23. August

AFRO-LATIN DANCE MIT TONI GRUBER
„Mein Afro-Stil ist geprägt von der Freude, sich rhythmisch zu bewegen und sich im Tanz 
mit der Erde zu verbinden. Das Warm-up mobilisiert die Bewegungsmöglichkeiten der Wir-
belsäule und verbindet diese mit zunächst einfachen Tanzschritten. Danach lasse ich spie-
lerisch-improvisatorische Übungen einfließen, die das Körperbewusstsein und den Kontakt 
zur Gruppe fördern. Der choreografische Teil wird zu ,Afro-Latin-Tribal-Beats‘ getanzt und 
umfasst eine Folge von Afro-Bewegungen traditioneller Tänze, kombiniert mit lateinameri-
kanischen Elementen sowie Bodypercussion. Und nicht zu vergessen: der Blick aufs Meer!“ 

TONI GRUBER ist Dozent für Afro-Latin Dance an den Studiengängen Musical, Schau-
spiel und Operngesang an der Bayerischen Theaterakademie München und trommelt bei ​ 
Bateria‑Z, einer Samba-Reggae-Formation. Er studierte Rhythmik an der Hochschule für 
Musik und darstellende Kunst in Wien und African Dance bei Bob Curtis und Mamadou 
Fall. Toni entwickelte für die Ausbildung der Musical-Student·innen an der Theaterakademie 
ein „Stick, Stomp & Bodypercussion“-Training. Er ist der Erfinder des „Zyklokinetikons“ – 
eines psychophysischen Improvisationsmodells für Körpertheater, welches international zur 
Schulung von Bewegungsdarsteller·innen eingesetzt wird. ▶ 23. August bis 13. September

GRIECHISCHE TÄNZE MIT LAMBIS SACHPAZIDIS
„Ich tanze, also bin ich! Alles ist Tanzen. In Freud oder in Leid, in Liebe oder Trauer, in Fern- 
oder Heimweh! Die Melodie fließt in den Adern, das Herz des Tänzers schlägt im Rhythmus 
der Musik. Tanzen verbindet! Mit den Menschen, mit dem Blau des Meeres, mit der Ver-
gangenheit und der Zukunft. Tanzen wischt alle Grenzen weg! Hand in Hand und Schritt für 
Schritt bildet sich der Kreis und ich begleite dich auf einer musikalisch-tänzerischen Reise 
durch ganz Griechenland.“

LAMBIS SACHPAZIDIS stammt aus Thessaloniki und lebt seit vielen Jahren in Wien. Als 
Leiter des griechischen Tanz- und Kulturvereins „O VRAKAS“ vermittelt er seinen Kursteil-
nehmer·innen die griechische Lebensfreude. Dies zeigt sich auch bei den erfolgreichen Auf-
tritten seiner Tanzgruppe. Seine Emotionen, seine Dynamik und die Lust am Tanzen über-
tragen sich auf alle seine Tänzer·innen. ▶ 13. September bis 4. Oktober

TANZ
Cross-over | Belly Dance | Salsa
Afrobrasil | Afro-Latin | Griechisch 
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Musik ist die ureigenste Ausdrucksform des Menschen. Sie liegt jedem im Blut, sie bringt unsere Seele zum 
Singen und macht unendlich viel Spaß. In unseren Workshops spüren wir sie auf und leben sie. Wir schöp-
fen Kreativität aus Tönen, modellieren Klangkörper und werden dabei von Vollblutmusiker·innen geleitet 

und unterstützt. Ob trommelnd oder Lieder schmetternd: Musizieren und Singen kannst du täglich jeweils zwei Stun-
den lang. Selbstverständlich kannst du auch eigene Instrumente zum Jammen mitbringen!

MUSIK
Rhythmus | Gesang | Instrumente
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MUSIK
Rhythmus | Gesang | Instrumente

SING IT LOUD MIT URSULA GERSTBACH
„Es wird stimmig! Das Instrument, das wir alle immer mit uns tragen, das wir von Geburt 
an besitzen, das das ursprünglichste und persönlichste ist – die menschliche Stimme. Wir 
verpassen altbekannten Popsongs durch das gemeinsame Singen neue Sounds, entdecken 
und verfeinern die eigene Stimme im Gesamtklang und genießen vor allem den Spaß, den 
gemeinsames Singen macht. Noten- oder andere Vorkenntnisse nicht erforderlich.“ 

URSULA GERSTBACH lebt als freischaffende Sängerin, Chorleiterin, Arrangeurin und Kom-
ponistin in Wien. Als Backgroundsängerin steht sie seit vielen Jahren nicht nur mit Grö-
ßen wie Wolfgang Ambros auf der Bühne, sondern auch für internationale Auftraggeber 
im Tonstudio. Seit ihrem 16. Lebensjahr ist sie als Chorleiterin tätig, mit ihrem Ensemble 
„Aschanti“ ein nicht wegzudenkender Teil der Wiener A-cappella-Szene und bringt als eine 
der „Teilzeitdivas“ mehrstimmigen Gesang auch auf die Kabarettbühnen Österreichs.
▶ 24. Mai bis 14. Juni

POP-CHOR MIT NINA BRAITH & AMIRO
„Beim Pop-Chor stehen der Spaß und die Leidenschaft am Singen sowie die Freude am 
gemeinsamen Auftreten im Vordergrund. Wir erforschen die Sounds und die Gesangstech-
nik im Popularbereich, studieren gemeinsam Songs im Chor ein und machen diese zu unse-
ren eigenen. Eingeladen sind alle, die Lust auf Singen und Musizieren haben!“

NINA BRAITH ist als Sängerin, Songwriterin und Gesangspädagogin am Institut für Popu-
larmusik der Universität für Musik und darstellende Kunst Wien tätig, wo sie auch ihr Mas-
ter-Studium absolvierte. Sie ist musikalisch vielseitig unterwegs, von A cappella über elek-
tronische Popmusik: erstes Studioalbum 2011, Auftritte bei internationalen Festivals und 
Wettbewerben (die Chiller, Soulicious, Beat Poetry Club, INANA). Regelmäßig leitet sie 
Workshops zu den Themen Stimmtraining, Vokalperformance, Songwriting und A cappella.

MARIO MRAZEK (AMIRO) ist Sänger, Songwriter und Gesangslehrer. Er unterrichtet Pop-
Gesang an der Universität für Musik und darstellende Kunst Wien am Institut für Popular-
musik und ist Mitbegründer sowie Chorleiter des Popchors Wien. Er leitet Workshops zu 
den Themen Performance und Songwriting und war offizieller Stage- und Vocalcoach bei der 
PULS-4-Castingshow „Herz von Österreich“. Mit seiner Deutsch-Pop-Band AMIRO tritt der 
queere Sänger auf internationalen Bühnen auf. ▶ 14. Juni bis 5. Juli

WIR SINGEN GRIECHISCH 
MIT ELENA KARAPATAKI & YANNIS RAPTIS
„Alle, die ihre Griechischkenntnisse musikalisch erweitern wollen, sind herzlich eingeladen 
mitzumachen. Wir singen u. a. Lieder von Mikis Theodorakis und hellenische Klassiker der 
letzten 100 Jahre. Notenlesen und ,Schönsingen‘ sind nicht erforderlich, die Texte werden 
auch in lateinischer Schrift zur Verfügung gestellt. Einfach Enthusiasmus für griechisches 
Lebensgefühl und Herzlichkeit mitbringen – den Rest erledigt die Musik!“

ELENA KARAPATAKI stammt aus Zypern, studierte an der Anton Bruckner Privatuniversität 
in Linz Klavierpädagogik und machte ihren Master in Musiktherapie an der University of 
Macedonia in Thessaloniki.

YANNIS RAPTIS, geboren in Deutschland als Sohn griechischer Eltern, verbrachte seine 
Jugend in Deutschland und Belgien und lebt seit 20 Jahren in Wien, wo er Jazz- und Popu-
larmusik studierte und als freischaffender Musiker in zahlreichen Musikprojekten tätig ist.

Als Duo „Hellenische Bardenkunst“ touren sie durch Österreich und bringen mit Saiten, 
Tasten und Gesang überall ein Stückchen sonniger Heimat mit. ▶ 5. bis 19. Juli
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UKULELE SPIELEN MIT CHRISTOF BIRKMAYER
„In erster Linie geht es in diesem Kurs darum, ein Basiswissen und die ersten Akkorde zu 
erlernen. Des Weiteren aber auch darum, ein Vertrauen in die eigene Musikalität (wieder) zu 
entdecken und zu verstehen und zu erkennen, dass wir auch ohne viel theoretisches Wissen 
Musik ,verstehen‘, indem wir sie intuitiv wahrnehmen und dieser Wahrnehmung vertrauen. 
Schon nach ein paar Stunden ist es dir möglich, dich selbst zu begleiten, und durch das 
intensive, gemeinsame Musizieren wird das Gelernte sogleich in die Tat umgesetzt! Uku-
lelen werden zur Verfügung gestellt, eigene können natürlich gerne mitgebracht werden.“ 

CHRISTOF BIRKMAYER ist ein leidenschaftlicher Musiker, der mit viel Freude und Enthusi-
asmus sein Wissen vermittelt und andere zum Mitmusizieren motiviert. Seit einigen Jahren 
ist er dem kleinen hawaiianischen Instrument, der Ukulele, hoffnungslos verfallen. Seine 
zweite Leidenschaft gilt dem Lu Jong, einer Jahrtausende alten tibetischen Bewegungslehre, 
deren zertifizierter Lehrer er ist. ▶ 5. bis 26. Juli

VASILIKOS SOCIAL CLUB  
MIT OMAR GIL, NIKOS PIPINELLIS UND CHRISTINA CHYTIRI
„Bereits seit vielen Jahren bilden Nikos Pipinellis und Omar Gil die SOAK-Band ,Vasilikos 
Social Club‘. Beim gemeinsamen Musizieren und Singen erwartet dich ein Feuerwerk latein-
amerikanisch-griechischer Musik vom Feinsten! Vom berühmten kubanischen ‚Son‘ bis hin 
zur romantischen griechischen ,Tragoudia‘. Wer da nicht mitsingt und -swingt, ist selbst 
schuld.“

OMAR GIL wurde in Uruguay geboren und lebt seit vielen Jahren in Wien. Er ist Vollblutmu-
siker und beherrscht 14 Instrumente.

NIKOS PIPINELLIS lebt in Athen und ist ein fantastischer Musiker, der mit eigenen Songs 
regelmäßig in den griechischen Charts vertreten ist.

CHRISTINA CHYTIRI lebt als freischaffende Musikerin, Sängerin und zertifizierte Gitarren-
lehrerin in Athen. 

▶ 19. Juli bis 9. August

EINFACH SINGEN
 UND DIE WELT UMARMEN
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HEISSE TAGE – COOLE RHYTHMEN
MIT ULLI SANOU, GERHARD KERO UND JULIE ANASTASSIOU
„Dem Sog mitreißender Rhythmen kann sich kaum jemand entziehen. Dahinter steckt eine 
menschliche Universalie: Synchronisationsfähigkeit. Miteinander zu trommeln ist allerdings 
weit mehr als ein musikalisches Abenteuer, denn das Erlebnis dehnt sich auf die soziale 
Ebene aus und bereitet darüber hinaus viel Freude. Die von Ulli, Gerhard und Julie begleitete 
Reise dringt in faszinierende rhythmische Welten vor, in denen nicht selten neue Erfahrun-
gen gemacht, Erkenntnisse gewonnen und Horizonte erweitert werden. Der Schwerpunkt 
liegt auf Rahmentrommel, Darbuka und Smallpercussion.“

ULLI SANOU Schönheit, Freude, Lebendigkeit, Power – all das hat Ulli Sanou bewegt, sich 
nun bereits ein halbes Leben lang mit unvermindertem Interesse dem Thema Rhythmus zu 
widmen. Zahlreiche Studienreisen nach Westafrika und eine intensive Bühnenerfahrung mit 
Sanza und anderen Ensembles ließen sie tief eintauchen in ein komplexes rhythmisches 
Universum. Dem Bedürfnis, auch andere an dieser musikalischen Wundertüte teilhaben zu 
lassen, gibt sie mit Begeisterung, Humor und auf der Basis langjähriger didaktischer Erfah-
rung in ihren Kursen nach. ▶ 24. bis 31. Mai und 9. bis 30. August

JULIE ANASTASSIOU, geboren in Agrinio/Griechenland, ist eine großartige Sängerin und Multi-
Instrumentalistin mit viel Bühnenerfahrung, die es ausgezeichnet versteht, das eigene Können 
mit Enthusiasmus und Engagement auf die Kursteilnehmer·innen zu übertragen. Julie steht 
seit mehr als 20 Jahren auf der Bühne und unterrichtet Musik, Rhythmik und Tanz an Schulen.
▶ 26. Juli bis 9. August

GERHARD KERO dekoriert die Zeit. Ob als Musiker oder Rhythmusforscher, Komponist 
oder Musikpädagoge: Rhythmus ist sein Ding. Als Mitbegründer der Djembe-Szene Euro-
pas führen ihn seit Jahrzehnten seine Forschungsreisen in jene Länder, zu jenen Völkern, 
die rhythmische Komplexität weit über das Verständnis westlicher Hörgewohnheiten hinaus 
tagtäglich leben. Mit großem Vergnügen und didaktischer Kompetenz vermittelt er Trom-
melmusik vom Feinsten und publiziert als Wissenschaftsautor. Seine Grooves von World 
Music bis Jazz begeistern in über 20 Tonträgern. Als MSC-Lehrer integriert er in seine Kurse 
achtsamkeitsfördernde Rhythmusmeditationen. ▶ 30. August bis 20. September

MUSIK
Rhythmus | Gesang | Instrumente
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EINE LUSTVOLLE REISE
 IN DIE WELT DER MUSIK

GRIECHISCHE LIEDER MIT MARIOS & JULIE
„Die griechischen Lieder, die wir gemeinsam singen, sind melodiös, abwechslungsreich und 
erzählen faszinierende Geschichten. Volksmusik aus verschiedenen Regionen Griechen-
lands wie auch aus Zakynthos, Lieder von Mikis Theodorakis und Rembetiko – unisono, 
zweistimmig und manchmal auch polyfon. Mit der Kraft der Gruppendynamik wird jede und 
jeder die Freude am Singen neu entdecken. Damit wir nicht aus dem Rhythmus kommen, 
begleiten wir uns mit verschiedenen Perkussionsinstrumenten. Zur Entspannung tanzen wir 
griechisch und unterhalten uns über die mediterrane Lebensweise der Griechen.“

MARIOS KOPTSAS-ANASTASSIOU, geboren in Athen, studierte klassische Gitarre bei G. 
Miliaressis und am Konservatorium der Stadt Wien. Studium der Byzantinistik und Neogräzis-
tik an der Uni Wien. Der Busukivirtuose lebt als freischaffender Künstler und Lehrer (Popaka-
demie) in Wien. Internationale Auftritte mit „Marios & Julie Kompania“ sowie mit dem Solo-
programm „Sorbas, der Grieche, erzählt ...“ und seinem Musik-Trio. Marios schrieb fünf Songs 
für den Film „Griechenland oder der laufende Huhn“, der im Februar 2023 Premiere hatte.

JULIE ANASTASSIOU, geboren in Agrinio/Griechenland, ist eine großartige Sängerin und Multi-
Instrumentalistin mit viel Bühnenerfahrung, die es ausgezeichnet versteht, das eigene Können 
mit Enthusiasmus und Engagement auf die Kursteilnehmer·innen zu übertragen. Julie steht 
seit mehr als 20 Jahren auf der Bühne und unterrichtet Musik, Rhythmik und Tanz an Schulen.

▶ 9. bis 30. August

ENJOY YOUR VOICE! MIT MANUELA GEBETSROITHER
„Lerne beim gemeinsamen Singen von beliebten Pop-, Rock- und Jazzsongs deine Stimme 
besser kennen und erlebe durch einfache Tools, Tipps und Tricks neue stimmtechnische Aus-
drucksmöglichkeiten. Sei Teil eines harmonischen Gesamtklangs durch mehr individuellen, 
stimmlichen Spielraum. Im Mittelpunkt steht die Freude am gemeinsamen Singen und Musi-
zieren! Keine Voraussetzung sind sängerische Vorkenntnisse oder Noten lesen zu können.“

Die Sängerin MANUELA GEBETSROITHER unterrichtet im OÖ Landesmusikschulwerk und 
betreibt einen Instagram-Account für alles rund ums Singen. Musikalisch ist sie unter dem 
Synonym „ELA RYNX“ tätig. Manuela Gebetsroither ist autorisierte Complete-Vocal-Techni-
que-Lehrerin. ▶ 30. August bis 13. September

SONGS TO GO MIT MARTIN SEIDL
„Darf ich dir einschenken? Jede und jeder hat sich schon mal einen ,Coffee to go‘ geholt. 
Genau so einfach ist es, gemeinsam zu singen. Egal ob geübter Sänger oder bisher eher eine 
Dusch-Melange. Gemeinsam singen macht Spaß, es klingt nach mehr und wir werden auch 
den einen oder anderen Song mehrstimmig interpretieren. Einfach SINGEN – EINFACH sin-
gen. Der Wind und ich erzählen dir ein bisschen was zum richtigen Atmen und zum Gebrauch 
deiner Stimme – und schon gehts los. Mit Songs, die wir alle kennen. Take them with you!“ 

MARTIN SEIDL ist Sänger, Songwriter und Produzent. Im Lauf der letzten mehr als 25 Jahre 
arbeitete er für und mit vielen österreichischen Künstlern, u. a. Stefanie Werger, Elisabeth 
Engstler, Carl Peyer, Dennis Jale, Muckenstruntz & Bamschabl. Auf der Bühne performt 
Martin regelmäßig mit seiner wienerischen Jazz- und Soulformation „Der Herr Seidl & Die 
Jäzzpoeten“, der „TNO Big Band“ und als Frank-Sinatra-Interpret bei Swing-Konzerten mit 
großem Orchester. ▶ 13. September bis 4. Oktober



Sprache, das Fundament des menschlichen Daseins, ist der Weg, auf dem du Griechenland und seine Menschen viel 
besser kennenlernen kannst. Und viele Türen werden sich öffnen, wenn du in der praktischen Anwendung danach 
zeigst, dass du dem Gastland Respekt und Interesse an seiner Kultur entgegenbringst. Unter Anleitung „unserer“ 

Griech·innen hast du die Möglichkeit, die Grundbegriffe der griechischen Sprache zu erforschen. Einstieg in den Grie-
chischkurs, der zumeist am frühen Nachmittag stattfindet und zwei Stunden dauert, ist jeweils nur am Samstag möglich. 

GRIECHISCH
Sprache 
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GRIECHISCH MIT MARIOS KOPTSAS-ANASTASSIOU
MARIOS KOPTSAS-ANASTASSIOU wurde in Athen geboren und studierte dort klassische 
Gitarre bei G. Miliaressis, Gitarrenstudium am Konservatorium der Stadt Wien und Studium 
der Byzantinistik und Neogräzistik an der Universität Wien. Der Busukivirtuose lebt als frei-
schaffender Künstler und unterrichtet Musik und Neugriechisch. 
▶ 9. bis 30. August

ΣΤH ΖΑΚΥΝΘΟ
   Η ΖΩΗ ΕΙΝΑΙ ΩPAIA
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KREATIVES SCHREIBEN
PHILOSOPHIE 

Kreativität wird im Kopf geboren, doch in die Welt tritt sie in vielfältiger Form. Eine davon – und nicht die geringste 
– ist die Sprache, das Werkzeug der Werkzeuge. Doch Sprache ist nicht nur Werkzeug zur Verständigung. Sie 
ist Spielzeug, Methode und ureigenster Ausdruck der Individualität. Sie offenbart die Welt und versteckt sie 

zugleich in einem Labyrinth aus Sätzen. Erlebe das Vergnügen, dich in der Sprache zu verlieren, deine Geschichten 
in ihr zu finden, den Zwang der Logik zu spüren und aus Worten neue Fantasiewelten zu erschaffen. Unsere Kurslei-
ter·innen begleiten dich auf deinem Weg in dieses Labyrinth, wieder herauszufinden aber wird an dir liegen! Meistens 
jeden Nachmittag, zwei Stunden lang.



NEUE IDEEN UND 
PACKENDE TEXTE
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DIE KUNST DES DRAMOLETTS MIT ANTONIO FIAN 
„Dramolette, so wie sie in dieser Klasse erarbeitet werden sollen, nehmen für sich in 
Anspruch, eine eigenständige literarische Form zu sein, nicht anders als Gedichte oder 
Erzählungen. Häufig sind sie der satirischen Literatur zuzurechnen, aber keineswegs immer. 
Material für Dramolette findet sich, wie für alle Literatur, allerorten, und zumindest genauso 
wie auf dessen Gestaltung kommt es darauf an, das Richtige auszuwählen. Während von den 
vielen heiteren Anekdoten, die man tagtäglich erzählt bekommt, die wenigsten wert sind, 
niedergeschrieben zu werden, fallen einem oft gänzlich unerwartet Dialoge voll Tiefsinn und 
Trauer zu, wie beispielsweise dieser in dem matt erleuchteten Stiegenhaus des Altbauhau-
ses, in dem ich wohne:
	 Männerstimme (von unten, betrunken, polternd): Moch a Liacht, Kanallje! 
	 Knabenstimme (von oben): Is eh scho Liacht, Papa!
Das, in kürzest möglicher Form, ist ein Dramolett.“

ANTONIO FIAN, geboren in Klagenfurt, wohnhaft in Wien, ist Autor von Gedichten, Roma-
nen und Essays und am bekanntesten für seine satirischen Minidramen, die seit rund zwei 
Jahrzehnten regelmäßig in der Tageszeitung „Der Standard“ erscheinen. Für seine litera-
rische Arbeit wurde er mehrfach ausgezeichnet. Sein Roman „Das Polykrates-Syndrom“ 
(2014) wurde 2019 unter dem Titel „Glück gehabt“ verfilmt. Zuletzt erschienen im Literatur-
verlag Droschl der siebente Dramolette-Sammelband „Wurstfragen“ und der Gedichtband 
„Präsidentenlieder“. ▶ 24. Mai bis 7. Juni 

SPÜREN, SPRECHEN, SCHREIBEN MIT ALEXANDER PEER
„Empfinden hat etwas mit Wahrnehmen zu tun, Wahrnehmen mit Betrachten, Betrach-
ten mit Sprache. Das sind die maßgeblichen Zutaten für jene packenden Texte, die wir im 
Rahmen unserer Schreibwerkstatt ‚Spüren, Sprechen, Schreiben‘ entwickeln. Meist sind es 
erzählende Texte. Durch den Dialog darüber verfeinern wir das Geschriebene. Wir befassen 
uns mit handwerklichen Aspekten und verbessern unser Repertoire: Stil, Dialoggestaltung, 
Perspektive, Charakterentwicklung und Dramaturgie profitieren davon spürbar – denn das 
Verführen Lesender ist eine Kunst, die lernbar ist.“

ALEXANDER PEER lebt als Autor und Journalist in Wien, langjährige Erfahrung als Schrift-
steller und Workshopleiter, mehrere Buchveröffentlichungen wie „111 Orte im Pinzgau, die 
man gesehen haben muss“ (emons 2022), „Gin zu Ende, achtzehn Uhr“ (Limbus 2021), 
„Der Klang der stummen Verhältnisse“ (Limbus 2017), „Bis dass der Tod uns meidet“ (Lim-
bus 2013) oder „Land unter ihnen“ (Limbus 2011) sowie als Herausgeber („Schreibende 
Nomaden entdecken Europa“ und „Herr, erbarme dich meiner“). Zahlreiche Beiträge über 
Literatur, Philosophie und Architektur. Einige Preise sowie mehrere Aufenthalts- bzw. Arbeits-
stipendien, zum Beispiel als Stadtschreiber in Schwaz, Writer in Residence in der Villa Sträuli 
in Winterthur oder im Künstlerhaus Schloss Wiepersdorf. ▶ 7. bis 28. Juni



SPRACHE ALS EXPERIMENT – KREATIVES SCHREIBEN  
MIT ELKE STEINER
„Wie können wir dem schöpferischen Einfall auf die Sprünge helfen? In diesem Workshop 
verlassen wir gängige Sprachmuster und fassen Mut zu neuen Ideen. Auf spielerische Art 
und Weise, durch Textimpulse und experimentelle Übungen nähern wir uns allen möglichen 
Kurz- und Kürzest-Textformen an. Der lustvolle Umgang mit Sprache steht hier im Mittel-
punkt. Positive Feedback-Kultur ist ergänzender Inhalt dieses Workshops.“
 
ELKE STEINER lebt und arbeitet als Autorin, Schreibpädagogin und Literaturvermittlerin im 
Burgenland und in Wien. Sie moderiert und konzipiert Literaturveranstaltungen und leitet 
Schreibwerkstätten für Jugendliche und Erwachsene. Zahlreiche Veröffentlichungen in Lite-
raturzeitschriften, Anthologien und im Hörfunk. Für ihr Schreiben erhielt sie bereits mehrere 
Preise und Stipendien. Arbeitet immer wieder mit Textbeiträgen an interdisziplinären Projek-
ten mit (Klang, Film, Theater, Bildende Kunst). Ihre beiden Romane „Über das Licht gedreht“ 
und „Die Frau im Atelier“ erschienen 2018 und 2021 in der „edition keiper“, Graz.
▶ 28. Juni bis 19. Juli

SCHREIBWERKSTATT MIT MARTIN MICHAEL MUCHA 
„‚Es gibt drei Regeln, um einen guten Text zu schreiben‘, sagte Somerset Maugham, ,leider 
sind sie vollständig unbekannt.‘ Dergestalt uneingeengt werden wir Spaß dabei haben, for-
mulierend und kreierend der Sprache Gelegenheit geben, uns selbst damit zu überraschen, 
was in uns steckt.“ ▶ 19. Juli bis 9. August

PHILOSOPHISCHES SYMPOSION MIT MARTIN MICHAEL MUCHA 
„Die Philosophie, als Begehren oder Streben nach Weisheit, ist paradoxerweise auch ein 
Werkzeugkasten. Vom Vorschlaghammer bis zum Chirurgenskalpell, vom Teleskop bis zum 
Mikroskop ist alles vorhanden. Dazu kommen zahllose Werkzeuge, deren Nutzen unbe-
kannt, vergessen oder überhaupt fraghaft ist. Diese Werkzeuge zu entdecken, zu untersu-
chen, anzuwenden und so zu dem zu kommen, was ein schönes Gespräch sein kann, ist Ziel 
des Kurses.“ ▶ 19. Juli bis 9. August

MARTIN MICHAEL MUCHA, Dr. phil, lebt als Privatgelehrter in Wien. Ist Autor von Roma-
nen, Sachbüchern und Hörspielen. Hofft auf schönes Wetter und kaltes Bier. 

POETRY-SLAM (SCHREIBWERKSTATT) MIT MARKUS KÖHLE
„Poetry-Slam ist Wettbewerb und Spaß. Poetry-Slam ist das Literaturformat des 21. Jahrhun-
derts. Poetry-Slam ist angesagt. Poetry-Slammer·innen haben Millionen Klicks auf YouTube. 
Poetry-Slams füllen Theater, Hörsäle und Kneipen. Slam-Poetry ist Vortragsliteratur, gehört 
gehört. Alle dürfen mitmachen, fast alles ist erlaubt: Rap, Reim, Storytelling und was uns 
sonst noch einfällt. Es geht darum, sich aufzuführen und den Kontakt zum Publikum her-
zustellen. Wie? Das ist ein gut gehütetes Geheimnis. Ich werde dir Tipps geben und dafür 
sorgen, dass deine Texte begeistern.“

MARKUS KÖHLE ist Sprachinstallateur, Literaturzeitschriftenaktivist und Papa-Slam Öster-
reichs. Er schreibt, um gehört zu werden. Seit 2002 veranstaltet er Poetry-Slams im ganzen 
Land, leitet Schulworkshops, gibt gemeinsam mit Mieze Medusa PS-Anthologien heraus, 
schreibt zwischendurch Romane („Das Dorf ist wie das Internet, es vergisst nichts“, Sonder-
zahl 2023), Kinderbücher („Ganz schön frech“, Luftschacht 2019) und Theaterstücke. Er wird 
international eingeladen, um sein Spoken-Word-Programm zu präsentieren.
▶ 9. bis 30. August
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KREATIVES SCHREIBEN
PHILOSOPHIE 
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DIE POESIE IN DER 
  SPRACHE ENTDECKEN

KREATIVES SCHREIBEN
PHILOSOPHIE 

DEINE SPUREN IM SAND MIT TEX RUBINOWITZ 
„Ich möchte Schreiben als etwas sehr Persönliches anregen, schonungslos mit sich und der 
Gesellschaft zu sein, Ängste überwinden, durchaus auch Stil und Vorbilder zu vernachlässi-
gen, sich nicht vom eigenen Bewusstseinsstrom irritieren zu lassen, ihn eher zu begrüßen 
und massieren, keinen Moden und Konventionen zu folgen, Ballast abzuschütteln, indem 
man aufschreibt, was das Unterbewusstsein einem anbietet. Am Ende werden wir unsere 
Geschichten, jeder für sich, zu einem kleinen Buch bündeln, das Cover gestalten oder gestal-
ten lassen und zusammennähen (Nähmaschine vorhanden), für den unsichtbaren Verlag, 
den wir in diesem Spätsommer gründen werden, für die ephemere ,Howard Carpendale-
Bibliothek‘ namens ,Deine Spuren im Sand‘.“

TEX RUBINOWITZ, geboren in Hannover, lebt seit 1984 in Wien. Studierte Kunst bei Pro-
fessor Oswald Oberhuber an der Hochschule für angewandte Kunst, aber nur eine Woche, 
begann zeitgleich und regelmäßig Cartoons für die Wochenzeitung Falter zu zeichnen, etwas 
später auch für den Standard. Daraus ergaben sich Texte für eben diese Medien, zunächst 
Rezensionen über Musik und Kunst, die zu Reportagen und Essays anwuchsen, bis sich am 
Ende Belletristik ergab. 2014 Gewinn des Ingeborg-Bachmann-Preises (für den Text „Wir 
waren niemals hier“) und 2015 der Österreichische Zeitschriftenpreis (für eine Reportage 
über Belgien im Winter). Daneben schauspielerische Aktivitäten am Theater, im TV und 
Kino, u. a. in „Kommissar Rex“ von Oliver Hirschbiegel und „Before Sunrise“ von Richard 
Linklater. Musik mit seiner Band „Mäuse“ und ein eigenes Plattenlabel „Angelika Köhler-
mann“. 1987 Herausgeberschaft der „Amerikanischen Krankenhauszeitung“. Zahlreiche 
Lesungen und künstlerische sowie schreiberische Workshops in Salzburg an der Sommer-
akademie und an der Schule für Dichtung in Wien. Ausgewählte Buchveröffentlichungen: 
„Die sexuellen Fantasien der Kohlmeisen“ (KiWi 1994), „Irma“ (Rowohlt 2015), „Stickstoff“ 
(Sonderzahl 2023). ▶ 30. August bis 13. September

TELL YOUR STORY MIT BARBARA RHEDEN
„Das Leben schreibt bekanntlich die besten Geschichten, sagt man. Ich lade dich ein, diese 
passive Statistenrolle zu verlassen und als Autor·in die Seiten deiner Lebensgeschichte 
selbst zu befüllen. Jeder von uns trägt Geschichten im Herzen, die erzählt werden wollen. 
Das können Kindheitserlebnisse sein oder die Verarbeitung eines persönlichen Verlustes. 
Vielleicht gibt es einen Liebesbrief, der darauf wartet, geschrieben zu werden, oder es ist der 
lächerliche Wahnsinn des Alltags, der verarbeitet werden will. Gemeinsam schwingen wir 
mutig die Feder und überwinden die Angst vor dem leeren Blatt.“

BARBARA RHEDEN lebt und arbeitet als Texterin in Wien und überall, wo ihr Camper sie 
hinbringt. Sie liebt das minimalistische Reisen und verarbeitet ihre persönliche Lebensge-
schichte in bislang unveröffentlichten Texten. Inspirieren lässt sie sich von den Erlebnissen 
furchtloser Frauen, die alleine die Welt erkunden: von Pippi Langstrumpf bis Annie London-
derry oder Robyn Davidson. ▶ 13. September bis 4. Oktober
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THEATER

Die ganze Welt ist eine Bühne“, sagt Shakespeare „und alle Fraun und Männer bloße Spieler“. In andere Identitä-
ten schlüpfen, sich verkleiden, in fremde Welten eintauchen, sich selbst und andere verzaubern: Keine andere 
Kunstform ist so ganzheitlich kreativ wie das Theater. Sei mutig und ergreife die Gelegenheit beim Schopf! 

Unter der Leitung von Theaterprofis kannst du auch dieses Jahr wieder erste Bühnenerfahrungen sammeln. Ganz 
gleich ob in Schauspiel, Körpertheater oder Improvisation – du wirst deine Begabungen entdecken und entwickeln. 
Das Amphitheater bietet den idealen Rahmen, deine verborgenen Talente ans Licht zu bringen – in Griechenland, der 
Heimat des abendländischen Theaters. Und die allwöchentliche Vernissage bietet die Möglichkeit, die Ergebnisse 
deiner Fantasie einem wohlwollenden Publikum zu präsentieren.

„
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DIE GANZE WELT
IST BÜHNE

KÖRPERTHEATERWELTEN MIT ULRICH GOTTLIEB
„,Was für ein Theater ist doch der Atem‘, sagte schon der Philosoph Cioran. Alles beginnt 
also beim eigenen Körper. Mit dem Körper kann man viel sagen – und zu sich kommen oder 
aber auch außer sich sein. In diesem Spannungsfeld bewegt sich das Körpertheater. Mit 
einfachen, uns schon vertrauten Dingen wie Gehen, Stehen, Sitzen, Liegen, Rollen, Sprin-
gen, Drehen usw. experimentieren und spielen wir. Es ist nicht die große Weltgeschichte, es 
ist deine Geschichte: Vielfalt, Verweilen, Betrachten, Staunen, Überraschung, Langsamkeit, 
Schöpferkraft, Herausforderung, Entscheidung, Lust, Freude, pantha rhei ... Körpertheater 
ist ein Experiment mit einer spontanen poetischen Körpersprache, die frei entsteht und eine 
eigene Magie entwickelt.“

ULRICH GOTTLIEB, geboren in Deutschland, lebt in Wien und Bangkok. Körpertheater, 
Visual Art, Tai-Chi-Chuan. Pantomime und Körpertheater bei Werner Müller und Hiro Uchi-
yama, Tai-Chi-Chuan bei Lim Chee Choon, Penang und Cheng Liang Yao, Bangkok. Perfor-
mances, Workshops, Gastlehraufträge, u. a. Bayerisches Staatstheater, Bayerische Thea-
terakademie München, Chulalongkorn University Bangkok, International Dance Festival 
Bangkok, International School Theatre Association. ▶ 24. Mai bis 14. Juni

THEATERKOSMOS – NEUE WELTEN ERSPIELEN 
MIT TERESA STOIBER
„,… wenn die ganze Welt eine Bühne ist‘ – dann such dir deine Lieblingsrolle aus! Sehr frei 
nach William Shakespeare erspielen wir uns die unterschiedlichsten (Theater-)welten, tau-
chen ein und treten auf, wechseln Perspektiven, kommen in den Austausch und erfinden uns 
dabei immer wieder neu. Wir kapern die Bretter, die die Welt bedeuten, setzen gemeinsam 
die Segel bei gutem Rückenwind. Wir machen uns auf ins Unbekannte, begeben uns auf 
Held·innenreise und kommen verändert zurück. Wir entdecken neue Schauplätze, lassen 
Emotionen und Bilder sprechen, verhandeln, improvisieren, probieren aus. Scheitern! Und 
nehmen uns dabei nicht immer ganz so ernst – Lachen über sich selbst? Garantiert!“

TERESA STOIBER, geboren und aufgewachsen in Graz, ist diplomierte Sozial-/Theaterpä-
dagogin und Kulturmanagerin. Unzählige theaterpädagogische Tätigkeiten und Theaterpro-
jekte, zuletzt als leitende Theatervermittlerin im Next Liberty. Vorstandsmitglied des Vereins 
NEKUDAK – Netzwerk Kulturvermittlung in den darstellenden Künsten. Sie lebt und arbeitet 
als freischaffende Theaterpädagogin und Theatermacherin in Wien. ▶ 14. Juni bis 5. Juli

PLAY A STORY – IMPROVISIERTE GESCHICHTEN
MIT ESTHER MUSCHOL
„Wir werfen uns von einer Situation in die nächste, erforschen unsere Emotionen, unseren 
Körper und unsere Sprache. Mit diesen Mitteln entwickeln wir eigens geschaffene Figuren 
aus dem jeweiligen Moment heraus und kreieren mit diesen unsere eigenen, originellen 
Geschichten. Im Mittelpunkt steht das spontane Erleben und Ausprobieren, das Spielen mit 
all unseren körperlichen Ausdrucksformen und das Storytelling.“
 
ESTHER MUSCHOL ist freie Regisseurin und Professorin für Musikdramatischen Unterricht 
an der MUK Wien, lehrt Schauspiel und liebt es, überraschende Geschichten und verrückte 
Ideen zu entdecken. Studium am Max Reinhardt Seminar, Regieassistenz am Burgtheater, 
Inszenierungen im Sprech- und Musiktheater im deutschsprachigen Raum, internationale 
Lehrtätigkeit. ▶ 5. bis 26. Juli
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THEATER

LIFE – ON STAGE MIT GERNOT LECHNER
„Mein Kurs versucht, Lust und Leidenschaft fürs Theaterspielen zu wecken und bietet einen 
authentischen Einblick in die Kunst theatralischer Darstellung. Über den Weg des Spielens 
und des Nachspürens der Emotionen werden schauspielerische Basiselemente diverser Stil-
richtungen vermittelt. Szenische Umsetzung vorgegebener Charaktere, Rollenspiele sowie 
musikalische Bewegungstheaterelemente und Textbearbeitung führen am Ende der Woche 
zu einer kurzen herausfordernden Aufführung.“
 
GERNOT LECHNER lebt in Duino, Salzburg und Wien. Er ist in den Bereichen Schauspiel, 
Regie sowie der Produktion von Theater- und Kunstprojekten aktiv. Langjährige Erfahrung im 
Schauspielunterricht an diversen Bildungseinrichtungen. Aktuelle Projekte: „Bachmann, Lavant, 
Trakl.“ (Lesung mit Musik) und „Das Ludwig Boltzmann Projekt“. ▶ 26. Juli bis 16. August

MY BODY IS MY INSTRUMENT MIT LORETTA PFLAUM 
„Eine Einladung, mithilfe eines frei gewählten Textes, den eigenen Körper als ganzheitliches 
Ausdrucksmedium zu erforschen. Anhand von aufeinander folgenden Übungen begibt frau/
mann sich auf eine Expedition in den eigenen Körper – allerdings nicht als isolierte Selbst-
erfahrung (im Ich verhaftet), sondern über das Wahrnehmen des Körpers als Instrument 
der Kommunikation (dem Du zugewandt). Am Ende der Woche kann eine kleine theatrale 
Szene, ein Vortrag stehen – oder einfach nur die Freude über die ungeahnten Möglichkeiten 
unseres Körpers als Kommunikationsinstrument.“

LORETTA PFLAUM lebt in Wien. Als Schauspielerin war sie in zahlreichen Kino- und Fern-
sehfilmen zu sehen. Neben Ihrer Tätigkeit als Schauspielerin arbeitet sie als Drehbuchauto-
rin, Coach und Unternehmerin. ▶ 16. August bis 6. September

IMPRO DELÜX – DIE MAGIE DES MOMENTS MIT ALICE MORTSCH
„Schauspieltraining vom Feinsten – Improvisationstheater der anderen Art. Lass dein Den-
ken los und lege dich in die Welt der fantastischen Geschichten. Ankommen im eigenen 
Körper und im Jetzt ist der Ausgangspunkt für authentisches Spiel. Improvisieren bedeu-
tet – spontan, aus dem Nichts heraus, vor Publikum – frei zu sein! Scheitern lernen und 
die Kunst, aus Fehlern eine Melodie zu entwickeln, eröffnen dem eigenen Spiel vielfältige 
und spannungsgeladene Möglichkeiten. Themen der Arbeit sind Spontanität im Spiel, Acht-
samkeit und Wahrnehmung, Stimme und Körpersprache, Emotionen, Figuren und Rollen, 
Umgang mit Text sowie Theatermethoden nach Keith Johnstone, Brecht und Stanislawski.“
 
ALICE MORTSCH, Schauspielerin, Regisseurin und Trainerin, Creator in theatralen und in 
sozialen Bereichen und Fantasieliebhaberin aus Wien. Ausbildung an der „Schauspielschule 
Krauss“, Pädagogikstudium an der Universität Wien, Engagements, Regietätigkeit und Semi-
nare im deutschsprachigen Raum, Leitung „Theater DELÜX“, Leitung der „TeichFestSpiele“, 
Trainerin für Persönlichkeitsentwicklung, Auftritt, Präsenz und Körpersprache. 
▶ 6. September bis 4. Oktober



FOTOGRAFIE

Die Kreativität des Blicks. Erlerne zu sehen oder verbessere deine Techniken. Zakynthos bietet dir eine 
unerschöpfliche Quelle der Schönheit und der Inspiration. Die Schule des Sehens öffnet ihre Pforten, 
wag es und tritt ein! Unsere erfahrenen Kursleiter·innen begleiten dich dabei, Außergewöhnliches und 

Alltägliches in deinem kreativen Blickwinkel einzufangen. Täglich zwei Stunden, wir bitten dich lediglich, vorher 
die Funktionen deiner Kamera zu erkunden.

47
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FOTOGRAFIE

SEH-SINN-SCHÄRFEN MIT INGO EISENHUT
„Ich seh, ich seh, was du nicht siehst, ... oder was du anders siehst? Schauen, beobachten, 
sehen, genauer hinsehen, ein Motiv finden, den Bildausschnitt bestimmen und abdrücken 
... weiterschauen, sehen, noch genauer hinsehen, anders sehen, staunen, neuen Blickwinkel 
kriegen, neuen Ausschnitt finden, noch nicht abdrücken, reinspüren, korrigieren, nochmals 
achtsam hinsehen und ... klick! Wieder hinsehen, reinspüren ... immer wieder, bis du das 
siehst, woran du bisher achtlos vorbeigegangen bist, siehst, was deine Seele berührt, bis 
deine Fotos zu deiner Geschichte werden, mit Handy, Snappy oder Profikamera ganz nach 
deinem Pläsierchen. Ob Landschaft, Porträts, Streetfotografie, Speisen, Still Life, ... eigent-
lich geht es nur darum, deine persönliche Sichtweise zu finden, und das wollen wir gemein-
sam, und jeder für sich, mit Spaß an der Freude entdecken.“

INGO EISENHUT, aufgewachsen in den Bergen Gasteins, Fotografenausbildung am Kolleg 
und Meisterklasse auf der „Graphischen“ in Wien, betreibt ein auf Speisefotografie spezia-
lisiertes Atelier in Wien, Editorial-Arbeiten für Servus-Magazin, Gute Küche, Gusto, Friends-
magazin, The Red Bulletin, Kochbücher für den Brandstätter Verlag sowie Werbung für 
diverse Agenturen, Handelsunternehmen und Lebensmittelproduzenten und Restaurants in 
Österreich und Deutschland. ▶ 24. Mai bis 14. Juni

SCHULE DES SEHENS MIT ANDREA ALTEMÜLLER
„,Der Maler konstruiert, der Fotograf offenbart.‘ (Susan Sontag). Wir werden uns den The-
men Porträt, Visual Storytelling und Streetphotography widmen. Visual Storytelling, das bild-
hafte Erzählen von kleinen Geschichten, ist mehr als nur schöne, natürliche Porträts zu 
inszenieren. Wie Regisseure werden wir uns kleine spontane Szenen ausdenken, die wir mit 
unserem Modell umsetzen können. Auf spielerische Art und Weise werden so Bilder entste-
hen, die tiefere Bildinhalte vermitteln und somit interessanter werden. Porträts erhalten mit 
einem passenden Hintergrund und ausdrucksvollem Blick einen ganz individuellen Charak-
ter. Zusammen werden wir auch mit der Kamera durch die Straßen von Zakynthos streifen 
und mit dem nötigen Feingefühl auf Menschen zugehen und spannende Momentaufnah-
men einfangen. Die Freude und Kreativität stehen im Vordergrund, deshalb sind auch Han-
dys erlaubt. Du kannst auch deinen Laptop zur Bildauswahl für die Diashow mitbringen.“

ANDREA ALTEMÜLLER studierte an der Universität für angewandte Kunst in Wien Fotogra-
fie und Grafikdesign. Ihre Reportagen, die sie in vielen Teilen der Welt gemacht hat, erschie-
nen in namhaften Magazinen und in Form von Ausstellungen im In- und Ausland. Ihre Bil-
der sind in öffentlichen und privaten Sammlungen vertreten. Sie lebt und arbeitet in Wien. 
▶ 14. Juni bis 5. Juli

DER FOTOGRAFISCHE BLICK MIT HELMUT DAUCHER
„Die vielen Möglichkeiten der digitalen Fotografie führen täglich zu Milliarden von Schnapp-
schüssen, die auf Speichermedien zwischen- bzw. endgelagert werden, weil sich niemand 
mehr die Zeit nehmen kann, die Fotos später zu betrachten, auszuwählen oder zu löschen. 
Das Motto ,WENIGER IST MEHR‘ wird sich daher wie ein roter Faden durch unseren Work-
shop ziehen. Wir werden alltägliche, bekannte Objekte aus völlig unerwarteten Blickwinkeln 
und in unerwarteten Situationen festhalten und die Resultate besprechen. Technik, Bild-
aufbau, Licht und Posing bis hin zur Bildbearbeitung sind die inhaltlichen Schwerpunkte. 
Viele werden Feuer fangen und danach mit anderen Augen durch die Welt gehen. Nicht die 
Technik, sondern das künstlerische Schaffen steht im Vordergrund! Auch Fotograf·innen mit 
Smartphones sind herzlich willkommen.“

HELMUT DAUCHER, geboren in Reichraming/OÖ, freischaffender Fotograf und Pädagoge, 
zahlreiche Ausstellungen, Reportagen, internationale Auszeichnungen und Preise, Bildbände 
und Publikationen, studierte bei Friedl Kubelka künstlerische Fotografie. Aktuelle Arbeits-
schwerpunkte: Werbefotografie im Bereich Tanz, Mode und Landschaft. ▶ 5. bis 26. Juli
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NEUE BLICKWINKEL
ENTDECKEN

EINFACH BESSER FOTOGRAFIEREN 
MIT PETRA UND THOMAS KAMENAR
„Wir möchten dich gerne eine Woche auf dieser wunderschönen Insel begleiten und dir zei-
gen, wie du Deiner Kamera wunderschöne Bilder entlockst. Wie machst du dir Licht zunutze? 
Wie schärfst du deinen Blick für die ganz besonderen Motive und wie schulst du dein foto-
grafisches Auge, damit du nicht die Bilder schießt, die dir deine Kamera vorschlägt, sondern 
jene, die du wirklich schießen willst? Deine Kamera ist nur das Werkzeug, das Wichtigste 
beim Fotografieren bist du und dein lustvolles und frustfreies Fotografie-Mindset! Wir laden 
dich herzlich ein: Lasst uns unsere Kameras zum Glühen bringen, bis unser Zeigefinger am 
Auslöser taub wird. Damit wir uns in der Nachmittagssonne mit einem Stück eiskalter und 
saftiger Wassermelone sagen können: Heute haben wir ein paar echt gute Fotos gemacht!“

PETRA KAMENAR, in Bratislava geborene Wienerin, entdeckte nach über zehn Jahren in der 
Modebranche ihre Liebe für die Fotografie und steht seit 2006 hinter der Kamera. Ihre Lei-
denschaft gilt der Faszination, Visionen und Fantasien einzufangen und in Bilder umzuset-
zen. Sie lebt und arbeitet in Wien und hat sich auf Modefotografie und Porträts spezialisiert.

THOMAS KAMENAR ist Fotograf und Filmemacher aus Wien. Nach vielen Jahren vor dem 
Radiomikrofon ist er mindestens genau so lange hinter der Linse zu Hause. Gemeinsam 
mit seiner Frau Petra und anderen kreativen Geschichtenerzählern betreibt er das Studio 
Kamenar. 

▶ 26. Juli bis 16. August

„EIN BILD BEWEGT“ MIT SABINE HAUSWIRTH
„In dem Fotokurs möchte ich dich dazu ermutigen, ein frisches Interesse an deinen Motiven 
zu entwickeln. Ziel ist es, nicht nur technische Fähigkeiten zu sondieren, sondern auch deine 
individuelle Perspektive zu stärken. Du wirst motiviert, deine eigenen kreativen Fähigkeiten 
zu erkunden und dabei die Umsetzungskraft für den eigenen unverwechselbaren Blick zu 
stärken, um einzigartige visuelle Geschichten zu erzählen. Dabei steht die Selbstentdeckung 
im Fokus.“

SABINE HAUSWIRTH: Die Fotos der Künstlerin Sabine Hauswirth sind in zahlreichen 
Museen und privaten Sammlungen zu finden. Ihre Charakterbilder außergewöhnlicher Men-
schen wurden in Einzelausstellungen und Publikationen präsentiert. „Ein Foto muss wie 
ein Film sein“ versteht die Fotografin als künstlerischen Auftrag. Ihre Porträts erzählen viel-
schichtige Geschichten. ▶ 16. August bis 6. September
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FOTOGRAFIE

KÜNSTLERISCHE FOTOGRAFIE – TRANSMEDIALES ARBEITEN
MIT ESTHER VÖRÖSMARTY
„Das Konzept der transmedialen Arbeit steht für größtmögliche Freiheit jenseits starrer 
Grenzen von Medien, Genres oder Disziplinen. Ziel des Kurses ist es, dich dabei zu unter-
stützen, Verfahren aus eigener künstlerischer Arbeit zu entwickeln und Raum für eigene 
Ideen zu geben. Der Fokus wird auf das Experimentieren mit der Fotografie in Verbindung 
mit verschiedenen Medien (wie Video, Audio, Text, Installation, Performance, Fotografie, 
Licht, Collage, Zeichnung, ...) gelegt. Wir werden kontextualisieren, reflektieren und – wer 
möchte – auch präsentieren. Es handelt sich um einen einführenden, gestalterischen Kurs 
und es werden keine Vorkenntnisse vorausgesetzt. Du wirst aber ermutigt, eigene, schon 
begonnene künstlerische Projekte mitzubringen und im Rahmen des Kurses auszubauen. 
Arbeitsmaterial, Laptops, Kameras, Objekte etc. bitte mitbringen.“

ESTHER VÖRÖSMARTY ist bildende Künstlerin mit Schwerpunkt Kunst und Fotografie an 
der Akademie der bildenden Künste Wien. Sie dehnt den Begriff der Fotografie auf nahezu 
alle visuellen Medien aus und verbindet diese zu einem transmedialen Gesamtkunstwerk. 
Ihre Werke und Projekte sind in zahlreichen nationalen und internationalen Ausstellungen 
und Museen präsentiert. Als Kuratorin hat sie unter anderem an der Akademie der bildenden 
Künste und der „PARALLEL Vienna“-Kunstmesse diverse Projekte realisiert. 
▶ 6. bis 20. September

DAS BESONDERE SEHEN MIT BIRGIT GANTZE
„Finde heraus, wie Fotografie dein Leben verändern kann. Fotografie ist eine besondere Art, 
die Dinge zu sehen, besonders die unscheinbaren, alltäglichen. Wir richten das Banale in 
den Fokus unserer Aufmerksamkeit, rücken es in den Vordergrund und erschaffen Neues. Es 
entstehen poetisch leise Bilder, in denen das Unsichtbare sichtbar wird. Durch die reduzierte 
Erwartung an uns selbst bereichern wir uns mit Entschleunigung und durchbrechen unser 
alltägliches Gedankenkarussell.“

BIRGIT GANTZE, geboren in Linz, ehem. prof. Bühnentänzerin, Fotografin. Zahlreiche Aus-
stellungen und Großinstallationen. Eher in der künstlerischen Fotografie zu finden als in 
einem anderen Genre. Ein weiterer Schwerpunkt ist die Langzeitbelichtung. Absolventin der 
„Prager Fotoschule“ in Linz, Dozentin in der „Schule des Sehens“ in Linz. Mehr als 20 Jahre 
Erfahrung in der Erwachsenenbildung. ▶ 20. September bis 4. Oktober
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NATUR | SPORT & BEWEGUNG
Beachvolleyball | Gymnastik | Strandläufe | Mountainbiking 

Wanderungen | Bogenschießen

Damit nicht nur dein Geist bei Kreativität und Kunst gefördert wird, sondern auch dein Körper sich entfalten 
kann, bieten wir dir verschiedenste Möglichkeiten, deinen Bewegungshunger zu stillen. Egal ob Spiel, Spaß 
oder Sport – und das alles in der traumhaft schönen Naturkulisse der Insel – Zakynthos hält viele Überra-

schungen bereit. Unser legendäres Beachvolleyball, tolle Mountainbiketouren, Strandläufe und Erlebniswanderungen 
und die Kunst des Bogenschießens – im Zentrum stehen immer die Freude an der Bewegung, der Spaß am Miteinan-
der und dein persönliches Wohlbefinden.

FOTOGRAFIE
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NATUR | SPORT & BEWEGUNG
Beachvolleyball | Gymnastik | Strandläufe | Mountainbiking 
Wanderungen | Bogenschießen 

INTUITIVES BOGENSCHIESSEN MIT HELMUTH TRAXLER
„Immer häufiger wird das instinktive Bogenschießen als Hilfe zum mentalen Ausgleich 
vom Alltagsstress ausgeübt. Ein ,voller Kopf‘ hat beim Bogenschießen keinen Platz! Mit 
mentalem Training ist also alles gemeint, was zu einer Visualisierung des Bewegungs-
ablaufs des Bogenschützen führt. Konzentration, Entspannung und die richtige Atmung 
sind die Eckpfeiler, an denen der Bogenschütze arbeiten muss, um erfolgreich zu sein.“

HELMUTH TRAXLER ist Diplomsportlehrer, Lehrwart, Surf-, Segel- und Bikelehrer. Seine 
größte Leidenschaft gehört jedoch dem Bogensport. Seine Erfahrung und sein Wissen 
gibt Helmuth, der bereits als Vize-Weltmeister, Europa-Cupsieger, mehrfacher Staats-
meister und Österreichischer Meister sowie Niederösterreichischer, Wiener und Burgen-
ländischer Landesmeister in verschiedenen Bogenklassen geehrt wurde, an seine Schü-
ler·innen weiter. ▶ 7. bis 21. Juni

BOGENSPORT MIT MARTIN RÖMER
„Bogenschießen ist der ideale Sport, um Körper und Geist in Einklang zu bringen – im 
schattigen Föhrenwäldchen wird mit Recurve- und Langbögen der SOAK oder mit eige-
nem, mitgebrachten Bogensport-Equipment die richtige Technik und Haltung für einen 
sauberen, treffsicheren Schuss gelehrt. Der richtige Umgang mit der Ausrüstung sowie 
die nötigen Sicherheitsregeln werden ebenso vermittelt wie Körpergefühl, Vertrauen in 
den intuitiven Schuss, Fokus und Konzentration. Aber auch der meditative Aspekt des 
Bogenschießens kommt nicht zu kurz! Reichhaltiges Hintergrundwissen zu unterschied-
lichen Bogenklassen, Equipment sowie zum Bogensport und seiner Geschichte ergänzen 
das Bild zu einer umfassenden Anfängerschulung, nach der wirklich jede und jeder von 
sich behaupten kann: Ich kann Bogenschießen! Für alle fortgeschrittenen Schützinnen 
und Schützen, die mehrere Wochen bleiben, bietet der Kurs aufbauende Inhalte zur Ver-
tiefung des Wissens und Verfeinerung der Technik. Und Spaß macht das Ganze sowieso!“

MARTIN RÖMER studierte an der Kingston University of Art and Design und lebt als Gra-
fikdesigner in Wien. 2014 wurde er Vereinsbogenschütze in Wien und feierte schon bald 
darauf seine ersten Erfolge (mehrfacher Vizelandesmeister Olympic Recurve 2015, 2016, 
2017 u. 2018) – seit 2019 trainiert er beim BSV-Schönbrunn im Wiener Prater. Bogensport 
hat für ihn viele Facetten – im internationalen Wettkampf, wo Präzision und Technik im 
Vordergrund stehen, sowie als meditativer Ausgleichssport, um den Kopf freizubekom-
men und Atmung, Bewegung und Fokus in Einklang zu bringen. Seine Leidenschaft teilt 
und lehrt er oft und gerne, denn neben eigenen Erfolgen erfreut er sich am meisten an 
den Fortschritten und Erfolgen seiner Schüler·innen. ▶ 12. Juli bis 9. August
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BEWEGUNG, SPIEL
UND KÖRPERGEFÜHL

SPORT UND BEWEGUNG MIT HELMUT FELDHOFER,
HANNES PATEK UND MORITZ LEON SCHMATZ
„Sport und Bewegung auf Zakynthos bedeuten Entdecken der Natur, Erleben der Land-
schaft, Abenteuer, gute Luft, Reden, Lachen, Freude – und das alles mit ,Herzschlag‘ und 
,Körperspüren‘. Die Insel in all ihrer Schönheit, mit Sonne, Licht, Luft, üppiger Vegetation, 
Strand und dem türkisblauen Meer, stellt sich als traumhafter Sportplatz zur Verfügung. 
Das Angebot umfasst Mountainbiking, Beachvolleyball, Sonnenaufgangswanderungen, 
Schwimmen, Langsamlaufen, Gymnastik und Muskelrelaxation. Sport jenseits des Leis-
tungsprinzips, trotzdem anspruchsvoll: Da ist für jede·n etwas dabei!“

HELMUT FELDHOFER, Naturfreund, Bewegungsbegeisterter; Lernender, Lehrer: Physik, 
Mathe, Informatik, Sport; Berater; Techniker und Forscher – elf Jahre Institut für Welt-
raumforschung; Fokus: Ko-Kreation, „BewusstSein“, Liebe. ▶ 5. bis 26. Juli

HANNES PATEK, geboren in Wien, ist Lehrer für Bewegung und Sport, Universitätslektor 
am Institut für Sportwissenschaft und unterrichtet als Lehrbeauftragter an der Bundes-
sportakademie Wien. Seit 1995 betreut er als Sporttherapeut das österreichische Team bei 
den Sommer- und Winteruniversiaden. ▶ 26. Juli bis 16. August

MORITZ LEON SCHMATZ, geboren in Wien, ist ausgebildeter Personal- und Gruppen-
trainer mit Spezialisierung auf Athletik, Fitness und Koordination, der mit Begeisterung 
Menschen dabei unterstützt, ihre persönlichen Ziele zu erreichen. Beruflich verbindet er 
seine Leidenschaft für Sport und die faszinierende Welt des Films, in der er nun in den 
Bereichen Produktion und Regie sowie als Fitnesscoach von Schauspieler·innen tätig ist.
▶ 16. bis 30. August
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Alles dürfen – nichts müssen. Was für die Großen gilt, soll natürlich erst recht für die Kleinen gelten. Es geht um 
Spaß und Kreativität, um Urlaub und Freude. Für einen richtig „coolen“ Urlaub muss auch den jüngsten Sommer-
akademiker·innen einiges geboten werden. Malen, Tanz, Theater, Poetry-Slam, Musik, Zirkus und Spielen bestim-

men den Tag. Ob sie mit Gleichaltrigen einen Zirkus zum Leben erwecken, fingermalen oder durch die zakynthischen Oli-
venhaine „hip-hoppen“ – die Möglichkeiten sinn- und lustvollen Zeitvertreibs sind schier unbegrenzt. Die flachen Strände 
der Insel sind wie für Kinder geschaffen. Einzigartige Ferienerlebnisse in unserer kreativen Gemeinschaft enden kurzfristig 
mit Abschiedstränen, hinterlassen aber lang währende Freundschaften und viele bunte Tupfer auf der Kinderseele.
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KEEP COOL AND CIRCUS 
FÜR KINDER UND JUGENDLICHE MIT MARGARITA WAGNER
„Gemeinsam werden wir eine bunte und zauberhafte Welt voller Geheimnisse, Kunststücke 
und Luftsprünge erkunden. Wir werden uns auf unserer Reise in kunstvolle Jongleur·innen, 
wilde Akrobat·innen, bunte Hula-Hoopler·innen, liebenswerte Clowns und coole Tänzer·innen 
verwandeln! Lasst uns waghalsige Kunststücke machen, springen, erfinden und lachen. Den 
fulminanten Abschluss der SOAK-Woche bildet unsere Show bei der Finissage, in der die jun-
gen Artist·innen das Gelernte vor einem wunderbaren Publikum präsentieren dürfen.“

MARGARITA WAGNER studierte zeitgenössischen Tanz in Österreich, Theater und Clowne-
rie in Paris bei Philippe Gaulier und in Spanien bei Eric de Bont. Sie absolvierte Ausbildun-
gen in traditionell chinesischer Körperkunst und ist diplomierte Shiatsu-Praktikerin. Unter-
richt: Tanz, Theater und Zirkus für Kinder, zeitgenössischer Tanz für Jugendliche, Qigong für 
Erwachsene, unter anderem bei verschiedensten Schulprojekten (KulturKontakt Austria), in 
Wiener Jugendzentren, dem Buchklub Wien und den VHS Wien. ▶ 5. bis 26. Juli

KREATIVWERKSTATT FÜR KINDER MIT LILA SILVIA SCHEIBELHOFER
„Wo soll man anfangen, wenn der Kopf vor lauter Ideen sprudelt und wie, wenn die Ideen 
sich verstecken? Wir beginnen mit dem Experimentieren und Erforschen von Materialien 
und Fundstücken, lassen uns von Form, Farbe, Haptik und auch unseren Gefühlen inspi-
rieren und spielen mit verschiedenen künstlerischen Techniken und Ausdrucksformen. Du 
wirst angeregt werden, mit allen Sinnen frei kreativ zu sein, deine Individualität auszudrü-
cken und in der Gruppe alle Phasen des künstlerischen Prozesses zu erleben. Ein Fest für 
alle jungen Künstler·innen!“
 
LILA SILVIA SCHEIBELHOFER ist eine in Wien lebende freischaffende Künstlerin, Performe-
rin und Kunstvermittlerin mit pädagogischer Ausbildung. Sie ist Teil des Theaterkollektivs 
„Studio KECK“, welches sich der Realisierung interdisziplinärer Projekte für junges Publikum 
widmet und zeichnet verantwortlich für künstlerische Konzepte, Kunstworkshops, Kostüme 
und Bühnenbilder z. B. im Wiener Konzerthaus, im WUK (Werkstätten- und Kulturhaus) 
oder im Dschungel Wien. Kinder in ihrer Individualität zu sehen und in ihrem Schaffen zu 
ermutigen, ist ihr ein großes Herzensanliegen. ▶ 5. bis 26. Juli

FREIES EXPERIMENTELLES GESTALTEN FÜR JUGENDLICHE  
MIT ADELE RAZKÖVI
„In diesem Kurs für Jugendliche ab 12 Jahren experimentieren wir mit verschiedenen Tech-
niken und Materialien, von der Zeichnung bis zum 3-dimensionalen Objekt. Wir erstellen 
kurze gezeichnete Sequenzen oder Objekte, denen wir durch Stop-Motion-Animation Leben 
einhauchen. Endprodukt ist ein kurzes, animiertes Video. Experimentierfreude und Spaß 
stehen im Vordergrund.“
 
ADELE RAZKÖVI, geboren in Wien, 1991 bis 1996 Modeschule Hetzendorf/Fachrichtung 
Hutmacher, 2003 bis 2008 Studium an der Universität für angewandte Kunst in Wien/Meis-
terklasse Attersee für Malerei und experimentellen Animationsfilm, Diplom mit Auszeich-
nung, 2006 bis 2007 an der „Facultad de Bellas Artes, Alonso Cano“ in Granada, Spanien. 
Lebt seit 2009 als freischaffende Künstlerin in Niederösterreich und Spanien und arbeitet 
in den Bereichen Malerei, Objekte und Animationsfilm. Seit 2022 Lehrauftrag an der Mode-
schule Hetzendorf für experimentelles Gestalten. ▶ 5. bis 26. Juli

BUNTE TUPFEN 
  FÜR DIE KINDERSEELE



 

56

KINDER- & 
JUGENDPROGRAMM

SEI FRECH, WILD UND WUNDERBAR!
THEATER FÜR JUGENDLICHE MIT CHRISTINE HARTENTHALER
„Eine Atmosphäre zu schaffen, in der die jungen Menschen die Möglichkeit haben, sich 
über ihre Gewohnheiten hinaus auszuprobieren und kennenzulernen – dafür schlägt mein 
Herz! In diesem Theaterworkshop sind Mitdenken, Erfinden, Erfahren, Entdecken, Lernen, 
Fühlen, Ausbrechen, Zurückschauen, Mitgestalten, Mitbestimmen, Wahrnehmen, Ausset-
zen und wieder Einsteigen ausdrücklich erwünscht! Was es braucht, ist die Lust, sich auf 
etwas Neues einzulassen und sich herausfordern zu lassen. Es gibt kein Richtig, es gibt kein 
Falsch. Der gemeinsame Prozess und die Freude am Ausprobieren stehen hier mit all ihrer 
Vielfalt und Kreativität im Mittelpunkt.“
 
CHRISTINE HARTENTHALER, in Vöcklabruck geboren, lebt mit ihrer Familie in Wien, wo sie 
ihr Schauspielstudium sowie ein Studium der Geschichte, Philosophie und Pädagogik und 
eine Ausbildung zur Kulturmanagerin an der Uni Wien absolvierte. In Los Angeles machte 
sie eine Film-Ausbildung. Sie leitete eine eigene Theaterkompanie: „Theaterwagen unter 
Sternen“. Sie arbeitet als Schauspielerin und Regisseurin unter anderem am Wiener Burg-
theater, am Volkstheater und am Schauspielhaus. Beim Film arbeitet sie seit vielen Jahren 
als Schauspielcoach unter anderem mit Adrian Goiginger, Marie Kreutzer und Arash T. Riahi. 
Zuletzt als Head of Kindercoach mit Regisseurin Ulrike Kofler. ▶ 5. bis 26. Juli 

LaTEEN EXPLOSION MIT MIRA VEGAS-KRATOCHWIL
„In diesem Kurs lernst du eine neue Bewegungssprache kennen, indem du in die Welt latein-
amerikanischer Tänze schnupperst. Bei der Erarbeitung einer Choreografie werden Tänze 
wie Salsa, Bachata oder Reggaeton mit Elementen aus Commercial Jazz und Modern Dance 
kombiniert. Tauche ein und lass dich von einer modernen Latino Fusion und coolen neuen 
Steps überraschen.“
 
MIRA VEGAS-KRATOCHWIL, seit frühester Jugend Ausbildung in Ballett, Jazz, Afro und 
Modern Dance und Studium an der Kunstuniversität MUK in den Fächern zeitgenössischer 
und klassischer Tanz. Ihre besondere Vorliebe für lateinamerikanische Rhythmen führte sie 
von Spanien nach Kuba, wo sie zuletzt afro-kubanische Tänze studierte. Neben ihrer Tätig-
keit als Salsalehrerin und Performerin im In- und Ausland ist die vielseitige Künstlerin auch 
als Sängerin und Schauspielerin mit der Band „Beat Poetry Club“ aktiv. ▶ 5. bis 26. Juli

BOGENSPORT FÜR JUGENDLICHE MIT MARTIN RÖMER
„Besonders für Jugendliche ist Bogensport ideal – nicht nur, um Bewegung und Ausgleich 
zum Schulalltag zu bieten, sondern auch, um Fokus und Konzentration zu schärfen – und 
natürlich, weil es extrem Spaß macht, mit Pfeilen auf Ziele zu schießen und sich mit ande-
ren zu messen! Im schattigen Föhrenwäldchen wird mit Recurve- und Langbögen der SOAK 
oder mit eigenem, mitgebrachten Bogensport-Equipment die richtige Technik und Haltung 
für einen sauberen, treffsicheren Schuss gelehrt. Die Jugendlichen lernen den richtigen 
Umgang mit der Ausrüstung unter Einhaltung der nötigen Sicherheitsregeln, wobei die ers-
ten Erfolgserlebnisse, Kontakt zu Gleichaltrigen, Spiel und Spaß im Vordergrund stehen. 
Etwas Hintergrundwissen zur Geschichte des Bogensports ergänzt das Bild zu einer umfas-
senden Anfängerschulung, nach der wirklich jede und jeder von sich behaupten kann: Ich 
kann Bogenschießen! Und ja natürlich: Wir schießen auch auf Luftballons!“

MARTIN RÖMER studierte an der Kingston University of Art and Design und lebt als Grafik-
designer in Wien. 2014 wurde er Vereinsbogenschütze in Wien und feierte schon bald darauf 
seine ersten Erfolge (mehrfacher Vizelandesmeister Olympic Recurve 2015, 2016, 2017 u. 
2018) – seit 2019 trainiert er beim BSV-Schönbrunn im Wiener Prater. ▶ 12. Juli bis 9. August
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 ALLES DÜRFEN
 UND NICHTS MÜSSEN

SONGWRITING FÜR JUGENDLICHE 
MIT NEFELI KOPTSAS-ANASTASSIOU
„Songwriting kann komplex sein, muss es aber nicht. Denn beim Songwriting geht es in ers-
ter Linie darum, man selbst zu sein – Emotionen, Erinnerungen und Sehnsüchte auszudrü-
cken und gehört zu werden. Gerade junge Menschen haben so viel zu sagen – Songwriting 
bietet eine Sprache, die dies ermöglicht. Wir werden uns gemeinsam an diese Komplexität 
heranwagen und sowohl lyrisch als auch musikalisch eigene Songs und Covers erarbeiten. 
Lässt man sich einmal auf diesen Prozess ein, erfährt man vieles über sich selbst. ,All is fair 
in love and songwriting' (Norah Jones).“

NEFELI KOPTSAS-ANASTASSIOU, Tochter griechisch-österreichischer Musiker, ist als Sän-
gerin und Songwriterin in Wien tätig. Sie erhielt zahlreiche Ausbildungen im Musikbereich, 
darunter Gesangs-, Gitarren- und Klavierunterricht. Sie sammelte durch ihren musikalischen 
Hintergrund viel Bühnenerfahrung mit Soloprojekten, Bandauftritten, Theater- sowie Film-
produktionen und Tanzperformances. Seit 2023 steht sie bei dem Label Echopilot unter Ver-
trag. Auf ihrem gleichnamigen Instagram Account „NEFELI.ME“ findet sich alles rund um 
ihre Releases sowie Auftritte. ▶ 26. Juli bis 9. August

THEATER UND IMPROMIME FÜR JUGENDLICHE
MIT MASSUD RAHNAMA
„Durch ImproMime lernst du durch das bewusste Einsetzen von Blick, Ausdruck und Kör-
perhaltung die Vielfältigkeit deiner Mimik kennen und wie du dadurch deine Emotionen 
spontan ausdrücken kannst. Dein Schauspieltalent wird gefördert und deine Ausdrucksfä-
higkeit mit viel Spaß und Kreativität verbessert.“

MASSUD RAHNAMA, Studium in Schauspiel und Regie an der „University of Dramatic 
Arts Teheran“ und an der „Ecole Internationale de Mime e Mimodrame“ bei Marcel Mar-
ceau in Paris. Spielte in vielen international ausgezeichneten Filmproduktionen, wie zuletzt 
„HALIM“, „Mis’TIC“ und Oper- und Theaterproduktionen „Kein Platz für Idioten“, „Dreck“, 
„Toten Tanz“, „Bluthaus“ und „Die Entführung aus dem Serail“. Er erhielt zahlreiche Aus-
zeichnungen bei renommierten internationalen Filmfestivals in der Kategorie „Best Actor“.
▶ 26. Juli bis 16. August

MOVEMENT LAB – TANZ FÜR JUGENDLICHE 
MIT DAYA VÁRKONYI
„Zwischen Contemporary, Hip-Hop, Latin und Jazz bedeutet sommerakademisches Tanzen 
auch, dass ein Raum geschaffen wird, um die künstlerische Kreativität zu entdecken und 
die eigenen Interessen/Talente mit einzubringen. Neben Tanztechnik, Körperwahrnehmung, 
Koordination und Improvisation geht es auch darum, eine individuelle Körpersprache zu ent-
wickeln und vielleicht eine kleine bewegte Geschichte zu erzählen – so wird gemeinsam eine 
Performance erarbeitet, die Individualität und Interessenschwerpunkte zum Ausdruck brin-
gen kann. Step up and let’s dance!“
 
DAYA VÁRKONYI ist Choreografin, Tänzerin, Sportlerin und Pädagogin. Sie studierte moder-
nen und zeitgenössischen Tanz in Wien/Barcelona, Zeitgenössische Tanzpädagogik an der 
Musik und Kunst Privatuniversität der Stadt Wien sowie Physical Education an der University 
of Arkansas (US). Derzeit unterrichtet Daya Tanz und Sport an der American International 
School Vienna. ▶ 26. Juli bis 16. August

KINDER- & 
JUGENDPROGRAMM
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CIRCUS SOUVLAKI FÜR KINDER 
MIT SARI UND NINO WALLISCH 
„Tauch mit uns ein, in die vielfältige Welt der Zirkuskünste: Akrobatik, Clownerie, Jonglage, 
Zauberei und vieles mehr gibt es hier zu entdecken. Hier werden Bäume gepurzelt und 
Pyramiden gebaut, hier wird Feuer gespuckt und vom Einrad geguckt, hier wirbeln Dinge 
und Leute durch die Luft und ein Clown ruft: ,Meine Damen, meine Herren, liebe Kinder ... 
herzlich willkommen im Circus Souuuvlakiiiii‘. Diese Worte eröffnen die grandiose Bühnen-
show, die wir mit dir gemeinsam erarbeiten und aufführen werden.“
 
SARI WALLISCH ist sozusagen im Circus Souvlaki aufgewachsen. Umweltpädagogin, Tän-
zerin, diplomierte Tanzpädagogin und Montessori-Pädagogin. Workshops, Kurse und Feri-
encamps in den Bereichen Outdoorpädagogik, Zirkus und Tanz sind seit vielen Jahren ihr 
Arbeitsfeld. Wenn sie nicht gerade in Kindergärten, Schulen, Tanzstudios oder Turnhallen 
unterwegs ist, verbringt sie am liebsten Zeit mit ihrer Tochter Jona.
 
NINO WALLISCH, Studium an der Universität für künstlerische und industrielle Gestaltung 
Linz. Seit frühester Kindheit Ausbildungen in Tanz wie Hip-Hop und Jazz und in diversen 
Zirkuskünsten wie Akrobatik, Jonglage, Einrad, Stelzen und Feuertanz. Als Animateurin und 
Artistin tätig. Seit mehreren Jahren Betreuerin von internationalen Jugendcamps und Leite-
rin von Kreativ- und Zirkusworkshops für Kinder. 

▶ 26. Juli bis 30. August

MUSIKWERKSTATT FÜR KINDER MIT JULIE ANASTASSIOU
„Die Beschäftigung mit den ursprünglichen Elementen der Musik, das Entdecken und Expe-
rimentieren mit den natürlichen Klangquellen und deren Umsetzung ins Improvisations-
spiel sind die Zutaten unserer Werkstatt. Alle Kinder sind herzlich eingeladen, an dieser 
spannenden Reise durch die Welt des Klangs teilzunehmen und durch Kleinkompositionen 
ihre musikalische Wahrnehmung zu erweitern. Körper, Atem, Stimme und Body Percussion 
werden zum Werkzeug für Kreation.“

JULIE ANASTASSIOU, geboren in Agrinio/Griechenland, ist eine großartige Sängerin und 
Multi-Instrumentalistin mit viel Bühnenerfahrung, die es ausgezeichnet versteht, das eigene 
Können mit Enthusiasmus und Engagement auf die Kursteilnehmer·innen zu übertragen. 
Julie steht seit mehr als 20 Jahren auf der Bühne und unterrichtet Musik, Rhythmik und Tanz 
an Schulen. ▶ 26. Juli bis 30. August

KREATIVWERKSTATT FÜR JUGENDLICHE MIT NINO WALLISCH
„Um unseren Gedanken, Emotionen und Erlebnissen Ausdruck zu verleihen, können wir uns 
verschiedenster Techniken der bildenden Kunst bedienen. Wir werden mithilfe von Druck-
techniken, Malerei, dreidimensionalen Objekten bis hin zu Bodypainting und Performing 
Art versuchen, unseren inneren Vorgängen Ausdruck zu verleihen, um sie somit sichtbar zu 
machen.“

NINO WALLISCH, Studium an der Universität für künstlerische und industrielle Gestal-
tung Linz (Bildnerische Erziehung und Werkerziehung/Technik und Design). Arbeitet in den 
Bereichen Performance, Puppenspiel, Malerei und Grafik. ▶ 9. bis 30. August
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ENTDECKE DEN CLOWN IN DIR! – IMPROVISATION & 
CLOWNTHEATER FÜR JUGENDLICHE MIT VROVRO GEIGER
„Das Angebot richtet sich an alle Jugendlichen (12 bis 99 J.), die sich für die Clownerie und 
das Theater begeistern lassen und auch an jene, welche Freude daran haben, mit anderen 
gemeinsam Spiele zu spielen und sich in der Improvisation ausprobieren möchten. Nach 
einem spielerischen Aufwärmen und Kennenlernen werden wir Übungen zu zweit und 
in Kleingruppen machen, die dazu dienen, die Gruppe zusammenzubringen und unsere 
Gefühle zu erforschen. Weiters geht es darum, den inneren Clown zu entdecken, Szenen zu 
entwickeln und vorzuführen. Wir schlüpfen in die Figur des Clowns, um die Dinge einfach 
mal ganz anders anzugehen als wie gewohnt. Dabei ist es das Wichtigste, Spaß zu haben 
und auch über sich selbst lachen zu können :o).“

VROVRO GEIGER lebt und arbeitet seit ihrem Abschluss 2011 an der Akademie der bilden-
den Künste als freischaffende Künstlerin in Wien. Sie beschäftigt sich insbesondere mit Zir-
kus, Theater, bildender Kunst und Musik. Kunst, in welcher Form auch immer, ist für sie eine 
Form der Kommunikation. Seit Jahren bietet sie Kurse für Malerei und Theater an und war 
auch an zahlreichen Ausstellungen und Aufführungen beteiligt. 2016 besuchte Vrovro die 
Bont’s International Clown School auf Menorca und entwickelte seither ihr Soloprogramm 
als Lavanda Kawumm weiter, wobei sie auch selbst komponierte Lieder zum Besten gibt. 
Die Suche nach dem eigenen Clown bedeutet für sie auch eine Auseinandersetzung mit den 
eigenen Gefühlen und lässt uns über uns hinauswachsen. 2023 brachte sie ihr neues Album 
„Don't bomb the earth“ heraus und ihr neues Theaterstück „Richtig Wütend!“, welches sie 
gemeinsam mit der Vorarlberger Künstlerin Lisa Suitner konzipierte, schrieb und umsetzte, 
feierte Premiere. Die Clownerie öffnet für sie Tore in neue Welten. ▶ 16. bis 30. August

THE VOICE OF ZAKYNTHOS – MUSIK-HITS FÜR JUGENDLICHE 
MIT ULRIKE WANETSCHEK
„Lust am Singen, solistisch, oder auch zusammen mit anderen? Außerdem möchtest du 
mehr über deine Stimme erfahren und verstehen, wie richtiges Atmen beim Singen eigentlich 
funktioniert? Die größten Musikhits sollen dich inspirieren, deine Stimme und dein schau-
spielerisches Talent zu entdecken. Zudem werden wir mithilfe von Vocal-Improvisationen, 
stimmtechnischem Training und Elementen aus dem Improvisationstheater auf die Suche 
nach dem Superstar in dir gehen. Gerne kannst du auch deine eigenen Songs mitbringen.“
 
ULRIKE WANETSCHEK hat an der Hochschule für Musik und Theater München Opern- 
und Konzertgesang studiert und mit Auszeichnung abgeschlossen. Nach ihrer künstleri-
schen Tätigkeit an verschiedenen Opernhäusern arbeitet sie heute als Gesangspädagogin, 
Stimmtrainerin und Chorleiterin. Seit dem Abschluss ihrer Ausbildung zur Musiktherapeutin 
(DmtG) arbeitet sie zudem therapeutisch in eigener Praxis in München.
▶ 16. bis 30. August



UNSERE HÄUSER
So lässt es sich leben!
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Im Pauschalpreis inkludiert ist die Teilnahmemöglichkeit an ALLEN Kursangeboten des jeweiligen Aufenthaltszeitraums. 
Du entscheidest erst vor Ort, an welchen Kursen du teilnehmen möchtest.

Die Unterbringung erfolgt in landestypischen, einfach, aber nett eingerichteten 2- und 4-Bett-Studios.
Die Reinigung der Studios erfolgt mindestens dreimal wöchentlich, Bettwäsche- und Handtuchwechsel mindestens zweimal wöchentlich. 
Häuser und Kursplätze sind bequem untereinander in wenigen Gehminuten erreichbar. Für den nächtlichen Nachhauseweg von den Tavernen oder der 
„Logos-Bar“ hat sich manchmal schon die Mitnahme einer kleinen Taschenlampe bewährt. 
Weitere Infos, Preise und FAQ auf den Folgeseiten und unter: www.sommerakademie.at

Der Pauschalpreis der Sommerakademie Griechenland beinhaltet: 

✔ Unterbringung
✔ Kurse
✔ Kursmaterial, Instrumente und Werkzeuge (ausgenommen Silber, Leinwand, Malkostenbeitrag)
✔ Flug und Transfer vom und zum Flughafen Zakynthos (ausgenommen bei Selbstanreise)

Strandabschnitt „Villa Artina“

STUDIOS VILLA ARTINA: Vier Villenkomplexe im typischen Inselstil, gelegen auf einem ca. 8.000 m2 großen, direkt an den Strand angrenzenden 
Grundstück mit üppiger Vegetation, auf dem sich auch das SOAK-Amphitheater und weitere Kurspavillons befinden. Meerseitige bzw. garten-
seitige 2-Bett-Studios (teilweise mit zusätzlichen Kinder-Schlafplätzen in eingezogener Deckenebene), ebenerdig bzw. im 1. Stock, Terrasse mit 
Meerblick bzw. Gartenblick (teilweise mit direktem Zugang zum Garten), Dusche/WC, Küchennische (Elektroherdplatte, Kühlschrank, Geschirr-
ausstattung, Abwasch). Geschmackvoll gestaltete Ausstattung, Natursteinböden, Klimaanlage, Safe, WLAN. 
Zum Strand: ca. 50 m. Nächste Taverne: ca. 50 m. Nächster Supermarkt: ca. 250 m

Zimmer „Villa Artina“
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Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird in Einzelfällen auf die gleichzeitige Verwendung männlicher und weiblicher Sprachformen verzichtet. Sämtliche Personenbezeichnungen gelten gleichwohl für beiderlei Geschlecht.

� Satz- und Druckfehler sowie Irrtümer und Änderungen vorbehalten. Stand 01/2024–7m

STUDIOS VILLA NIKOS: Beliebtes Haus in ruhiger Grünlage (Olivenhain) am weit-
läufigen Gelände des Kursplatzes „Alter Bauernhof“. Meerseitige 2-Bett- bzw. 4-Bett-
Studios, ebenerdig, 1. Stock bzw. 2. Stock, Terrasse mit Meerblick bzw. Gartenblick, 
Dusche/WC, Küchennische (Elektroherdplatte, Kühlschrank, Geschirrausstattung, 
Abwasch), Safe, Klimaanlage, WLAN.
Zum Strand: ca. 100 m. Nächste Taverne: ca. 350 m. Nächster Supermarkt: ca. 300 m

STUDIOS VILLA LEVANTE: Gepflegtes Haus, umgeben 
von malerischen Olivenhainen und einem Föhrenwäld-
chen am Gelände des Kursplatzes „Alter Bauernhof“. 
Meerseitige bzw. gartenseitige – teilweise zusammenleg-
bare – 2-Bett-Studios (teilweise mit zusätzlichem Kinder-
Zusatzbett) in wunderschöner Lage, ebenerdig, 1. Stock 
bzw. 2. Stock, Terrasse mit Gartenblick (teilweise mit 
direktem Zugang zum Garten), Dusche/WC, Küchenni-
sche (Elektroherdplatte, Kühlschrank, Geschirrausstat-
tung, Abwasch), Safe, Klimaanlage, Ventilator, WLAN. 
Zum Strand: ca. 150 m. Nächste Taverne: ca. 350 m.
Nächster Supermarkt: ca. 300 m

ç STUDIOS IONIO: Zwei Häuser in unmittelbarer Nähe 
der „Villa Artina“. Einfache, aber gepflegte, gartenseitige 
2-Bett-Studios, ebenerdig (großteils) bzw. 1. Stock, Ter-
rasse mit Gartenblick (teilweise mit direktem Zugang 
zum Garten), Dusche/WC, Küchennische (Elektroherd-
platte, Kühlschrank, Geschirrausstattung, Abwasch). Kli-
maanlage (gegen Gebühr), Safe, WLAN.
Zum Strand: ca. 50 m. Nächste Taverne: ca. 50 m. 
Nächster Supermarkt: ca. 250 m

Zimmer „Villa Levante“

Zimmer „Villa Nikos“Blick von Zimmer „Villa Nikos“ mit Meerblick

Zimmer „Studios Ionio“

VILLA NIKOS

VILLA LEVANTE
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Places to Go – SOAK-Gelände & Ortsplan Vasilikos
Den aktuellen SOAK-Online-Ortsplan findest du auch unter: www.sommerakademie.at/map/

	 0	 Büro Sommerakademie
	A	 Studios „Villa Artina“
	 I	 Studios „Ionio“
	N	 Studios „Villa Nikos“
	 L	 Studios „Villa Levante“
	10	 Studios „Olga“ 
	12	 Studios „Stamiris“
	14	 Studios „Ammos“
	15	 Studios „Arazzo“
	20	 Kurszentrum „Amphitheater“
	22	 Kurszentrum „Alter Bauernhof“
	23	 Kurspavillons „Artina“
	24	 Keramik-Atelier Hanne-Mi Sauge
	25	 „Kinder-Pavillon“
	30	 Central-Supermarkt, Geldautomat (ATM), Bushaltestelle
	31	 Moped-, Fahrrad-, Autoverleih „Potamia“
	32	 „Sit and Share“-Cocktailbar
	33	 Supermarkt (Holländerin)
	34	 Supermarkt „Fudoukos“ (Spiros)

	35	 Obst, Gemüse, Olivenöl, lokale Produkte (Yiannis & Nikos)
	36	 Supermarkt (Stergiotis)
	38	 Strandartikel u. Souvenir-Shop
	39	 Strandartikel u. Souvenir-Shop „Petradaki“
	42	 Yannis Cafenion „Coffee House“
	44	 „Logos-Bar“
	45	 Taverne „Ionio“ und Strandbar
	46	 Taverne „Giovanni“
 47	 Taverne „Strofi“
	48	 Taverne „Kosta-Brothers“
	50	 Taverna „Lofos“
	51	 Taverne „Vasilikos Garden“
	53	 Taverne „Skartsofoli“
	54	 Strandartikel- u. Souvenirshop
	60	 „Bousulas“ Strandtaverne
	61	 „Amigo“-Beachbar
	65	 Arzt
	66	 Apotheke

Vasilikos

Flughafen
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WISSENSWERTES, SAISONEN, FLUGVERBINDUNGEN
Weitere Infos auf www.sommerakademie.at

„Wer kommt in die Sommerakademie?“ 
Menschen, die Urlaub mit echtem Inhalt schätzen, mehr über sich 
erfahren und ihr kreatives Potenzial ausleben wollen sowie Kontakte 
und den Austausch mit Gleichgesinnten anstreben. Frauen (wie bei 
fast allen kreativen Aktivitäten in der Mehrheit), Männer (immer 
mehr!) jeden Alters und Berufs und natürlich unsere Kreativsten: 
Kinder und Jugendliche. 

„Muss ich über Vorkenntnisse in der Kursmaterie verfügen?“ 
Nein! Wichtig sind alleine Interesse an der jeweiligen Kursmaterie 
und die Bereitschaft, sich auf das Abenteuer der eigenen Kreativität 
einzulassen. Unsere qualifizierten Kursleiter·innen helfen Anfän-
gerinnen und Anfängern auf die Sprünge und vertiefen bei Fortge-
schrittenen bereits vorhandenes Wissen. 

„Gibt es bei den Kursen Anwesenheitspflicht?“ 
Nein! Das Kurssystem der Sommerakademie ist völlig offen. Alleine 
die Teilnehmer·innen entscheiden, ob und in welchem Ausmaß sie 
an den Kursen teilnehmen. Dadurch ist es möglich, verschiedene 
Angebote kennenzulernen, Interessen zu entdecken, die man oft 
gar nicht vermutet hätte oder allenfalls auch zu verwerfen. Einzelne 
Kurse (u.  a. Keramik, Percussion, Bogenschießen) haben jedoch 
aufbauenden Charakter. 

„Ist es erforderlich, dass ich mich auf bestimmte Kurse festlege?“ 
Nein! – Die Teilnahme an der Sommerakademie erschließt das 
gesamte Kursangebot des jeweiligen Aufenthaltszeitraums. Sämtli-
che Kurse werden vor Ort im Rahmen einer ca. einstündigen Begrü-
ßung durch die Kursleiter·innen vorgestellt und es kann in weiterer 
Folge jede und jeder Teilnehmende den Tag individuell zusammen-
stellen und an so vielen Kursen teilnehmen, wie dies eben zeitlich 
möglich und gewünscht ist. 

„Muss ich Kursmaterialien nach Griechenland mitnehmen?“ 
Grundsätzlich nein! Die Verwendung der meisten Kursmaterialien 
(wie z. B. die kompletten Malausrüstungen, Zeichenmaterialien, 
Werkzeuge, Ton, Steine, Glasuren, Hefte, Ukulelen und Trommeln) 
ist bereits im Preis inkludiert. Materialien für die Schmuckgestal-
tung (z. B. Silber) und Malerei (Leinwand) sind je nach Aufwand 
zu bezahlen. Bei den Acrylmalkursen wird aufgrund des enormen 
Materialverbrauchs ein Malbeitrag von € 4,– pro Tag, Person und 
Kurs eingehoben (d. s. € 20,– bei einer vollständigen Kurswoche). 
Natürlich steht es den Teilnehmer·innen auch frei, eigenes – mitge-
brachtes – Material zu verwenden bzw. zu verarbeiten. Überdurch-
schnittlicher Materialverbrauch ist nur nach Zustimmung der Orga-
nisationsleitung möglich. 

„Ist die Sommerakademie ein ,esoterisches‘ Projekt?“ 
Definitiv nein! Die von uns angebotenen Kurse im holistischen 
Bereich (z. B. Feldenkrais, Qigong, Tai-Chi, Pilates, Yoga) dienen 
ausschließlich der Entspannung und sanften Sensibilisierung von 
Körper und Geist als Ergänzung zur kreativen Aktivität. Sie verfol-
gen keinerlei Absicht der vertieften Auseinandersetzung mit spiri-
tuellen Praktiken bzw. Grenzwissenschaften. 

„Kann ich in den Häusern ein ganz bestimmtes Zimmer buchen?“
Wir ersuchen um Verständnis, dass wir Gästewünsche (z. B. die 
Reservierung bestimmter Zimmer in einer Unterkunft) nach Mög-
lichkeit gerne erfüllen, dies aber nicht garantieren können und 
daher auch kein Anspruch darauf besteht!

Weitere Antworten auf FAQ findest du 
im Servicebereich auf unserer Website: 
www.sommerakademie.at

SAISONEN 2024
MAI JUNI JULI AUGUST SEPTEMBER

24.  31. 7. 14. 21. 28. 5. 12. 19. 26. 2. 9. 16. 23. 30. 6. 13. 20. 27.

S A A A A B C C C C C C C C B A A A S

FLUGVERBINDUNGEN 2024  AUS ÖSTERREICH jeden Freitag ab/bis Wien

 Frühflug ab/bis Wien 	  	  erster Hinflug: 24.05.24       letzter Hinflug: 20.09.24	          letzter Rückflug: 27.09.24

 Nachmittagsflug ab/bis Wien	  erster Hinflug: 24.05.24       letzter Hinflug: 27.09.24	          letzter Rückflug: 04.10.24
Die genauen Flugzeiten und Routen findest du in deinen Reiseunterlagen. Über Flugverbindungen aus anderen Ländern informiert dich gerne dein Reisebüro.



PREISE 2024
Weitere Informationen zu den einzelnen Häusern auf den Seiten 60/61. Saisonen siehe Seite 63.
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SAISON S A B C

Pauschalpreis inkl. Flug für 1 Woche im Doppelzimmer 1.057,– 1.057,– 1.123,– 1.213,–

Pauschalpreis Selbstanreise für 1 Woche im Doppelzimmer 657,– 657,– 703,– 753,–

Einzelzimmerzuschlag pro Woche (für die 1. Woche) 0,– 81,– 181,– 181,–

Einzelzimmerzuschlag pro Woche (ab der 2. Woche) 181,– 181,– 181,– 181,–

Verlängerungswoche im Doppelzimmer 577,– 577,– 630,– 682,–

Jugend-Pauschalpreis inkl. Flug (14 bis unter 18 Jahre *)) 896,– 896,– 930,– 1.017,–

Jugend-Pauschalpreis Selbstanreise (14 bis unter 18 Jahre *)) 496,– 496,– 510,– 557,–

Jugend-Verlängerungswoche (14 bis unter 18 Jahre *)) 496,– 496,– 510,– 557,–

Kinder-Pauschalpreis inkl. Flug (3 bis unter 14 Jahre **)) 668,– 668,– 668,– 710,–

Kinder-Pauschalpreis Selbstanreise (3 bis unter 14 Jahre **)) 318,– 318,– 318,– 360,–

Kinder-Verlängerungswoche (3 bis unter 14 Jahre **)) 318,– 318,– 318,– 360,–

STUDIOS IONIO (Geländeplan-Markierung I siehe Seite 62)
Gartenseitige 2-Bett-Studios, 
großteils ebenerdig bzw. 1. Stock, Terrasse mit Gartenblick (teilw. mit direktem Zugang zum Garten)

SAISON S A B C

Pauschalpreis inkl. Flug für 1 Woche im Doppelzimmer 1.137,– 1.137,– 1.200,– 1.297,–

Pauschalpreis Selbstanreise für 1 Woche im Doppelzimmer 737,– 737,– 780,– 837,–

Einzelzimmerzuschlag pro Woche (für die 1. Woche) 0,– 90,– 215,– 225,–

Einzelzimmerzuschlag pro Woche (ab der 2. Woche) 191,– 191,– 215,– 225,–

Verlängerungswoche im Doppelzimmer 651,– 651,– 708,– 769,–

Jugend-Pauschalpreis inkl. Flug (14 bis unter 18 Jahre *)) 926,– 926,– 946,– 1.057,–

Jugend-Pauschalpreis Selbstanreise (14 bis unter 18 Jahre *)) 526,– 526,– 526,– 597,–

Jugend-Verlängerungswoche (14 bis unter 18 Jahre *)) 526,– 526,– 526,– 597,–

Kinder-Pauschalpreis inkl. Flug (3 bis unter 14 Jahre **)) 686,– 686,– 686,– 726,–

Kinder-Pauschalpreis Selbstanreise (3 bis unter 14 Jahre **)) 336,– 336,– 336,– 376,–

Kinder-Verlängerungswoche (3 bis unter 14 Jahre **)) 336,– 336,– 336,– 376,–

STUDIOS VILLA NIKOS (Geländeplan-Markierung N siehe Seite 62)
Meerseitige 2-Bett- bzw. 4-Bett-Studios, 
ebenerdig, 1. Stock bzw. 2. Stock, Terrasse mit Meerblick bzw. Gartenblick 

Alle Preise pro Person in Euro inklusive griechische Tourismusabgabe, Unterbringung, Teilnahme an allen im jeweiligen Aufenthaltszeitraum angebotenen Kursen und Material  
lt. Kursbeschreibung. Der „Pauschalpreis inkl. Flug“ enthält zusätzlich Flug ab/bis Österreich inklusive Flughafentaxen und Flugsteuer sowie Transfers von und zum Flughafen 
Zakynthos. Nicht inkludiert: Reisebüro-Servicepauschale (derzeit € 22,–) und Reiseversicherung.
*)	 Der Jugend-Preis gilt ausschließlich in Kombination mit mind. einer erwachsenen Begleitperson und gemeinsamer Unterbringung.	
**)	Der Kinder-Preis gilt ausschließlich in Kombination mit mind. einer erwachsenen Begleitperson und gemeinsamer Unterbringung. 
	 Für Kinder im Alter zwischen 2 und unter 3 Jahren in Begleitung von zwei Erwachsenen werden lediglich Flugkosten verrechnet, 
	 in Begleitung von nur einem Erwachsenen werden Flugkosten und der jeweilige Einzelzimmerzuschlag verrechnet. 



PREISE 2024
Weitere Informationen zu den einzelnen Häusern auf den Seiten 60/61. Saisonen siehe Seite 63.

Wichtiger Hinweis: Wir behalten uns Programmänderungen bzw. den Austausch oder Ersatz von einzelnen Kursen und/oder Kursleiter·innen sowie die Ab-
sage einzelner Kurse in begründeten Ausnahmefällen (z. B. Erkrankung der Kursleitung und kurzfristig nicht möglicher Ersatz) vor. Der Veranstalter behält 
sich weiters vor, das Kursprogramm bei weniger als 70 erwachsenen Teilnehmer·innen/Woche (Nebensaison) bzw. 100 erwachsenen Teilnehmer·innen/
Woche (Hochsaison) in angemessenem Umfang bei unverändertem Pauschalpreis zu reduzieren. 
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SAISON S A B C

Pauschalpreis inkl. Flug für 1 Woche im Doppelzimmer 1.137,– 1.137,– 1.200,– 1.297,–

Pauschalpreis Selbstanreise für 1 Woche im Doppelzimmer 737,– 737,– 780,– 837,–

Einzelzimmerzuschlag pro Woche (für die 1. Woche) 0,– 90,– 198,– 210,–

Einzelzimmerzuschlag pro Woche (ab der 2. Woche) 191,– 191,– 198,– 210,–

Verlängerungswoche im Doppelzimmer 651,– 651,– 708,– 769,–

Jugend-Pauschalpreis inkl. Flug (14 bis unter 18 Jahre *)) 926,– 926,– 946,– 1.057,–

Jugend-Pauschalpreis Selbstanreise (14 bis unter 18 Jahre *)) 526,– 526,– 526,– 597,–

Jugend-Verlängerungswoche (14 bis unter 18 Jahre *)) 526,– 526,– 526,– 597,–

Kinder-Pauschalpreis inkl. Flug (3 bis unter 14 Jahre **)) 686,– 686,– 686,– 726,–

Kinder-Pauschalpreis Selbstanreise (3 bis unter 14 Jahre **)) 336,– 336,– 336,– 376,–

Kinder-Verlängerungswoche (3 bis unter 14 Jahre **)) 336,– 336,– 336,– 376,–

STUDIOS VILLA LEVANTE – MEERSEITIG (Geländeplan-Markierung L siehe Seite 62)
Meerseitige 2-Bett-Studios (teilw. mit Kinder-Zusatzbett), 
ebenerdig, 1. Stock bzw. 2. Stock, Terrasse mit Gartenblick

SAISON S A B C

Pauschalpreis inkl. Flug für 1 Woche im Doppelzimmer 1.114,– 1.114,– 1.176,– 1.273,–

Pauschalpreis Selbstanreise für 1 Woche im Doppelzimmer 714,– 714,– 756,– 813,–

Einzelzimmerzuschlag pro Woche (für die 1. Woche) 0,– 87,– 186,– 186,–

Einzelzimmerzuschlag pro Woche (ab der 2. Woche) 186,– 186,– 186,– 186,–

Verlängerungswoche im Doppelzimmer 635,– 635,– 689,– 747,–

Jugend-Pauschalpreis inkl. Flug (14 bis unter 18 Jahre *)) 910,– 910,– 951,– 1.041,–

Jugend-Pauschalpreis Selbstanreise (14 bis unter 18 Jahre *)) 510,– 510,– 531,– 581,–

Jugend-Verlängerungswoche (14 bis unter 18 Jahre *)) 510,– 510,– 531,– 581,–

Kinder-Pauschalpreis inkl. Flug (3 bis unter 14 Jahre **)) 677,– 677,– 677,– 747,–

Kinder-Pauschalpreis Selbstanreise (3 bis unter 14 Jahre **)) 327,– 327,– 327,– 397,–

Kinder-Verlängerungswoche (3 bis unter 14 Jahre **)) 327,– 327,– 327,– 397,–

STUDIOS VILLA LEVANTE – GARTENSEITIG (Geländeplan-Markierung L siehe Seite 62)
Gartenseitige 2-Bett-Studios, 
ebenerdig, Terrasse mit Gartenblick (und direktem Zugang zum Garten)
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PREISE 2024
Weitere Informationen zu den einzelnen Häusern auf den Seiten 60/61. Saisonen siehe Seite 63.
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Alle Preise pro Person in Euro inklusive griechische Tourismusabgabe, Unterbringung, Teilnahme an allen im jeweiligen Aufenthaltszeitraum angebotenen Kursen und Material  
lt. Kursbeschreibung. Der „Pauschalpreis inkl. Flug“ enthält zusätzlich Flug ab/bis Österreich inklusive Flughafentaxen und Flugsteuer sowie Transfers von und zum Flughafen 
Zakynthos. Nicht inkludiert: Reisebüro-Servicepauschale (derzeit € 22,–) und Reiseversicherung.
*)	 Der Jugend-Preis gilt ausschließlich in Kombination mit mind. einer erwachsenen Begleitperson und gemeinsamer Unterbringung.	
**)	Der Kinder-Preis gilt ausschließlich in Kombination mit mind. einer erwachsenen Begleitperson und gemeinsamer Unterbringung. 
	 Für Kinder im Alter zwischen 2 und unter 3 Jahren in Begleitung von zwei Erwachsenen werden lediglich Flugkosten verrechnet, 
	 in Begleitung von nur einem Erwachsenen werden Flugkosten und der jeweilige Einzelzimmerzuschlag verrechnet. 

SAISON S A B C

Pauschalpreis inkl. Flug für 1 Woche im Doppelzimmer 1.237,– 1.237,– 1.308,– 1.415,–

Pauschalpreis Selbstanreise für 1 Woche im Doppelzimmer 837,– 837,– 888,– 955,–

Einzelzimmerzuschlag pro Woche (für die 1. Woche) 62,– 144,– 246,– 252,–

Einzelzimmerzuschlag pro Woche (ab der 2. Woche) 234,– 234,– 246,– 252,–

Verlängerungswoche im Doppelzimmer 775,– 775,– 833,– 888,–

Jugend-Pauschalpreis inkl. Flug (14 bis unter 18 Jahre *)) 993,– 993,– 1.038,– 1.138,–

Jugend-Pauschalpreis Selbstanreise (14 bis unter 18 Jahre *)) 593,– 593,– 618,– 678,–

Jugend-Verlängerungswoche (14 bis unter 18 Jahre *)) 593,– 593,– 618,– 678,–

Kinder-Pauschalpreis inkl. Flug (3 bis unter 14 Jahre **)) 700,– 700 ,– 700,– 754,–

Kinder-Pauschalpreis Selbstanreise (3 bis unter 14 Jahre **)) 350,– 350,– 350,– 404,–

Kinder-Verlängerungswoche (3 bis unter 14 Jahre **)) 350,– 350,– 350,– 404,–

STUDIOS VILLA ARTINA 1 – 1. STOCK (Geländeplan-Markierung A1  siehe Seite 62)
Meerseitige 2-Bett-Studios (teilw. mit 2 zusätzlichen Kinder-Schlafplätzen), 
1. Stock, Terrasse mit Meerblick

SAISON S A B C

Pauschalpreis inkl. Flug für 1 Woche im Doppelzimmer 1.224,– 1.224,– 1.296,– 1.423,–

Pauschalpreis Selbstanreise für 1 Woche im Doppelzimmer 824,– 824,– 876,– 963,–

Einzelzimmerzuschlag pro Woche (für die 1. Woche) 62,– 144,– 246,– 252,–

Einzelzimmerzuschlag pro Woche (ab der 2. Woche) 234,– 234,– 246,– 252,–

Verlängerungswoche im Doppelzimmer 762,– 762,– 820,– 876,–

Jugend-Pauschalpreis inkl. Flug (14 bis unter 18 Jahre *)) 986,– 986,– 1.033,– 1.133,–

Jugend-Pauschalpreis Selbstanreise (14 bis unter 18 Jahre *)) 586,– 586,– 613,– 673,–

Jugend-Verlängerungswoche (14 bis unter 18 Jahre *)) 586,– 586,– 613,– 673,–

Kinder-Pauschalpreis inkl. Flug (3 bis unter 14 Jahre **)) 700,– 700,– 700,– 754,–

Kinder-Pauschalpreis Selbstanreise (3 bis unter 14 Jahre **)) 350,– 350,– 350,– 404,–

Kinder-Verlängerungswoche (3 bis unter 14 Jahre **)) 350,– 350,– 350,– 404,–

STUDIOS VILLA ARTINA 1 – EBENERDIG (Geländeplan-Markierung A1 siehe Seite 62) 
Meerseitige 2-Bett-Studios (teilw. mit 2 zusätzlichen Kinder-Schlafplätzen), 
ebenerdig, Terrasse mit Gartenblick (und direktem Zugang zum Garten)
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PREISE 2024
Weitere Informationen zu den einzelnen Häusern auf den Seiten 60/61. Saisonen siehe Seite 63.

Wichtiger Hinweis: Wir behalten uns Programmänderungen bzw. den Austausch oder Ersatz von einzelnen Kursen und/oder Kursleiter·innen sowie die Ab-
sage einzelner Kurse in begründeten Ausnahmefällen (z. B. Erkrankung der Kursleitung und kurzfristig nicht möglicher Ersatz) vor. Der Veranstalter behält 
sich weiters vor, das Kursprogramm bei weniger als 70 erwachsenen Teilnehmer·innen/Woche (Nebensaison) bzw. 100 erwachsenen Teilnehmer·innen/
Woche (Hochsaison) in angemessenem Umfang bei unverändertem Pauschalpreis zu reduzieren. 
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SAISON S A B C

Pauschalpreis inkl. Flug für 1 Woche im Doppelzimmer 1.187,– 1.187,– 1.257,– 1.364,–

Pauschalpreis Selbstanreise für 1 Woche im Doppelzimmer 787,– 787,– 837,– 904,–

Einzelzimmerzuschlag pro Woche (für die 1. Woche) 62,– 144,– 246,– 252,–

Einzelzimmerzuschlag pro Woche (ab der 2. Woche) 234,– 234,– 246,– 252,–

Verlängerungswoche im Doppelzimmer 724,– 724,– 782,– 837,–

Jugend-Pauschalpreis inkl. Flug (14 bis unter 18 Jahre *)) 978,– 978,– 1.013,– 1.113,–

Jugend-Pauschalpreis Selbstanreise (14 bis unter 18 Jahre *)) 568,– 568,– 593,– 653,–

Jugend-Verlängerungswoche (14 bis unter 18 Jahre *)) 568,– 568,– 593,– 653,–

Kinder-Pauschalpreis inkl. Flug (3 bis unter 14 Jahre **)) 700,– 700,– 700,– 754,–

Kinder-Pauschalpreis Selbstanreise (3 bis unter 14 Jahre **)) 350,– 350,– 350,– 404,–

Kinder-Verlängerungswoche (3 bis unter 14 Jahre **)) 350,– 350,– 350,– 404,–

STUDIOS VILLA ARTINA 2 – 1. STOCK (Geländeplan-Markierung A2 siehe Seite 62)
Gartenseitige 2-Bett-Studios, 
1. Stock, Terrasse mit Gartenblick

SAISON S A B C

Pauschalpreis inkl. Flug für 1 Woche im Doppelzimmer 1.173,– 1.173,– 1.244,– 1.352,–

Pauschalpreis Selbstanreise für 1 Woche im Doppelzimmer 773,– 773,– 824,– 892,–

Einzelzimmerzuschlag pro Woche (für die 1. Woche) 62,– 144,– 246,– 252,–

Einzelzimmerzuschlag pro Woche (ab der 2. Woche) 234,– 234,– 246,– 252,–

Verlängerungswoche im Doppelzimmer 710,– 710,– 769,– 824,–

Jugend-Pauschalpreis inkl. Flug (14 bis unter 18 Jahre *)) 971,– 971,– 1.006,– 1.108,–

Jugend-Pauschalpreis Selbstanreise (14 bis unter 18 Jahre *)) 561,– 561,– 586,– 648,–

Jugend-Verlängerungswoche (14 bis unter 18 Jahre *)) 561,– 561,– 586,– 648,–

Kinder-Pauschalpreis inkl. Flug (3 bis unter 14 Jahre **)) 700,– 700,– 700,– 754,–

Kinder-Pauschalpreis Selbstanreise (3 bis unter 14 Jahre **)) 350,– 350,– 350,– 404,–

Kinder-Verlängerungswoche (3 bis unter 14 Jahre **)) 350,– 350,– 350,– 404,–

STUDIOS VILLA ARTINA 2 – EBENERDIG (Geländeplan-Markierung A2 siehe Seite 62)
Gartenseitige 2-Bett-Studios, 
ebenerdig, Terrasse mit Gartenblick (und direktem Zugang zum Garten)
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KomplettSchutz

Leistungen
Reisestorno

1. Stornokosten bei Nichtantritt der Reise (inkl. Buchungsgebühren) bis zum gewählten Reisepreis

Erfolgt der Versicherungsabschluss später als 3 Tage nach Reisebuchung sind nur Ereignisse versichert,  
die ab dem 10. Tag nach Versicherungsabschluss eintreten (ausgenommen Unfall, Todesfall oder Elementarereignis).

Reiseabbruch

2. Ersatz der gebuchten, nicht genutzten Reiseleistungen bis zum gewählten Reisepreis

3. Zusätzliche Rückreisekosten bis 100 %

Verspätungsschutz Einzel Familie

4. Versäumnis des Transportmittels und Umsteigeschutz: 
Mehrkosten für Nächtigung und Verpflegung

bis € 1.000,- bis € 2.000,-
inkl. Nachreisekosten

5. Verspätete Ankunft am Heimatbahnhof/-flughafen: 
Mehrkosten für Taxifahrt oder Nächtigung und Verpflegung bis € 350,- bis € 700,-

Reisegepäck Einzel Familie

6. Ersatz bei Beschädigung oder Abhandenkommen von Reisegepäck inkl. Sportgeräte 
(z.B. während des Transports oder bei Diebstahl)

bis € 3.500,- bis € 7.000,-
Neuwertdeckung

7. Bargeldersatz bei Diebstahl bis € 150,-
8. Ersatzkäufe bei Gepäcksverspätung am Reiseziel bzw. Ersatz der Leihgebühren (z.B. für Sportgeräte):
 bei Gepäcksverspätung bis 72 Stunden
 bei Gepäcksverspätung über 72 Stunden

bis € 350,-
bis € 750,-

bis € 700,-
bis € 1.500,-

9. Hilfe und Kostenersatz für Wiederbeschaffung von Dokumenten bis € 350,- bis € 700,-

10. Hilfe und Vorschuss bei Diebstahl von Zahlungsmitteln bis € 750,- bis € 1.500,-

Suche und Bergung

11. Such- und Bergungskosten bei Unfall, Berg- oder Seenot bis € 80.000,-

Medizinische Leistungen im Ausland und Heimtransport

12. Transport ins Krankenhaus/Verlegungstransport bis 100 %

13. Ambulante Behandlung bis 100 %

14. Stationäre Behandlung bis € 1.000.000,-

15. Heimtransport bei medizinischer Notwendigkeit (inkl. Ambulanzjet) bis 100 %

16. Heimtransport nach 3 Tagen Krankenhausaufenthalt, 
auch ohne medizinische Notwendigkeit (exkl. Ambulanzjet) bis 100 %

17. Nachreise bei unterbrochener Rundreise bis 100 %

18. Verspätete Rückreise inklusive Zusatznächtigungen Reisekosten bis 100 % 
 Nächtigungen bis € 1.500,-19. Krankenbesuch ab 5 Tagen Krankenhausaufenthalt

20. Medikamententransport bis 100 %

21. Kinderrückholung durch eine Betreuungsperson bis € 4.000,-

22. Überführung im Todesfall oder Begräbnis am Ereignisort bis 100 %

Maximalleistung für 12. bis 22. bei unerwartetem Akutwerden einer bestehenden Erkrankung bis € 500.000,-

Reiseprivathaftpflicht

23. Sach- und Personenschäden pauschal 
davon Sachschäden an gemieteten Räumen (inkl. Inventar)

bis € 500.000,-
bis € 25.000,-

Hilfe bei Haft oder Haftandrohung im Ausland

24. Hilfe bei Beschaffung eines Anwalts/Dolmetschers ja 

25. Vorschuss für Anwalt bis € 3.000,-

26. Vorschuss für Strafkaution bis € 13.000,-

24-Stunden-Notruf und Soforthilfe weltweit ja

Wir empfehlen Ihnen den Abschluss einer Reiseversicherung 
der Europäischen Reiseversicherung.

Familie: bis zu 7 gemeinsam reisende Personen, davon maximal 2 Erwachsene 
(21. Geburtstag vor dem Tag des Reiseantritts). Diese Personen  
müssen weder miteinander verwandt sein noch einen gemeinsamen 
Wohnsitz haben

Europa: Europa im geografischen Sinn, alle Mittelmeeranrainerstaaten und 
-inseln, Jordanien, Madeira, Azoren und die Kanarischen Inseln, mit Aus-
nahme von Belarus, Russland, Syrien und der Krim

Weltweit: weltweit, mit Ausnahme von Afghanistan, Belarus, Myanmar (Burma), 
Iran, der Krim, Nordkorea, Russland, Syrien und Venezuela

Gültig für eine Reise bis max. 31 Tage.
Vollständige Informationen erhalten Sie in Ihrem Reisebüro. 
Es gelten die EUROPÄISCHEN Reiseversicherungsbedingungen ERV-RVB 2023.
Druck- und Satzfehler vorbehalten. Stand: Juni 2023

Europäische Reiseversicherung AG • Kratochwjlestraße 4 • 1220 Wien
Tel. +43 1 317 25 00 • info@europaeische.at • europaeische.atSicher.Entspannt.Unterwegs

KomplettSchutz

Europa Weltweit

Reisepreis bis Einzel Familie Einzel Familie
€ 400,- € 49,-

€ 99,-

€ 84,-

€ 187,-
€ 500,- € 60,- € 93,-
€ 600,- € 67,- € 101,-
€ 800,- € 76,- € 109,-

€ 1.000,- € 84,- € 121,- € 117,- € 208,-
€ 1.200,- € 92,- € 136,- € 126,- € 218,-
€ 1.400,- € 98,- € 146,- € 134,- € 227,-
€ 1.600,- € 107,- € 155,- € 142,- € 236,-
€ 1.800,- € 115,- € 164,- € 149,- € 245,-
€ 2.000,- € 125,- € 173,- € 157,- € 254,-
€ 2.200,- € 136,- € 182,- € 169,- € 263,-
€ 2.600,- € 160,- € 197,- € 186,- € 274,-
€ 3.000,- € 183,- € 212,- € 200,- € 285,-
€ 3.500,- € 200,- € 236,- € 253,- € 299,-
€ 4.000,- € 239,- € 260,- € 286,- € 316,-
€ 5.000,- € 306,- € 325,- € 349,- € 384,-
€ 6.000,- € 376,- € 394,- € 424,- € 455,-
€ 7.000,- € 446,- € 463,- € 496,- € 526,-
€ 8.000,- € 516,- € 532,- € 571,- € 598,-
€ 9.000,- € 586,- € 601,- € 640,- € 670,-
€ 10.000,- € 656,- € 670,- € 704,- € 742,-
€ 11.000,- € 725,- € 739,- € 790,- € 823,-
€ 12.000,- € 793,- € 807,- € 867,- € 904,-
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ALLGEMEINE REISEBEDINGUNGEN
DER RUEFA GMBH      Seite 1 von 2

Die folgenden allgemeinen Reisebedingungen (kurz: ARB) gelten für alle 
Geschäftsbeziehungen zwischen der Ruefa GmbH, 1020 Wien, Jakov-
Lind-Straße 15 (kurz: Ruefa) und ihren Privatkunden (Verbraucher iSd § 1 
KSchG) ab dem 01.07.2018, sofern nicht ausdrücklich mit dem Reisenden 
abweichende Bedingungen vereinbart werden.
 
A.	 Ruefa ALS VERMITTLER

1. 	 Buchung/Vertragsabschluss
2. 	 Informationen und sonstige Nebenleistungen
3. 	 Rechtsstellung und Haftung
4. 	 Leistungsstörungen

B.	 Ruefa ALS VERANSTALTER
1. 	 Buchung/Vertragsabschluss
2. 	 Wechsel in der Person des Reiseteilnehmers
3. 	 Vertragsinhalt, Informationen und sonstige Nebenleistungen
4. 	 Leistungsstörungen
5. 	 Rechtsgrundlagen bei Leistungsstörungen
6. 	 Geltendmachung von allfälligen Ansprüchen
7. 	 Rücktritt vom Vertrag
8. 	 Änderungen des Vertrages
9. 	 Auskunftserteilung an Dritte
10.	Allgemeines
11.	 Spezielle Bedingungen im Fernabsatz (Online-Geschäft)

Ruefa kann als Vermittler (Abschnitt A) und/oder als Veranstalter 
(Abschnitt B) auftreten. Der Vermittler übernimmt die Verpflichtung, sich 
um die Besorgung eines Anspruchs auf Leistungen anderer (Veranstalter, 
Transportunternehmen, Hotelier usw.) zu bemühen.

•	 Veranstalter ist das Unternehmen, das entweder mehrere touristi-
sche Leistungen zu einem Pauschalpreis anbietet (Pauschalreise/
Reiseveranstaltung) oder einzelne touristische Leistungen als 
Eigenleistungen zu erbringen verspricht und dazu im Allgemeinen 
eigene Prospekte, Ausschreibungen usw. zur Verfügung stellt.

•	 Ein Unternehmen, das als Reiseveranstalter auftritt, kann auch als 
Vermittler tätig werden, wenn Fremdleistungen vermittelt werden 
(z.B. fakultativer Ausflug am Urlaubsort), sofern es auf diese Ver-
mittlerfunktion hinweist.

Die nachstehenden Bedingungen stellen jenen Vertragstext dar, zu dem 
Ruefa als Vermittler (Abschnitt A) oder als Veranstalter (Abschnitt  B) 
mit ihren Kunden/Reisenden (Anm.: im Sinne des KSchG) Verträge 
abschließt. Die besonderen Bedingungen

•	 der vermittelten Reiseveranstalter,
•	 der vermittelten Transportunternehmungen (z.B. Bahn, Bus, Flug-

zeug und Schiff) und
•	 der anderen vermittelten Leistungsträger 

gehen vor.

A.	 Ruefa ALS VERMITTLER:
	 Die nachstehenden Bedingungen sind Grundlagen des Vertrages 

(Geschäftsbesorgungsvertrag), den Kunden mit einem Vermittler 
schließen.

1.	 Buchung/Vertragsabschluss:
1.1.	 Die Buchung kann schriftlich oder (fern)mündlich erfolgen. (Fern)

mündliche Buchungen werden von Ruefa umgehend schriftlich 
bestätigt. 

1.2.	 Ruefa wird Buchungsscheine verwenden, die alle wesentlichen 
Angaben über die Bestellung des Kunden unter Hinweis auf die der 
Buchung zugrunde liegende Reiseausschreibung (Katalog, Prospekt 
usw.) im Sinne des § 6 Pauschalreisegesetz (kurz: PRG) aufweisen.

1.3.	 Ruefa wird im Hinblick auf ihre eigenen Vermittlungsleistungen und 
auf die von ihr vermittelte Leistung des Veranstalters entsprechend 
den Bestimmungen des PRG auf die gegenständlichen ARB hinwei-
sen, auf davon abweichende Reisebedingungen (insbesondere von 
Dritten) nachweislich aufmerksam machen und sie in diesem Fall 
vor Vertragsabschluss aushändigen.

1.4.	 Soweit Leistungen ausländischer Unternehmer (Leistungsträger, 
Reiseveranstalter) vermittelt werden und die Geltung der Reisebe-
dingungen dieses dritten Unternehmens ausdrücklich vereinbart 
werden, kann auch ausländisches Recht zur Anwendung gelangen.

1.5.	 Derjenige, der für sich oder für Dritte eine Buchung vornimmt, 
gilt damit als Auftraggeber und übernimmt mangels anderweitiger 
Erklärung die Verpflichtungen aus der Auftragserteilung gegenüber 
dem Reisebüro (Zahlungen, Rücktritt vom Vertrag usw.).

1.6.	 Bei der Buchung kann Ruefa eine Servicegebühr in Höhe von EUR 
39,00 pro Reisendem und eine Anzahlung verlangen. Die Restzah-
lung ist beim Aushändigen der Reisedokumente (dazu gehören 
nicht Personaldokumente) des jeweiligen Veranstalters oder Leis-
tungsträgers bei Ruefa zur Zahlung fällig.

1.7.	 Ruefa verpflichtet sich, dem Reisenden bei oder unverzüglich nach 
Vertragsabschluss eine Bestätigung über den Reisevertrag (Reise-
bestätigung) zur Verfügung zu stellen.

2. 	 Informationen und sonstige Nebenleistungen:
2.1.	 Informationen über Pass-, Visa-, Devisen-, Zoll- und gesundheits-

polizeiliche Vorschriften:
	 Als bekannt wird vorausgesetzt, dass für Reisen ins Ausland in der 

Regel ein gültiger Reisepass erforderlich ist. Ruefa hat den Kunden 
über die jeweiligen darüber hinausgehenden ausländischen Pass-, 
Visa- und gesundheitspolizeilichen Einreisevorschriften sowie auf 
Anfrage über Devisen- und Zollvorschriften zu informieren, soweit 
diese in Österreich in Erfahrung gebracht werden können. Im Übri-
gen ist der Kunde für die Einhaltung dieser Vorschriften selbst ver-
antwortlich. Soweit der Kunde den Auftrag erteilt, übernimmt Ruefa 
gegen Entgelt die Besorgung eines allenfalls erforderlichen Visums. 
Auf Anfrage erteilt Ruefa nach Möglichkeit Auskunft über besondere 
Vorschriften für Ausländer, Staatenlose sowie Inhaber von Doppel-
staatsbürgerschaften.

2.2.	 Informationen über die Reiseleistung:
	 Ruefa ist gemäß § 4 PRG verpflichtet, die zu vermittelnde Leistung 

des Reiseveranstalters oder Leistungsträgers unter Bedachtnahme 
auf die Besonderheiten des jeweils vermittelten Vertrages und auf 
die Gegebenheiten des jeweiligen Ziellandes bzw. Zielortes nach 

bestem Wissen darzustellen. Die dem Kunden übermittelten Infor-
mationen sind Bestandteil des vermittelten Vertrages mit dem Ver-
anstalter oder Leistungsträger. Änderungen sind nur dann wirksam, 
wenn sie zwischen Ruefa und dem Kunden ausdrücklich vereinbart 
wurden. Ruefa verpflichtet sich, dem Reisenden die sich aus den §§ 
4 und 15 PRG ergebenden Informationen vor Vertragsabschluss zu 
erteilen und dem Kunden vor Vertragsabschluss das entsprechende 
Standardinformationsblatt auszuhändigen.

3.	 Rechtsstellung und Haftung:
3.1.	 Die Haftung der Ruefa erstreckt sich auf

•	 die sorgfältige Auswahl des jeweiligen Veranstalters bzw. Leis-
tungsträgers sowie die sorgfältige Auswertung von gewonnenen 
Erfahrungen;

•	 die einwandfreie Besorgung von Leistungen einschließlich einer 
vollständigen Information des Kunden und Ausfolgung des Stan-
dardinformationsblattes (§§ 4, 5 und 15 PRG), des Reisevertrages (§ 
6 PRG) und der Reisedokumente;

•	 die unverzügliche nachweisliche Weiterleitung von Anzeigen, Wil-
lenserklärungen und Zahlungen zwischen Kunden und vermittel-
tem Unternehmen und umgekehrt (wie z.B. von Änderungen der 
vereinbarten Leistung und des vereinbarten Preises, Rücktritts-
erklärungen, Reklamationen);

•	 Buchungsfehler (§ 17 PRG);
•	 die Erbringung der vertraglichen Reiseleistungen sowie Gewähr-

leistung und Schadenersatz bei der Vermittlung von Verträgen von 
Veranstaltern oder Leistungsträgern, die ihren Sitz außerhalb des 
Europäischen Wirtschaftsraumes (EWR) haben. Ruefa ist von die-
ser Haftung befreit, wenn sie gegenüber dem Kunden nachweist, 
dass der Veranstalter seinen Verpflichtungen aus dem PRG (§§ 11 
bis 14 PRG) nachkommt. 

3.2.	 Ruefa haftet nicht für die Erbringung der von ihr vermittelten bzw. 
besorgten Leistung.

3.3.	 Ruefa hat dem Kunden mit der Reisebestätigung den Firmenwort-
laut (Produktname), die Anschrift des Reiseveranstalters und gege-
benenfalls eines Versicherers unter einem bekannt zu geben, sofern 
sich diese Angaben nicht schon im Prospekt, Katalog oder sonstigen 
detaillierten Werbeunterlagen finden. Unterlässt Ruefa dies, so haf-
tet sie dem Kunden als Veranstalter bzw. Leistungsträger.

4.	 Leistungsstörungen:
	 Verletzt Ruefa die ihr aus dem Vertragsverhältnis obliegenden 

Pflichten, so ist sie dem Kunden zum Ersatz des daraus entstande-
nen Schadens verpflichtet, wenn sie nicht beweist, dass ihr weder 
Vorsatz noch grobe Fahrlässigkeit zur Last fallen. Für Vertragsver-
letzungen aufgrund minderen Verschuldens ist Ruefa dem Kunden 
zum Ersatz eines daraus entstandenen Schadens bis zur Höhe der 
Provision des vermittelten Geschäftes verpflichtet.

B.	 Ruefa ALS VERANSTALTER:
	 Die nachstehenden Bedingungen sind Grundlagen des Vertrages (in 

der Folge: Reisevertrag genannt), den Buchende entweder direkt mit 
Ruefa oder unter Inanspruchnahme eines Vermittlers schließen. Für 
den Fall des Direktabschlusses treffen Ruefa die Vermittlerpflichten 
sinngemäß. Abweichungen von den gegenständlichen ARB sind in 
allen detaillierten Werbeunterlagen gemäß den Bestimmungen des 
PRG ersichtlich gemacht.

1.	 Buchung/Vertragsabschluss:
	 Der Reisevertrag kommt zwischen dem Buchenden und Ruefa dann 

zustande, wenn Übereinstimmung über die wesentlichen Vertrags-
bestandteile (Preis, Leistung und Termin) besteht. Dadurch ergeben 
sich Rechte und Pflichten für den Kunden.

2.	 Wechsel in der Person des Reiseteilnehmers:
	 Ein Wechsel in der Person des Reisenden (Übertragung des Pau-

schalreisevertrages auf einen anderen Reisenden) ist gemäß § 7 PRG 
dann möglich, wenn die Ersatzperson alle Bedingungen für die Teil-
nahme erfüllt und kann auf zwei Arten erfolgen:

2.1.	 Abtretung des Anspruchs auf Reiseleistung:
	 Die Verpflichtungen des Buchenden aus dem Reisevertrag bleiben 

aufrecht, wenn er alle oder einzelne Ansprüche aus diesem Vertrag 
an einen Dritten abtritt. In diesem Fall trägt der Buchende die sich 
daraus ergebenden Mehrkosten.

2.2.	 Übertragung des Reiseveranstaltungsvertrages:
	 Der Kunde kann den zwischen ihm und Ruefa geschlossenen Reise-

vertrag auf einen Dritten übertragen. Die gewünschte Übertragung 
ist Ruefa direkt oder über den Vermittler anzuzeigen. Die Mitteilung 
des Kunden über die gewünschte Übertragung hat schriftlich (auch 
mit E-Mail) bis spätestens 7 Tage vor Beginn der Pauschalreise zu 
erfolgen. Der Überträger und der Erwerber haften Ruefa als Gesamt-
schuldner für den noch ausstehenden Betrag des Reisepreises 
sowie für durch die Übertragung zusätzlich entstandene Gebühren, 
Entgelte und sonstigen Kosten, soweit diese tatsächlich angefallen 
sind. 

	 – Hinweis: Bei einem Wechsel in der Person des Reisenden kommt 
es in jedem Fall zu einer Umbuchungsgebühr, die sich aus dem 
damit verbundenen Aufwand für Ruefa und den anfallenden Fremd-
kosten für Fluglinien, Hotels, Agenturen etc zusammensetzt.

3.	 Vertragsinhalt, Informationen und sonstige Nebenleistungen:
	 Über die auch den Vermittler treffenden Informationspflichten 

(nämlich Informationen gemäß §§ 4 und 15 PRG über Pass-, Visa-, 
Devisen-, Zoll- und gesundheitspolizeiliche Einreisevorschriften) 
hinaus hat Ruefa den Kunden über die von ihr angebotene Leistung 
zu informieren. Die Leistungsbeschreibungen im zum Zeitpunkt der 
Buchung gültigen Katalog bzw. Prospekt sowie die weiteren darin 
enthaltenen Informationen sind Gegenstand des Reisevertrages, 
es sei denn, dass bei der Buchung anderslautende Vereinbarungen 
getroffen wurden. 

4.	 Reisen mit besonderen Risiken:
	 Bei Reisen mit besonderen Risiken (z. B. Expeditionscharakter) 

haftet Ruefa nicht für die Folgen, die sich im Zuge des Eintrittes 

der Risiken ergeben, wenn dies außerhalb ihres Pflichtenbereiches 
geschieht. Unberührt bleibt die Verpflichtung der Ruefa, die Reise 
sorgfältig vorzubereiten und die mit der Erbringung der einzelnen 
Reiseleistungen beauftragten Personen und Unternehmen sorgfäl-
tig auszuwählen.

5.	 Rechtsgrundlagen bei Leistungsstörungen: 
5.1.	 Gewährleistung:
	 Der Kunde hat bei nicht oder mangelhaft erbrachter Leistung einen 

verschuldensunabhängigen Gewährleistungsanspruch gemäß § 12 
Abs 1 PRG, soweit die Vertragswidrigkeit nicht dem Reisenden zuzu-
rechnen ist. Der Kunde erklärt sich damit einverstanden, dass ihm 
Ruefa anstelle seines Anspruches auf Wandlung oder Preisminde-
rung in angemessener Frist eine mangelfreie Leistung erbringt oder 
die mangelhafte Leistung verbessert. Abhilfe kann in der Weise erfol-
gen, dass der Mangel behoben wird oder eine gleich- oder höher-
wertige Ersatzleistung, die auch die ausdrückliche Zustimmung 
des Kunden findet, erbracht wird. Erst wenn diese Verbesserung 
fehlschlägt oder eine Verbesserung für Ruefa unmöglich, oder unter 
Berücksichtigung des Ausmaßes der Vertragswidrigkeit und des 
Wertes der betroffenen Reiseleistung mit unverhältnismäßigen Kos-
ten verbunden ist, stehen dem Kunden die Abhilferechte gemäß § 11 
Abs 4 bis Abs 8 PRG zu.

5.2.	 Schadenersatz:
	 Verletzen Ruefa oder ihre Gehilfen schuldhaft die Ruefa aus dem 

Vertragsverhältnis obliegenden Pflichten, so ist diese dem Kunden 
zum Ersatz des daraus entstandenen Schadens verpflichtet. Soweit 
Ruefa für andere Personen als ihre Mitarbeiter einzustehen hat, haf-
tet Ruefa – ausgenommen in Fällen eines Personenschadens – nur, 
wenn ihr der Nachweis misslingt, dass diese weder Vorsatz noch 
grobe Fahrlässigkeit treffen. Außer bei Vorsatz und grober Fahrläs-
sigkeit trifft Ruefa keine Haftung für Gegenstände, die üblicherweise 
nicht mitgenommen werden, außer sie hat diese in Kenntnis der 
Umstände in Verwahrung genommen.

	 – Hinweis: Es wird daher dem Kunden empfohlen, keine Gegen-
stände besonderen Werts mitzunehmen. Des Weiteren wird emp-
fohlen, die mitgenommenen Gegenstände ordnungsgemäß zu ver-
wahren.

5.3.	 Mitteilung von Mängeln:
	 Der Kunde hat jeden Mangel der Erfüllung des Vertrages, den er 

während der Reise feststellt, Ruefa unter Berücksichtigung der 
jeweiligen Umstände, ohne nennenswerte Mühe unverzüglich mit-
zuteilen. Die Kontaktaufnahme kann direkt mit Ruefa, einen Reprä-
sentanten vor Ort oder über den Vermittler erfolgen. Die jeweiligen 
Kontaktdaten werden dem Kunden zusammen mit den Reiseunter-
lagen bekannt gegeben. Die Unterlassung dieser Mitteilung ändert 
nichts an den unter 5.1. beschriebenen Gewährleistungsansprüchen 
des Kunden. Sie kann ihm aber als Mitverschulden angerechnet 
werden und insofern seine allenfalls zustehenden Schadenersatzan-
sprüche schmälern. Ruefa muss den Kunden aber schriftlich entwe-
der direkt oder im Wege des Vermittlers auf diese Mitteilungspflicht 
hingewiesen haben. Ebenso muss der Kunde gleichzeitig darüber 
aufgeklärt worden sein, dass eine Unterlassung der Mitteilung seine 
Gewährleistungsansprüche nicht berührt, sie allerdings als Mitver-
schulden angerechnet werden kann. 

	 – Hinweis: Es empfiehlt sich, in Ermangelung eines örtlichen Reprä-
sentanten entweder den jeweiligen Leistungsträger (z. B. Hotel, 
Fluggesellschaft) oder Ruefa direkt über Mängel zu informieren und 
Abhilfe zu verlangen.

5.4	 Haftungsrechtliche Sondergesetze:
	 Ruefa haftet bei Flugreisen unter anderem nach dem Warschauer 

Abkommen und seinem Zusatzabkommen (Montrealer Überein-
kommen), bei Bahn- und Busreisen nach dem Eisenbahn- und 
Kraftfahrzeughaftpflichtgesetz. Das Recht des Kunden auf Preismin-
derung oder Schadenersatz nach den Bestimmungen des PRG lässt 
dessen Ansprüche auf Grundlage anderer Rechtsvorschriften (z. B. 
EU-Fluggastrechte-Verordnung) unberührt. 

6.	 Geltendmachung von allfälligen Ansprüchen:
	 Um die Geltendmachung von Ansprüchen zu erleichtern, werden 

dem Kunden empfohlen, sich über die Nichterbringung oder man-
gelhafte Erbringung von Leistungen schriftliche Bestätigungen 
geben zu lassen bzw. Belege, Beweise, Zeugen zu sichern.

	 Gewährleistungsansprüche von Verbrauchern können innerhalb von 
2 Jahren geltend gemacht werden. Schadenersatzansprüche ver-
jähren nach 3 Jahren. Es empfiehlt sich im Interesse des Kunden, 
Ansprüche unverzüglich nach Rückkehr von der Reise direkt Ruefa 
oder im Wege des Vermittlers geltend zu machen, da mit zunehmen-
der Verzögerung mit Beweisschwierigkeiten zu rechnen ist.

7. 	 Rücktritt vom Vertrag:
7.1.	 Rücktritt des Kunden vor Antritt der Reise:
a)	 Rücktritt ohne Stornogebühr:
	 Abgesehen von den gesetzlich eingeräumten Rücktrittsrechten kann 

der Kunde, ohne dass Ruefa gegen ihn Ansprüche hat, in folgenden, 
vor Beginn der Leistung eintretenden Fällen zurückzutreten:

	 Wenn wesentliche Bestandteile des Reisevertrages, zu denen auch 
der Reisepreis zählt, erheblich geändert werden. In jedem Fall ist die 
Vereitelung des bedungenen Zwecks bzw. Charakters der Pauschal-
reise, sowie eine gemäß Abschnitt 8.1. vorgenommene Erhöhung 
des vereinbarten Reisepreises um mehr als 8 Prozent eine derartige 
Vertragsänderung. Ruefa ist verpflichtet, entweder direkt oder im 
Wege des Vermittlers dem Kunden die Vertragsänderung unverzüg-
lich zu erklären und ihn dabei über die bestehende Wahlmöglichkeit 
entweder die Vertragsänderung zu akzeptieren oder vom Vertrag 
zurückzutreten, zu belehren; der Kunde hat sein Wahlrecht unver-
züglich auszuüben. Wenn der Reisende innerhalb der von Ruefa 
gesetzten Frist keine Erklärung abgibt, ist dies als Zustimmung zur 
Änderung zu werten. Sofern Ruefa ein Verschulden am Eintritt des 
den Kunden zum Rücktritt berechtigenden Ereignisses trifft, ist der 
Ruefa diesem gegenüber zum Schadenersatz verpflichtet.
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b)	 Anspruch auf Ersatzleistung:
	 Der Kunde kann, wenn er von den Rücktrittsmöglichkeiten laut 

lit.  a) nicht Gebrauch macht und bei Stornierung der Ruefa ohne 
Verschulden des Kunden, Erfüllung durch die Teilnahme an einer 
gleichwertigen anderen Pauschalreise verlangen, sofern Ruefa zur 
Erbringung dieser Leistung in der Lage ist. Neben dem Anspruch 
auf ein Wahlrecht steht dem Kunden auch ein Anspruch auf Scha-
denersatz wegen Nichterfüllung des Vertrages zu, sofern nicht die 
Fälle des 7.2. zum Tragen kommen.

c)	 Rücktritt mit Stornogebühr:
	 Die Stornogebühr steht in einem prozentuellen Verhältnis zum Rei-

sepreis und richtet sich bezüglich der Höhe nach dem Zeitpunkt der 
Rücktrittserklärung und der jeweiligen Reiseart, sowie den erspar-
ten Aufwendungen, den allenfalls zu erwartenden Einnahmen aus 
anderweitigen Verwendungen der Reiseleistungen sowie der tat-
sächlich zu leistenden Zahlungen an die jeweiligen Leistungsträger. 
Als Reisepreis bzw. Pauschalpreis ist der Gesamtpreis der vertrag-
lich vereinbarten Leistung zu verstehen.

	 Der Kunde ist in allen nicht unter lit. a) genannten Fällen gegen 
Entrichtung einer Stornogebühr berechtigt, vom Vertrag zurück-
zutreten. Im Falle der Unangemessenheit der Stornogebühr kann 
diese vom Gericht gemäßigt werden. Für Pauschalreisen, bei denen 
Ruefa als Veranstalter auftritt, gelten – sofern nicht mit dem Kunden 
gesondert vereinbart – folgende Stornogebühren:
bis zum 30. Tag vor Reiseantritt	 25 %
zwischen dem 29. und dem 20. Tag vor Reiseantritt	 40 %
zwischen dem 19. und dem 9. Tag vor Reiseantritt	 75 %
ab dem 8. Tag vor Reiseantritt und 
bei No-Show (Siehe 7.2. lit. d))	 100 %
des Reisepreises

	 – Rücktrittserklärung:
	 Beim Rücktritt vom Vertrag ist zu beachten: Der Kunde kann jeder-

zeit dem Vermittler, bei dem die Pauschalreise gebucht wurde, mit-
teilen, dass er vom Vertrag zurücktritt. Bei einer Stornierung emp-
fiehlt es sich, dies

•	 mittels eingeschriebenen Briefes oder
•	 persönlich mit gleichzeitiger schriftlicher Erklärung zu tun.

d)	 No-Show:
	 No-Show liegt vor, wenn der Kunde der Abreise fernbleibt, weil es 

ihm am Reisewillen mangelt oder wenn er die Abreise wegen einer 
ihm unterlaufenen Fahrlässigkeit oder wegen eines ihm widerfah-
renen Zufalls versäumt. Ist weiters klargestellt, dass der Kunde die 
verbleibende Reiseleistung nicht mehr in Anspruch nehmen kann 
oder will, hat er den vollständigen Reisepreis zu bezahlen. Im Falle 
der Unangemessenheit der obgenannten Sätze können diese vom 
Gericht im Einzelfall gemäßigt werden.

7.2.	 Rücktritt der Ruefa vor Antritt der Reise:
	 Ruefa wird von der Vertragserfüllung befreit, wenn
a)	 eine in der Ausschreibung von vornherein bestimmte Mindestteil-

nehmerzahl nicht erreicht wird und dem Kunden die Stornierung 
innerhalb der in der Beschreibung der Pauschalreise angegebenen 
oder folgenden Fristen schriftlich mitgeteilt wurde:

•	 bis zum 20. Tag vor Reiseantritt bei Reisen von mehr als 6 Tagen,
•	 bis zum 7. Tag vor Reiseantritt bei Reisen von 2 bis 6 Tagen,
•	 bis 48 Stunden vor Reiseantritt bei Reisen, die weniger als zwei Tage 

dauern.
	 Trifft Ruefa an der Nichterreichung der Mindestteilnehmerzahl ein 

über die leichte Fahrlässigkeit hinausgehendes Verschulden, kann 
der Kunde Schadenersatz verlangen; dieser ist mit der Höhe der 
Stornogebühr pauschaliert. Die Geltendmachung eines diesen 
Betrag übersteigenden Schadens wird nicht ausgeschlossen.

b)	 Die Stornierung erfolgt aufgrund höherer Gewalt, d. h. aufgrund 
ungewöhnlicher und unvorhersehbarer Ereignisse, auf die der-
jenige, der sich auf höhere Gewalt beruft, keinen Einfluss hat und 
deren Folgen trotz Anwendung der gebotenen Sorgfalt nicht hätten 
vermieden werden können. Hierzu zählt jedoch nicht die Überbu-
chung, wohl aber staatliche Anordnungen, Streiks, Krieg oder kriegs-
ähnliche Zustände, Epidemien, Naturkatastrophen usw.

c)	 In den Fällen a) und b) erhält der Kunde den eingezahlten Betrag 
zurück. Das Wahlrecht gemäß 7.1.b, 1. Absatz steht ihm zu.

7.3.	 Rücktritt der Ruefa nach Antritt der Reise:
	 Ruefa wird von der Vertragserfüllung dann befreit, wenn der Kunde 

im Rahmen einer Gruppenreise die Durchführung der Reise durch 
grob ungebührliches Verhalten, ungeachtet einer Abmahnung, 
nachhaltig stört. In diesem Fall ist der Kunde, sofern ihn ein Ver-
schulden trifft, Ruefa gegenüber zum Ersatz des Schadens verpflich-
tet.

8.	 Änderungen des Vertrages:
8.1.	 Preisänderungen:
	 Ruefa behält sich vor, den mit der Buchung bestätigten Reisepreis 

aus Gründen, die nicht von ihrem Willen abhängig sind, zu erhöhen, 
sofern der Reisetermin mehr als zwei Monate nach dem Vertrags-
abschluss liegt. Derartige Gründe sind ausschließlich die Änderung 
der Beförderungskosten – etwa der Treibstoffkosten – der Abgaben 
für bestimmte Leistungen, wie Landegebühren, Ein- oder Ausschif-
fungsgebühren in Häfen und entsprechende Gebühren auf Flughä-
fen oder die für die betreffende Reiseveranstaltung anzuwendenden 
Wechselkurse. Bei einer Preissenkung aus diesen Gründen ist diese 
an den Kunden weiterzugeben. Innerhalb der Zweimonatsfrist kön-
nen Preiserhöhungen nur dann vorgenommen werden, wenn die 
Gründe hierfür bei der Buchung im Einzelnen ausgehandelt und 
am Buchungsschein vermerkt wurden. Ab dem 20. Tag vor dem 
Abreisetermin gibt es keine Preisänderung. Eine Preisänderung ist 
nur dann zulässig, wenn bei Vorliegen der vereinbarten Vorausset-
zungen auch eine genaue Angabe zur Berechnung des neuen Prei-
ses vorgesehen ist. Dem Kunden sind Preisänderungen und deren 
Umstände unverzüglich zu erklären. Bei Änderung des Reisepreises 
um mehr als 8 Prozent ist ein Rücktritt des Kunden vom Vertrag 
ohne Stornogebühr jedenfalls möglich (siehe Abschnitt 7.1.a). Sollte 
sich aufgrund der oben genannten Gründe eine Preissenkung erge-
ben, wird diese ebenfalls an den Kunden weitergegeben.

8.2.	 Leistungsänderungen nach Antritt der Reise:
	 Bei Änderungen, die Ruefa zu vertreten hat, gelten jene Regelungen, 

wie sie in Abschnitt 5 (Rechtsgrundlagen bei Leistungsstörungen) 
dargestellt sind. Ergibt sich nach der Abreise, dass ein erheblicher 
Teil der vertraglich vereinbarten Leistungen nicht erbracht wird oder 
nicht erbracht werden kann, so hat Ruefa ohne zusätzliches Entgelt 
angemessene Vorkehrungen zu treffen, damit die Pauschalreise 
weiter durchgeführt werden kann. Können solche Vorkehrungen 
nicht getroffen werden oder werden sie vom Kunden aus triftigen 
Gründen nicht akzeptiert, so hat Ruefa ohne zusätzliches Entgelt 
gegebenenfalls für eine gleichwertige Möglichkeit zu sorgen, mit 
der der Kunde zum Ort der Abreise oder an einen anderen mit ihm 
vereinbarten Ort befördert wird. Im Übrigen ist Ruefa verpflichtet, 
bei Nichterfüllung oder mangelhafter Erfüllung des Vertrages dem 
Kunden zur Überwindung von Schwierigkeiten nach Kräften Hilfe zu 
leisten.

9.	 Auskunftserteilung an Dritte:
	 Auskünfte über die Namen der Reiseteilnehmer und die Aufenthalts-

orte von Reisenden werden an dritte Personen auch in dringenden 
Fällen nicht erteilt, es sei denn, der Reisende hat eine Auskunfts-
erteilung ausdrücklich gewünscht. Die durch die Übermittlung 
dringender Nachrichten entstehenden Kosten gehen zulasten des 
Kunden. Es wird daher den Reiseteilnehmern empfohlen, ihren 
Angehörigen die genaue Urlaubsanschrift bekannt zu geben.

10.	 Spezielle Bedingungen im Fernabsatz (Online-Geschäft):
•	 Die Bezahlung im Fernabsatz (Online-Geschäft) erfolgt per öster-

reichischer Kreditkarte (Visa, Mastercard, American Express, 
Diners), Sofortüberweisung oder PayPal.

•	 Die Lieferung erfolgt per Post, DHL oder E-Mail.
•	 Die Vertragsdaten werden zur Fakturierung gespeichert und dem 

Kunden in Form eines Bestellscheins übermittelt.
•	 Erfüllungsort für alle Geschäfte ist Wien.
•	 Vertrags-, Bestell- und Geschäftssprache ist Deutsch.
•	 Die Verrechnung erfolgt in Euro (E).
•	 Unsere E-Mail-Adresse: info@ruefa.at
•	 Hat der Verbraucher im Inland seinen Wohnsitz oder seinen 

gewöhnlichen Aufenthalt oder ist er im Inland beschäftigt, so kann 
für eine Klage gegen ihn nach den §§ 88, 89, 93 Abs. 2 und 104 Abs. 
1 JN nur die Zuständigkeit des Gerichtes begründet werden, in des-
sen Sprengel der Wohnsitz, der gewöhnliche Aufenthalt oder der 
Ort der Beschäftigung liegt; dies gilt nicht für Rechtsstreitigkeiten, 
die bereits entstanden sind. Für eventuelle gerichtliche Auseinan-
dersetzungen aus dem Vertrag sind auch die zwingenden verbrau-
cherrechtlichen Bestimmungen am Wohnsitz des Verbrauchers auf 
das Vertragsverhältnis anwendbar.

11.	 Datenschutz:
	 Aufgrund der Besonderheit von Reiseleistungen ist die Speicherung 

und Weitergabe von persönlichen Daten des Reisenden (insbeson-
dere aber nicht ausschließlich deren Vor- und Nachnamen) uner-
lässlich. Der Kunde erkennt an, dem Vermittler und Ruefa persönli-
che Daten des Reisenden bzw. Firmendaten, welche zur Erbringung 
der vereinbarten Dienstleistungen benötigt werden, zur Verfügung 
zu stellen, und akzeptiert die Weitergabe von personenbezogenen 
Daten zur korrekten Durchführung der bestellten Leistung an:

•	 Buchungsplattformen, die zur Buchung von touristischen Leistun-
gen genutzt werden;

•	 Leistungsträger, die touristische oder sonstige Leistungen erbrin-
gen;

•	 Öffentliche Stellen und Banken, für melderechtliche, abgaben-
rechtliche und weitere, gesetzlich vorgeschriebene Zwecke.

	 Falls die Datenweitergabe von persönlichen Daten nicht durch den 
Betroffenen selbst, sondern durch andere Vertreter des Kunden 
erfolgt, so verpflichtet sich der Kunde den Betroffenen von der 
Datenweitergabe an Ruefa und den Vermittler und von der Weiter-
gabe der Daten an die oben beschriebenen Empfängerkategorien zu 
informieren. Ruefa und der Vermittler werden diese Daten gemäß 
der einschlägigen Datenschutzbestimmungen vertraulich behan-
deln und nur dann an Dritte weitergeben, wenn dies zur Erbringung 
der Vermittlungs-/Veranstaltungsleistung notwendig ist, oder wenn 
die Weitergabe durch gesetzliche Richtlinien verpflichtend ist. Eine 
detaillierte Beschreibung der gemeinsamen Rechte und Pflichten 
sowie einen Verweis auf die zuständigen Kontaktpersonen für Fra-
gen zum Datenschutz finden Sie in der Datenschutzerklärung unter:  
https://www.ruefa.at/content/sicherheit

Veranstalter: 
Ruefa GmbH, Jakov-Lind-Straße 15, 1020 Wien
T: +43 1 588 00-9624, F: +43 1 588 00-9685 
E-Mail: buchung@sommerakademie.at
Firmenbuchgericht HG Wien, FN 37975x
UID: ATU15455807, DVR: 0215201

Urlaubsgarantie:
Die Ruefa GmbH, Jakov-Lind-Straße 15, 1020 Wien ist im Verzeichnis der 
Reiseleistungsausübungsberechtigten auf https://www.gisa.gv.at/abfrage 
unter der GISA-Zahl 23543010 eingetragen. Unser Garant ist die Erste 
Group Bank AG, Am Belvedere 1, 1100 Wien mit der Garantieerklärung-
Nr. 502921. Als Abwickler fungiert die Europäische Reiseversicherung 
AG, Kratochwjlestraße 4, 1220 Wien – Notfall Nummer +43 1 317 25 00,  
Fax +43 1 319 93 67. An diese sind sämtliche Ansprüche bei sonsti-
gem Anspruchsverlust innerhalb von 8 Wochen nach Eintritt der in  
§ 1 Abs. 3 der PRV genannten Ereignisse anzumelden. Bei Buchung (frü-
hestens aber 11 Monate vor dem Ende der Reise) ist eine Anzahlung von 
20% des Reisepreises zu leisten. Die Restzahlung ist frühestens 20 Tage 
vor Reiseantritt Zug um Zug gegen Übergabe der Reiseunterlagen fällig.

Preis- und Kalkulationsstand: Jänner 2024
Preis-, Programm und Flugplanänderungen vorbehalten.
Angebot vorbehaltlich Verfügbarkeit.
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www.sommerakademie.at

Wir nehmen uns gerne Zeit  
und beraten dich zu deinem  

Sommerakademie-Kreativurlaub: 

Dein Ruefa Reisebüro
ruefa.at/reisebueros


